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in Weites englisches Schiss nn der Soggerbnnft»ernWet.
Die Geretteten der„Arabis".

W. T.-B. Berlin , 12. Febr . (Amtlich. Drahtbericht .) Der
amtlichen Veröffentlichung vom 11. Februar über die Ver¬
nichtung der „A r a b i s" durch unsere Torpedoboote ist hin¬
zuzufügen, daß, wie die tatsächlichen Feststellungen mit
Sicherheit ergeben haben, auch das durch einen Torpedo ge¬
troffene zweite  englische Schiff gesunken  ist.

DeS ferneren wurde festgestcllt, daß im ganzen der
Kommandant , der Schifstarzt , ein Offizier , ein Deckoffizier
und 27 Mann der „Arabis " gerettet  worden sind. Hiervon
sind auf der Rückfahrt infolge des Aufenthalts im Wasser der
Schiffsarzt und drei Mann gestorben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein neuer österreichisch-ungarischer
Erfolg bei glitsch.

Die wiedergeworrnene Vorpostenschanze von
Tcrrnopol. — Abgeschlagene italienische An¬

griffe westlich von Tirana.
Gsierreichisch-ungarischer Tagesbericht,

W . T.-B . Wien , 12. Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 12. Februar , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Gestern wurden abermals zahlreiche russische

Aufklärungsabteilungen  abgewicsen . Es
kam auch zu stärkeren Geschützkämpfen.  Vom
Feinde . unter schwerstes Artillcriefeucr genommen,
mußte in den Nachmittagsstunden , die schon mehrfach
genannte V o r p o st e n s cha n z e nordöstlich von
Tarnopol geräumt  werden . Die Russen setzten
sich in der verlassenen Stellung fest, wurden aber in der
Nacht durch einen Gegenangriff  in heftigem
Kampfe wieder hinausgeworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der kästen ländisch  ui Front finden seit

einigen Tagen wieder lebhafte Artilleriekämpfc statt.
Bei Flitsch  eroberten unsere Truppen heute früh
eine feindliche Stellung rm Rombon -Gebiet . Wir er¬
beuteten  3 Maschinengewehre und nahmen 73
Alpiui gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Tirana  versuchten italienische Kräfte

sich der von uns genommenen Höhensteknng zn bemäch¬
tigen . Unsere Truppen schlugen alle Angriffe zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Die„L«sita»ia"-zrage endgültig
geregelt.

Graf Bernstorff bei Lansing zur Tafel.
Br . Rotterdam , 12. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Amerikanische Berichte lassen erkennen, daß die
,,Lusitauia "-Angelcgcnhcit nunmehr endgültig geregelt
ist. _Laut einem Exchange-Telegramm war der deutsche
Botschafter in Washington Graf B e r n st o r f f gestern
abend zu dem Staatssekretär Lansing zur Tafel  ge¬
laden , und zwar zum ersten Dialc , seitdem die „Lusi-
tania "-Frage aufgerollt wurde , was amerikanische
Blätter besonders hcrvorheben.

*

Nach den Meldungen der letzten Tage war ja damit
zu rechnen, daß die Mischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten bestchende Streitirage über den
„L u s i ta n i a "-Fall durch eine Verständigung gelöst
werden würde . In den letzten Stunden hatte sich zwar
noch eine Änderung der deutschen Note erforderlich ge¬
macht, die aber anscheinend so schnell erfolgte , daß nun
bereits die . zustandegekommene Verständigung
und damit die Erledigung  der schwebenden Ange¬
legenheit gemeldet werden kann. Wir kennen die Ein¬
zelheiten der Wmachungen in diesem Augenblick noch
nicht, -so daß es müßiges Beginnen wäre , sich bereits in
ausgedehnten Erörterungen zu ergehen.

Aber das eine wissen und fühlen wir , daß G r u f
Bernstorff  an dieser Beilegung eines hochdodeut-
scimen Streitfalles offenbar das größte Verdienst
sukommt. Aus mannigfachen Auslassungen und Draht¬
nachrichten der letzten Wochen und Tage -mußte man
immer wieder hercmskesen, wie der diplomatische Ver¬
treter Deutschlands in Washington mit aller Energie

1 und selbstlosen Aufopferung bemüht war , alle strittigen
Punkte , alle Schärfen und Härten zn beseitigen und
die gefährlichen Klippen zu umfahren . Graf Bernstorff
ging wohl ebenfalls von dem Grundsatz aus , daß wir,
jedem Gegner , der uns erficht, fest und getrost ins
Auge scheu, daß wir es aber auch vermeiden wollen , uns
neue Gegner auf den Hals zu laden . Die Verdienste
des Deutschen Staatsmannes hat denn auch der ameri¬
kanische Staatssekretär Lansing -gebührend schon da¬
durch anerkannt , daß er ihn zur Tafel lud ; eine Ehrung,
die dadurch zum besonderen Ereignis ward , weil sie,
wie die Meldung gleichzeitig besagt, zum ersten Male
wieder seit der Aufrollung des Streitfalles erfolgte.

. Daß der englischen Negierung diese Wendung der
Drnge nicht gelegen kommt, konnte inan aus den von
jenseits des Kanals kommenden Blättern ebenfalls be¬
reits seit Tagen erkennen. Fürchtet man doch nun an
der Downing,street , daß sich Herrn Wilsons Zorn
nun gegen sie richten wird r-nd hat doch selbst der Rauh-
reiter aus dem spanisch-amerikanischen Kriege und che-
nralige Präsident Roasevelt , der sich sonst immer als
einer der heftigsten Ankläger gegen Deutschland ge¬
bärdete , kürzlich auch gegen die Vergeüvaltigung aller
Rechte durch England gewaltig tarn Leder gezogen . Ob
man freilich in Wirklichkeit allzu schlimm mit den
Briten ins Gericht gehen wird , bleibt noch abzuwarten.

England wartet auf Wilsons weitere
Entschließung.

Roosevelt predigt auch gegen England.
»r . Amsterdam, 12. Febr. (Eig. Dralstöericht. Zens. Bln .)

Der Washingtoner Vertreter der Londoner „Morning Post"
bereitet seine Leser daraus vor, daß Wilson, nachdem nun die
,.Lusitania' -Frage mit Deutschland geregelt  sei , sich
sehr entschieden gegen -England wenden werde. Der Bericht¬
erstatter -betont, Wilson werde sich bemühen, zu beweisen, daß
er nicht nur gegen Deutschland mut >ig  sein könne.
Zur Beleuchtung des allgemeinen Empfindens führt der Be¬
richterstatter Satze aus e>ner Rede cm, die Roosevelt  am
Mittwochabend in New Dort gehalten hat . Roosevelt, den ge¬
wiß kein Mensch für deutschfreundlich halten kann, hatte ge¬
sagt. die Rechte der Neutralen kommen nicht mehr m Betracht.
England  hat alle ' nternation -alen Gesetze vergewal-
tl g t und eine Politik verfolgt, die zu verfolgen England uns
durchaus verbieten wollte, als wir den Süden blockierten.

An der Doggcrbnnk und Themserrründung.
Weitere englische Berschleierungsversuchr.

Nr . Rotterdam , 12. Fear . (Erg Draihtbericht. Zens. Bin .)
Zu der Meldung des deutschen Marinestabs über das See¬
gefecht an der Doggerbank  erWrt die englische
Admiralität , wie bereits kurz erwähnt , die in der Depesche
aus Berlin als Kreuzer  bezeichneten Schiffe seien vier
Minensuche- gewesen, von denen drei unversehrt  zurück¬
gekehrt seien. Der „Nieuwe Rwtterd. Courant " bemerkt dazu,
daß der Kreuzer „A r a b i s" wahrscheinlich der im Jahre 1914
vcm Stapel gelaufene, 3697 Tonnen verdrängende Motor¬
dampfer der Londoner Flower -Motor -Schiffs -Cömp. gewesm
sein könne. Anläßlich einer Anfrage der „Times ", was von
der bewußten Meldung aus Berlin zu halten sei, derzufolge
ein deutsches Unterseeboot vor der Themse-
mündung  fünf englische Schiffe versenkt habe, erklärt die
britische Admiralität , diese Meldung sei erfunden.  Gegen¬
über dieseni allgemein gehaltenen Ableugnungsversuch ver¬
weist der „L.-A." auf den neuen Bericht unseres Admiral¬
stabs vom 4. Februar , wonach am 31. Januar und 1. Februar
ein deutsches Unterseeboot :n der Themsemündung eirren eng¬
lischen armierten BeivachnngSdampfer, einen belgischen und
drei englische zu Bewachuiigszwcckendienende Fischdampfer
versenkt hat.

Die Ausnahme der deutschen Note in
England.

Weitere holländische Urteile.
W.' T.-B. Amsterdam, 12. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbe-

Ächt.) Reuter telegraphiert , >daß die deutsche Note, in der ge¬
droht wird, bewaffnete Handelsschiffe wie feindliche Kriegs¬
schiffe zu behandeln, nach der in England herrschenden Auf¬
fassung keine tatsächliche Änderung  des bestehenden
Zustandes bringe . Man fasse die Rate in England als
völlig bedeutungslos  auf . Ihr einziger Zweck fei, zu
verfluchen, die zukünftigen ToLpeDier-ungen in den Augen der
Neutralen zu rechtfertigen.  Sachverständige auf dem
Gebiete des Völkerrechts hätten dargelegt , daß die Handels¬
schiffe feit undenklichen Zeiten zur Verteidigung bewaffnet
trmrde» ; chr Recht, sich zu verteidigen, sei bis zu diesem
Kriege niiemails bestritten worden. — Die Haaaer Zeitung
„Baderlaind" schreibt: Deutschlands Recht, bewaffnete Han¬
delsschiffe des Feindes wie feindliche Kriegsschiffe zu behan-
deln, steht fest. Jeder Kriegführende hat dieses Recht. Es sei
in dem Vertrag über die Verwandlung von Handelsschiffen m

Kriegsschiffe auf der zweiten Friedenskonferenz festgelegt und
spater durch Deutschland, Lsterreich-Ungarn , England uud
Frankreich ratifiziert worden. Aber die Art , wie eine alte
Frage und eine alte Taktik an dem Tage, da man sie begraben
glaubt , wieder belebt werde, berühre wenig sympathisch.

W. T.-B. Haag, 12. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Nieuwe Courant " schreibt über die letzte deutsche Note,
sie möge u. a. als ein Versuch  betrachtet ioerden, für den
Krieg mit Unterseebooten -eine rechtliche.Regelung zu schaffen.
Dieser Krieg sei bisher vollständig ungeregelt gewesen.
Wenso wie die Rechtlichkeit durch den Krieg verschoben wor¬
den sei, habe dieser Mangel an Gesetzmäßigkeit zu einer
Anarchie geführt . Die Bewaffnung von HaüdeNschiffen von
Kriegführenden wird nun aufhören müssen, wenn das Auf¬
treten der Unterseeboote in den Rahmen einer gesetzlichen
Regelung gebracht werden soll. Eine Sanktion für derartige
Regeln bestehe nicht. Die Möglichkeit von Jrvtümern werde
nicht eingeschränkt, um so weniger, als die Kriegsschiffe eines
kriegführenden Landes sich nicht gescheut haben, eine falsche
Flagge  zu führen . Das Blatt fährt fort : Das braucht uns
aber nicht zu hindern, es beifällig zu begrüßen , daß der Ver¬
such unternommen wird, der Anarchie Fesseln anzulegen,
die auf dem Gebiet des Seekrieges herrscht, seit die Unter¬
seeboote gegen die Handelsschiffe auftreten . Natürlich werde
zur Entwaffnung der Handelsschiffe eine Frlfft zugestmiden
werden müssen, falls die Entente überhaupt auf die Idee ein-
gähe und auch ihrerseits die Maßregeln , die sie teils gegen
den Untcvseebootskrieg, teils für ihn erlassen hat , rückgängig
macht. BieUeicht Hilst da einiger Druck seitens der Neutralen.

Feindliche Handelsdampfee gegen Untersee¬
boote.

Er . Rotterdam , 12. Febr . (Erg. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Der Mitarbeiter der ..Times " weist auf die zahlreichen Fälle
hin, wo Handelsschiffe mit Erfolg den Kampf gegen Unter¬
seeboote ausgenommen haben. Der C. O . Linieudampfer
„Kashgar"  schoß in der Nähe von Malta auf ein Unter-
stvboot und zwang es, zu tauchen-. Cs erschien dann auf der
anderen Seite des Danrpsers wieder, wurde abermals be¬
schossen uud verschwand. Ein ähnliches Zusammentreffen halte
zchn Tage später der Dampfer „City of Marseille"  an
der italienischen -Küste. Am 22. Jamrar beschoß der franzö¬
sische Dampstr „L a P l a t a" ein Unterseeboot in einer Ent¬
fernung von einer halben Meile mit seinem Heckgeschütz. Das
Boot tauchte gleichfalls und verschwand.

Die Vernichtung des „Clan Maetavish ".
Amsterdam, 12. Febr . (Zens. Bln .) A d in i r -a l

IeIlicoe  hat , -wie das „Allgemen Haudelsblad " -meldet, an
die Besitzer des Handelsschiffs „Clan Mactadist)", das im
Kampf gegen die „Möve" bekanntlich gesunken ist, ein Tele-
grainm gerichtet, toorin er sagt, daß die Haltung des „Clan
Mactavisb " die Flotte mit Bewunderung  erfülle.

Der Kriegsrat in der Dnwningftraßc.
Br . Rotterdam , 12. Febr . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die VerösfenUichung der deutschen Denkschrift, womit eine
Verschärfung des Unterseebootkrtegs angetündigt wird , hat
in England riesiges Aufsehen erregt urtb. zur Folge gehabt,
daß, wie aus Lorrdon gedrahtet wird, Donnerstag in Dow-
ningstreet der größte Kriegsrat  zusammentrat , der
jemals in London stattgefunden hat. Den Vorsitz führte
Asgnith , ferner waren anwesend Lloyd Georges , Balfonr,
McKenna . Bonar Law, French und der erste Seelvrd Jackson
sowie verschiedene Wmrvale und Generale , Persönlichkeiten
der mit England Verbündeten Staaten nahmen dagegen an
diesem Kriogsrat , der zwei Stunden dauerte , nicht teil.

Gegen die unzureichende Luftver¬
teidigung-

Richter und Presse greifen die verfehlte Organisntion an.
W. T .-B. London, 12. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbevicht .)

In oinein Bericht der Graffchaft Darmouth kriristert der Rich¬
ter die Torheit und Gleichgültigkeit der ReHrewung bei der
B ekämpfung  der Luftangriffe . Die Zeppeline  müß¬
ten von der Küste, vom Meer und aus der Luft durch Geschütze
vertrieben  werdöst. Wenn die Vorbereitungen getroffen
würden , während die atinofphärisĉ n BedingutrKeu für die
Angriffe günstig wären , würde wahrscheinlich gar kein An¬
griff stattfirildcn, oder die Angreifer mit Verlusten vertvickben
werden. Die Regierung babe ebenso sehr die Pflicht , harm¬
lose Nichtkämpfer zu verteidigen, wie die Soldaten im Feld
mit Munition zu versorgen. Der Mchter empfahl den Ge-
m e i n d e v e r t r e t u n g e n des Begiicks, sich den Forderun¬
gen aus dem Inland anzuschließen, daß die Rogfevung einen
bestimmten Verteidigungsplan  gegen die mörde¬
rischen Lustangriffe vovbereite.

W. T .-B. London, 12. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbcnicht .)
Die „Times " schreibt in einem Leitartikel : Das Publikum
wird ohne Vergnügen lesen, daß unsere Flugzeuge erst auf-
gestlegen sind, iiacho« ndie Angreifer weggeflogen  waren.
Das Publikum ist durch dre nsuchten EnthÄüuqsen über deir
Mangel an eurer wirksamen und einheitlichem Äanäoolleides
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Luftdienstes höchst erstaunt . Die gesamten Maßregeln zur
Warnung der Bevölkerung, daß sie die Lichter auslösche, und
die Verteidigung des Landes durch Geschütze,Flugzeuge und
Seepatrouillen befinden sich in großer Verwirrung.

Neue ArSeiterschwierigkeiten im walisischen
Kohlenrevier?

i W. T.-B. London, 12. Febr . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)
Die „Morning Post" meldet aus Cardiff:  Im Kohlen-
gebiet van Südwales ist ein neuer Streit zwischen Arbeitern
uchd Aribeitgeberm cruSgebrochen über die Frage der Sonn¬
tagsarbeit.  Der Arbeiterführer Hartshorn  äußert
in ter „Südwales Daily News", er wünsche dringend , daß
die Arbeit im Kohlenrevier ungestört fortgche, aber er mache
die Grubenbesitzer darauf aufmerksam, daß jeder Versuch, die
?lrbeiiter gwir Sonntagsarbeit zu zwingen, sofort 'die Arbeit im
Kohlengebiet zum Stillstand bringe . Die Arbeitgeber mögen
.dÄe Warnung beherzigen.

Massenflucht der Wehrpflichtigen.
Br . Amsterdam , 12. Febr . (Eig . Drahtberscht . Jens . Mn .)

Wie der Berichterstatter der „Voss. Ztg." aus London erfährt,
konnte die Einberufnngsorder  an die neuen Militär,
pflichtigen in täglich Hunderten von Fällen nicht zugestellt
werden, weil die Militärpflichtigen sich nicht mehr in England
befinden und ans Reifen sind. Die jungen Leute halten sich,
'Ulm der Dienstpflicht zu entgehen, meist in Irland ans.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Die italienischen Landungen auf Korfu.

4 Ein entschiedener griechischer Protest.
'. W. T.-B. Bern , 12. Febr . (Nichtamtlich Drcchtbericht.)
^Der „Bund " erhält folgende Mitteilung : Der Gesandte
Italiens  in Athen hat dem Ministerpräsidenten Skuludis
mitgeteilt , daß Italien auf Korfu zur Reorganisierung Mon¬
tenegros und Serbiens Gendarmen landen werde. Skuludis
gab m der Antwort feiner großen Verwunderung über diese
'Maßnahme Ausdruck, da keine Montenegriner mehr auf
'Korfu anwesend seien und die Mittel ocr Alliierten vollständig
auSveichten, um die dort befindlichen Serben zu reorgam-
sieve-u . Die Erregung in Griechenland über diesen Schritt

jfei derart , daß die Regierung ihr Rechnung trage und die
.Verantwortlichkeit für alle Folgen ablehnen  müffe , die sich
auf den Schritt Italiens ergeben könnten. Die Regierung

!hat außerdem eiinen Einspruch  an die rtallienische Regie-
sriwrig gerichtet.

König Ferdinand kommt nach Wien.
V/. T.-B. Wien, 12. Febr . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

Der König der Bulgaren  trifft Montag in Wien zu
'Lup-em Besuche de» Kaisers Franz Joseph  ein.

Französische Märchen über Bulgarien.
W. T .-B. Sofia , 12. Febr . (Nichtamtlich. Bulgarische

Telegraphenagentur .) Die Franzosen wollen fortgesetzt das
Publikum in einem Irrtum über die wahre Lage  von
Bulgarien erhalten . Sie haben jüngst durch die funkentele¬
graphische Station :n Lyon die Nachricht verbreiten lassen, daß
im Königreich Bulgarien eine Reihe von Kundgebungen
für die Einstellung der Feindseligkeiten stattgefunden hätten,
daß die Manifestanten Tafeln mit den Aufschriften: Nieder
mit der Regierung ! Nieder mit dem Verräter Radoslawowl
Nieder mit der ausländischen Dynastie , die das Land dem
Untergang entgegenführt ! getragen hätten , daß hierbei zahl¬
reiche Personen getötet und verwundet wurden , daß ein Sol¬
dat letzthin ein Attentat auf das Leben des Generals Thodo-
row ausgeführt hätte und dergleichen mehr. Es ist unnötig,
zu sagen, daß alle diese Erzählungen kein wahres Wort
enthalten . _

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische Flotte unterwegs.

Br . Wien , 12. Febr . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Dem „Neuen Wiener Journal " wird aus Genf gedrahtet,
daß ine italienische Flotte  mit unbekanntem Ziel den
Hafen von Brindisi  verlassen hat.

Briand reift an die italienische Front.
W. T.-B. Bern , 12. Febr . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Laut einer Meldung des „Secolo" reist Briand  mit Ge¬
folge heute abend nach der italienischen Front ab.

Ein Fliegerkampf, der gar nicht stattgefunden hat!
Wien, 12. Febr . Aus dem Kriegspressequartisr wird

gemeldet: Der italienische Generalstabsbericht vom 7. Febr.
meldet : Im Abschnitt van Zagora (mittlerer Jsonzo ) griff
einer irrrferer Flieger kühn zwei feindliche Flugzeuge an und

zwang sie durch sein Maschiinengetvehrfeuer zur Flucht. Der
„kühne" Fliegerangriff bei Zagora fand überhaupt
nicht  statt . Eines unserer Flugzeuge sah wohl auf mehrere
Kilometer Entfernung einen feindlichen Flieger , setzte aber
feine eigene Aufgabe ungestört und gänzlich unbehindert fort.
Im ganzen Raume bei Plawa wurde kein Zusammentreffen
von Flugzeugen beobachtet.

Der duellwütige Unterstaatssekretär.
W. T.-B. Mailand , 12. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Unterftaatssekretär 'des Krieges, Generalmajor Ella,
hat den sozialistischen ?lbgeordneten Maffi  gefordert . Mafsl
lehnte ab und verwies auf den gerichtlichen Weg. Nach dem
„Corriere della Sera " veranlaßt ein Artikel Maffis im
„Avanti " über eine Unterschlagungsangelegenheit die
Forderung.

Die 80. Kriegswoche.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Die erste wilde Wut der Pariser und Londoner über
die_  letzten deutschen Luftunternehmungen
beginnt sich zu legen - die anfangs nur auf Rache und
Vergeltung lauterrbew Pressestinrmen besitzen nicht mehr
die erwünschte Zugkraft und statt ihrer schicken sich
Volk und Regierung an , den Gründen des Zeippelm-
übels nachzuforschen. In Paris und London traten die
bisherigen Leiter der Luftpolüzei zurück. Der Unter-
stacktssekretär des Militärflugwesens , ein französischer
Advokat, wurde seines Postens enthoben , sein englischer
Kollege wird die Luftsicherheit Londons wahrscheinlich
in die Hände des früheren englischen Oberbefehlshabers
in Flandern , Mavschall French, legen . Unsere Feinde
hielten es für unmöglich , daß insbesondere die deutschen
Luftschiffe ihren Aktionsradius von anfänglich nur
mehrern 100 Kilometer auf 2000 und darüber erhöhen,
daß Schnelligkeit und Beweglichkeit gesteigert werden
könnten und daß die Wirkung der auf den Luftschiffen
nritgeführten Waffen aller Art gesteigert werden würde.
Die e r st c n Flüge bis zur englischen Küste begannen
ohne Bombenwurf . Erst später vermochten sie als ge¬
fürchtete Zerstörer aufzutreten , gegen feste und beweg¬
liche Ziele , gegen die Ställen der Munitionsanfertiguug
wie fahrende Schiffe . Dem Luftbombardement engli¬
scher̂ Kiistenplätze' folgte die Beschießung Londons und
endlich — in jüngsten Tagen — die erfolgreichen An¬
griffe auf die Jndustriegegenden von West- und Ost-
England . Auf keinem militärischen Gebiet unterschätz¬
ten unsere Feinde uns zu ihrem Schaden so sehr wie
auf dem der Luftbeherrschung.  Hier liegt eine
der Quellen ihrer bisherigen und hoffentlich auch künf¬
tigen militärischen Mißerfolge . Fehlende Einheit des
Handelns , mangelnde Organisation tragen dabei die
Mitschuld ebenso wie die Verquickung innerpvlitischer
Machtbefugnisse mit der Verleihung militärischer
Dienststellen.

Auch die zurückliegenden Kampftage zeigten im
Westen eine überaus rege feindliche Fliegertätig¬
keit,  bas offensichtliche Bestreben über die deutschen
vordersten Linien hinweg das Leben und Treiben fest-
zustellen , welches jenseits des Artilleriefeuers sich ab-
spielt . Die Gefechtszonen  blieben diesel¬
ben. Die Kämpfe spielten sich ebenso wie an den vor-
ansgegangenen Tagen nördlich und südlich der beiden
Wasserscheiden ab, welche von Ost nach West laufen,
dem Kanal von La Bassäe und dem Somme -Nuß . Das
nördliche  Gebiet , - achenige der .englisch-belgischen
Truppen , durchbebte heftiges Artrlleriefeuer , vornehm-
lich im Nperngebict . Hier kam es nur zu unbedouten-

' den _Jnfanteriekämpfen . Um so lebhafter war die
Tätigkeit in der Luft . Am 5. Februar melden die Eng-
länder allein die stattliche Zahl von 2 8 Luft-
kämpfen,  ohne daß sie auch nur einen einzigen
deutschen ?lpparat vernichten konnten. Sechs -wollen sie
tn den deutschen Linien zum Landen gezwungen Haben.
Hieraus ist zu ersehen, welche Überlegenheit wir aus
diesem Gebiete besitzen, wenn cs innerhalb 24 Stunden
26mal gelungen ist, de.ni Feinde den Einblick hinter
unsere Front zu verwehren . Zwei Tage später belegte
ein deutsches Fluggefchwader die wichtigen Bahn-
anlagen hinter Apern , bei Popering  he , mit Bom-
ben und kehrte nach mchrfachen Kämpfen ahne Verluste
zurück. In dom zweiten Abschnitt zwischen Lens und
Arras gewann die deutsche Infanterie  wiederum
bei Neuville  an Boden und nahm so dem Feinde
den letzten Rest des im Septeniber verlorenen Bodens.
Am 8. und 9 Februar v 'rloren die Frcm-osen mit zu-

Jas Gespensterschiff.
Ihr blauen Jungen , habt Dank, habt Dank!

Das war mal ein lustiger Seemannsschwank!
Durch Trauerspiele , juchheißa, pfiff,
Der Geisterkiel vom Gefpensteoschiff!

Wo sind sie geblieben
D >e englischen Sieben?

JuchheißaI Juchhe ! Auf Grund und auf Riff!
Ihr blauen Jungen , habt Dank, habt Dank!

Das Tränenkrüxlein in Stücke zersprang!
Wir haben gelacht mit Augen und Mund —
So recht aus dem Herzen —, und das ist gesund!

Wo blieb doch der Achte?
Juchheißa , wie lachte.

Juchheißa ! Juchhe ! Die Welt in der Rund!
Ihr blauen Jungen , habt Dank, habt Dank,

Für fröhlich machenden Göttertrank!
Das Lachen befreit und tötet zugleich!
Wir lachen über das Britenreichl

Wo blieb doch die Ratte —
Die todwunde, matte?

Juchheißa ! Juchhe ' Aus dem Loch in den Teich!
Ihr Vlausn Jungen , habt Dank, habt Dank,

Für diesen echtdeutschen Seemannsschwank!
Hnö wenn auch das Butterbrot Butter nicht hat,
Wir pfeifen auf England und lachen uns satt!

John Bull spitz die Ohren!
Dein Spiel ist verloren!

Juchheißa ! Juchhe! Wir setzen dich nratt!
Wiesbaden , RoteS Kreuz.

H-a » 4 Fatgenhauer von und zu Riesa.

Kriegsberichterstatter Antoine.
Dine Geschichte aus der vierten Dimension von Alfred Bratt.

Ganz Paris war seit Moi Wochen in Aufregung . Man
sprach davon in den Redaktionen der Tagesblätter , man
unterhielt sich darüber in den Salons der guten Gesellschaft,
und selbst in den begrenzten Kreisen der Politiker kami man
>m Gespräch des öfteren darauf zurück. Bekannte Schrift¬
steller schrieben Artikel und kleine Novellen über das Problem,
der Boulevard -Dramatiker Lcbrah hatte bereits einen Ein-
akter darüber in Arbeit, und die Reporter der vielen Klatsch,
blätter waren mit aller Spitzfindigkeit und Elastizität auf den
Deinen , um das Rätsel in seinen geheimen Zusammenhängen
aufzustübern Endlich hatte man eine Sensation , eine echt
pariserische Sensation mitten in der lähmenden Kviegszeit.
Und der Held all dieser Aufmerksamkeit urrd Bewunderung,
der Mittelpunkt de» öffentlichen Interesses , der Mann des
Tages — war Antoine, oder — wie man ihn allgemein nannte
— der „Kriegsberichterstatter Antoine".

Ein Plakat über deni Portal des Hauses Nr . 27 in der
Rnr Riboli und große Anzeigen in den Zeitungen hatten die¬
sen mysteriösen Herrn Antoine mit einem Schlag aus seinem
Dunkel gerissen und in aller Leute Mund gebracht. Der Text
auf dem Plakat und in den Anzeigen war gleichlautend, und
zwar wie folgt : „Hellscheriustttut Gaspard und Ferrol . Bestes
Etablissement zur Verkündung der Zukunft . Verbindung mit
der Goisterwelt. Täglich um 4 Uhr nachmittags Erscheinen
des Kriogsberichterstattergeistes Antoine, der die neuesten
Kriegsnachrrchren vier Stunden vor Erscheinen des amtlichen
Berichts mittels Geisterspruchs verkündet." Die Worte «vier
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fcmvnen 152 Gefangenen uvd 7 Mw'chinengswehren an¬
nähernd 1000 Meter ihrer ersten Stellung . Ernstere
Versuche, die eingebüßten Gräben sich wieder zuruck-
zuholen , unternahm der Gegner nicht. Südlich der
Sonnen« scheint die Kampftätigkeit noch nicht ctbge-
schlossen zu sein. Im allgemeinen gelang es dem
Feinde aber trotz niehrfacher Angriffe mit Handgrana¬
ten und Wurfnünen nicht, dem Sieger den alten Ge-
winn zu entreißen . Auf den Maas höhen  spielten
sich erbitterte Minengefechte ab. welche jädoch nur ört¬
liche Bedeutung besitzen. Die Festung B e l f o r t wurde
zum erstenmal nach französischen Meldungen durch
weittragende deutsche Geschütze beschossen. Trotzdem
diese bisherigen deutschen Unternehmungen kernen
größeren Umfang angenommen haben, verbreiteten sie
in den Ländern unserer Feinde sichtbare BeunruhMmg
und bildeten die Grundlage für Betrachtungen und Er¬
wartungen , welche sich in keiner Weise durch die bis¬
herigen Ereignisse begründen lassen. Englische , fran¬
zösische und italienische Zeitungen Werbieten sich ge¬
radezu darin , die Gcheimnisse der deutschen Heeres¬
leitung zu erraten ; in erster Lime dazu bestimmt , di«
deutsche Presse zu Entgegnungen in diesem oder jenem
Sinne zu bewegen , eiin Versuch, der n i rg end s Gegen¬
liebe finden kann. Die ichönen Teilerfolge im Westen,
mögen sie Evkundungszwecken dienen , waren sie be¬
stimmt , die deutschen Linien wie ehedem zurechtzu¬
biegen oder nützte man sie nur als Kraftproben der
eigenen  O f f e n s i v k r a f t, sie beweisen uns voll¬
auf , daß wir die moralische und materielle Stärke be¬
sitzen, -den Gegner unter unseren Willen zu beugen.
Mchr in ihnen gegenwärtig zu erblicken, wäre unzu¬
treffend und ohne jede Begründung.

An unserer Ostfront  herrscht nach russischen Mel¬
dungen vermehrte deutsche Tätigkeit vor
Riga  und D ü n a b u r a. Entsprechende deutsche amt¬
liche Nachrichten liegen bisher nicht vor. Die Absichten
unserer Heeresleitung sind demnach noch nicht erkenn¬
bar. Die gegenwärtige kalte Witterung tväre für Unter¬
nehmungen gegen diese letzten  Pfeiler der wcsttussi-
schen Herrschaft jedenfalls nicht ungünstig . Im übri¬
gen kam es nur zu 'kleinen feindlichen Unternehmung «»
zwischen Düna und Pruth , meist Vorposten - und Er-
kundigungsgefechten mit dem Zwecke, vielleicht doch
noch nach der schweren ostgalizifchen Niederlage eine
Druckstelle an der deutsch-österreichisch-ungarischen Front
hevauszufinden.

An der italienischen  Front hält die winterliche
Ruhe weiter an . Italien scheint sich an seiner Nord¬
front mit dem Mindestmaß zu begnügen , um unter dem
Zwange feiner Bundesgenossen in Albanien  neue
Enttärrschung zu erleben , denn für die großen Entschei¬
dungen dieses Weltkrieges ist es von untergeordneter
Rolle , ob und wie lange Italien D u r a z z o und
L a l o n a besetzt hält . Ist doch die Bedeutung des Be¬
sitzes dieser beiden Häfen dadurch hinfällig geworden,
daß Österreich-Ungarn sich bereits die Beherrschung des
Seeweges Brindisi -Valona zu eigen machte und jetzt in
Eattaro , Antivari , Dulcigno eine hinreichende Basis
hierfür besitzt. Auch die .zweite Itolle , die Möglichkeit
einer Flanken st ellung  füir das Saloniki -Unter¬
nehmen der Entente , hat unser ehemaliger Bundes¬
genosse gründlich ansgesprelt , denn sonst würde nicht
immer noch versucht werden , ihn statt dort jetzt in der
Front am Wardar -Fluß einznsetzen. In diesem zwei-
t e n Gallipoli erwarten unsere Feinde immer noch, daß
die Mittelmächte , den von ihn erhofften Angriff machen.
Die jüngsten Meldungen über Dorpoftengefechte können
in keiner Weise als hinreichende Begründung hierfür
angesehen werden . Wenn Griechenlands Gefühle für
die Entente allmählich erkalten, so ist auch andererseits
das Hindernis zwischen ihm und den Mittelmächten , der
zersetzende Einfluß von Venizelos , wähl cckgeschwächt,
wenn dieser auch noch nicht gänzlich ausgeschaltet wor¬
den ist.

Auf dem asiatischen  Kriegsschauplatz stockt die
russische Offensive in grimmiger Kälte und hohem
Schnee des Kaukasus . Fm Irak-  Gebiet traf zwar
der neue Oberbefehlshaber Sir Lake ein , nicht aber er¬
füllte sich die Hoffnung der Ena länder auf trockenes
Wetter im überschwemmten Flußaebiet des Tigris . Fm
fernen Kamerun  erlosch der siebzehnmonatiqe rühm-
reiche Kampf unserer kleinen Schutztruppe . Etwa 2600
Mann der tapferen .Kämpfer , unter ihnen die getreuen
Eingeborenen , gelang der Übertritt auf spanisches Ge¬
biet . So sind sie wenigstens der englischen Gefangen-
chmt entronnen . Verlor Deutschland auch nieder ein

Stunden vor" waren fett gedruckt und mit drei eingeklam-
vierten Ausrufezoichen versehen.

Man kann sich vorstellen, daß diese ebenso unevwarteten
wie erstaunlichen Ankündigungen eine Wirkung hatten , die
nichi ohne Berechtigung mit dem Platzen einer Bombe ver-
glichen zu werden vermag. Wohl waren prophetische Männer
und Frauen , Zukunftsdeuter und Geisterbeschwörer in dem
abergläubischen Paris nichts Neues, ganz besonders im Krieg,
da dieses im doppelten Sinne dunkle Gewerbe in hoher Blüte
stand. Man ließ sich das Wohlergehen der Verwandten und
Freunde >m Feld aus dem Satz in einer alten Kaffeetasse deu-
ten, man zitierte rn spirittstischen Sitzungen den Geist
Napoleons , uni ihn aber feine Meinung betreffs de-Z Welt-
kriegs zu befragen . Aber ein richttggehender Kriegsbericht-
erstatte ' acisr. — das hatten die kühnsten Gemüter , die gläubig-
sten alten Weiber und kindlichsten jungen Männer sich nicht
träumen lassen. Und nun war er wirklich in Erscheinung
getreten , der kriegÄeuchterstattende Geist „Antoine ", und
seine Verkündigungen mußten selbst den hartnäckigsten Zweif¬
ler zur Wissenschaft der Geister, zum Kult der vierten
Dimension bekehren.

Denn — ganz wie es auf den Anpreisungen zu lesen
>var — „Antoine " erschien tatsächlich jeden Nachmittag pünkt¬
lich um 4 Ubr im Sitzungszimmer der geisterkurrdigen Herren
Gaspard und Ferrol in der Rue de Rivoli, und jedermann , ^
her zur Entrichtung van 20 Franken Eintrittsgeld bereit war
(und das waren nicht wenige), konnte sich von der untrügeri-
'cheu Wahrheit des Phänomens überzeugen. Denn die Kriogs-
nachrichten, die der in Nsbelschleiern emportauchende Kopf deS
Herrn Antoine verkündete, entsprachen tatsächlich dem
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fetiidf Kolonialgebiet rm schwarzen Erdteil , -der be-
lmesene Helderrkampf dieser tapferen Truppen konnte
Kur unsere Achtung mchren . M.

Die Lage im Westen.
Aufhebung der französischen Poftfperre über

die deutschen Gefangenen in Afrika.
. W. T.-B. Berlin, 12. Febr. (Amtlich.) Nach einer durch

Vermittlung der Kiesigen königlich spanischen Botschaft hier¬
her gelangten amtlichen Erklärung der französischen Regie¬
rung ist die P o st s p e r r e über die früher in Dahvmey und
Senegal interniert gewesenen deutschen Kriegs-  und
Zivilgefangenen wieder aufgehoben  worden.

Heimkehr deutscher und österreichischer
. Zivilgefangener.

W . T.-B. Genf , 12. F.ebr. (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Gestern abend Hst hier ein Zug mit 309 deutschen und 131
österreichischen ZiwAyefaugenen aus Frankreich angekommen.

Dev Nrieg der Türkei.
Erhöhte Durchschleusungsgebühren auf demSueskanal.
_ daris , 12. Febr . (Nichtamtlich . Drah (bericht.)
Das Mamneministerium teilt den Blättern die Nachricht des
VerwaltungsrateZ des Sueskanals  mit , nach welcher die
Kanalgebühren ftir Schiffe mit Ladung vonr 1. März an auf
6,75 Franken , für Schisse mit Ballast auf 4,25 Franken für
die Tonne erhöht  werden.

Eine englische Erkundungsabteilung von
Arabern überfallen.
Bier Araberdörfer zerstört.

W . T.-B. London, 12. Febr. (Nichtamtlich. Reuter .)
Amtlich wird aus Mesopotamien  gemeldet : Ein - Er-
kundungsabteilung wurde am 7. Januar beim Rückmarsch
von Rasrisje von Arabern angegriffen . Unsere Gesamtver-
luste betragen 373 Mann . Der Feind hatte über 306 Tote
Am 9. Januar überrumpelte die ausgcsandte Strafexpedition
die Araber und zerstörte vier Dörfer . Unsere Verluste hierbei
betrugen 6 Mann.

Die Neutralen.
Frankreich folgt den Spuren Englands.
Ein französisch-dänischer Ausfuhr -Vertrag in Aussicht.
W . T.-B. Paris , 12. Febr. (NichtnmLich.) Der „TempS"

Kauibt zu wißen , daß am Anschluß an den dänisch-englischen
Vertrag über die Gin- und Ausfuhr notwendiger Nahrungs¬
mittel zwischen dem französischen Gesandten emrorseits und
einer Korporation Kaufleute , Industrieller und Vertreter des
dänischen Handels anderevUsits über ein ähnliches libevem-
kommen zurzeit verhandelt werde . Die Verhandlungen ständen
kurz vor dem Abschluß.

Portugal benutzt die internierten deutschen
Dampfer als Transportschiffe.

Sr . Rotterdam , 12. Febr . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die „Times " meldet , daß die Nachricht, derzwfolge die por-
tugiesische  Regierung die internierten deutschen Schiffe
als Transportschiffe benutzen wird , sich bestätige.

Ein schwedisches Fischausfuhrverbot.
W . T.-B. Stockholm, 12. Febr . (Nichtamtlich .) Die Regie-

rang hat die Ausfuhr  von Heilbutt , Schellfisch, Makrelen,
Dorsch, Sengfisch und Weißlingen verboten.

Der deutsche Arbeitsmarkt im Jahre 1913.
Berlin , 12. Febr . (Jens . Bln .) über den deutschen

A 'cksitsmarkt im Jahve 1915 sagen die Blätter , daß, wenn
das Ausland überhaupt noch überzeugt werden könnte und
wollte , daß das deutsche Wirtschaftsleben unter dem Wrlt-
kriea trotz aller Anstrengungen unserer Feinde weniger litt
als man draußen und drinnen annahm , ihm die Darstellung
des Kaiserlichen Statistischen Amtes über die Lage des
Arbeitsmarktes in Deutschland dafür den Beweis ' liefern
müsse. Mit verschwindenden ilusruchmen habe das gesamte
deutsche Erwerbsleben alle Schwierigkeiten längst überwunden
und die Arbeitslosigkeit  habe sich bei uns so gut wie
gar nicht gezeigt und sie sei heute jedenfalls geringer als rm
Frieden

Wiesbadener Taablatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite3. d
Zur Beschäftigung bedürftiger Frauen.
Berlin » 12. Febr . Dem Kriegsausschuß für warme

Unterkleidung , Berlin , Reichstag , sind seit September v. I.
aus den Beständen des KriegSministerrums größere Mengen
Strickwolle mit der Bestimmung zur Verfügung gestellt wor¬
den, avbeitÄcse und bedürftige Frauen mit dein Stricken
von Socken  für die Heeresverwaltung zu beschäftigen.
Durch Vermittlung der Herren Territorialdelegierten wurden
zu diesem Zweck bisher etwa 600 000 Kilograrnm Wolle im
Deutschen Reich — mit Ausnahme von Bayern — an gemein¬
nützige Vereine zur Verausgabung gebracht. Der Stricklohn
für die hergestellten Socken beträgt etwa 3y2 Millionen Mark,
welche Summe beschäftigungslosen Heimarbeiterinwen , beson¬
ders aber den arbeitslos gewordenen Frauen in den not¬
leidenden Jndustriebezirken , zugeslosscn ist.

Heer und Slotte«
Pirsoral - Beränderungen. Seme Majestät der Sultan

Muhammed Neschad Chan  V . G b a z i.  Kaiser der Ls-
inanen, hat die Würde als Generol-Feltzmarschatlm der Preußischen
Armee angenommen. * Stille (Wieebaaenh Vizewaclnui. des
Feldarr -Regts Nr 8, zum Luit, vce Res. vciöcacr». * o. A I t en •
Nilim }■L , krmd» zur Dimitl. als Be,.-Offiz, bum Lmdw.-Bez.
töieeledrn, jetzt zur Verfügung de- «tello. Gen.-Komdos. des 18.
r'lroaek,rps zur 12. Gen.-Brig. dehn!) Verwendung als Distr-.kts-
Osiii komdt. * Werner (ErLoch :. Obcrlcm. der Lanow.-Jnf.

Au'gel-. jetzt beim 1. Ers.̂ Bat. dp Fül.-Rears. Nr. 80, *
in'

im s" LÜüst.-Jnf .-Eei -BM Worms (18? 13.>. » S »u m p f f (Zrank-
fuct a '!>(., sitzt Wü-badcni, Oberleut, der Lnww. a. D , (wetzt
L-uts. der Lendw-Jnf 2. Aufgeb., jetzt im Lanv,t..Jilf .-Erl .-Vm.
Hanau <;•* 30), zu Hi-rvtl. befördert. * Schröder  pLwsbadrn ),

2 Auwel- , jetzt beim 1. Erf.-Bat. des äul .-ucars. Vit. bu, 'itoiu*
beet v. Schmidt auf Allen ita kl 'Wiesbaden, , zuletzt Lein,
im Feliwt .-N-'gt- Nr. 22,  jeh: int Armier.-Bat. 51, * Ha !y OWier--
vate„ > 5 bcrlcut. a. D., zuletzt Leut, im Felvarr -Regt. Ar. .'.0, ptzt
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Die Kriegsgewinnbesteuerung.
Berlin , 12. Febr . (Jens . Bln .) Die Kriegsgewinnbc-

steueruug wird, wie wir verschiedenen Blättern entnehmen,
in den nächsten Tagen dem Bundesrat Angehen. Anfang
März meini man , werde sie für die Beratungen im Reichs¬
tag bereit fein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Vermählung des

Prinzen Joachim von Preußen mit der Prin¬
zessin Maria Auguste von Anhalt  findet am
11. März sin Potsdaan statt.

*,Erkrankung des Reichstagsabgeordnetcn Fischbeck. Der
ReichAagsabgcorlduetc und Stadtrat F i f chb e ck muß seit
einigen Tagen das Bett hüten . Er ist nicht unbedenklich an
Influenza erkrankt. _

* Die Gartenbaukunst im Dienste der Heldengräbcr.
Das Kriegsminisbarium entsandte kürzlich zwölf Fachleute
der Gartenbankunst nack, dem Osten , um festzustellen , was
bisher zuim ehrenden Gedächtnis Gefallener in Ostpreußen.
Kurland , Litauen und Polen geschehen und was iwch zu
schaffen sei. Die Reise geht in drei Gruppen von Tilsit,
Grüdno Mid Kowno aus.

Obcrleuk der Lan:w. a. D , zuletzt Leut, der Landw.-Kao. 2. Auf-
ueb «Mainz), jetzt bei der Komdtr. des OfsizicrgesungMcitlagers
Mainz zum SMttrn. befördert.

Aus den verbündeten Staaten.
Weitere bulgarische Pressestimmen zur
neuen deutsch-bulgarischen Monarchen¬

begegnung.
W . T.-B. Sofia , 12. Febr . (Nichtamtlich . Drahtbevicht . )

„Namodui Prava " schreibt: Die würdige -und herzliche Auf¬
nahme des Zaren Ferdinand , des Mmsterpräsidenten mid
des tzöchstkonrnnmdicrenden im deutschen Hauptquartier wird
vom ganzen bulgarischen Volke mit Dank und Befriedigung
waihrgenommen werden. Die Zusammenkünfte in Risch und
rm Großen Hauptquartier sind die beste Antwort auf die
Lügen  unserer Feinde über Zwietracht im Vi-erbunde . Der
Bund von der Nordsee bis zum Persischen Golf ist gegründet
aus gegenseitiger Hilfe zwecks Sicherung der gemeinsamen,
einander nicht widerstreitenden Interessen . In den Beziehnn-
gen Deutschlands , Österreich-Ungarns , der Türkei und Bul-
aariens ist nichts, was Zwietracht Hervorrufen könnte. Unter
den Bundesgenossen herrscht vollkommen unge¬
trübte Einigkeit,  die sicherste Gewähr des Erfolges . —,

bericht, der ganze vier Stuitden später vom offiziellen Kricgs-
preffoamt veröffentlicht wurde.

Die Leute , die des Glücks teilhaftig geworden waren , der
unglaublichen Offenbarung betzuwohnen (wegen des außer¬
ordentlichen Andrangs mußte man sich tagelang varmcrkcn
lassen), schilderten den Vorgang wie folgt:

Die Teilnehmer an der Sitzung nahmen in einem recht¬
eckigen Gemach Platz , desien Wände mit schwarzem Samt aus¬
geschlagen waren . Sie setzten sich auf eine Reihe im Halbkreis
aufgestellter Stühle und reichten .einander die Hände , die sie
während der ganzen Vorführung festhielten , dcnnit der mag-
netrscke Strom durchlaufen und so die für das Erscheinen und
Verbleiben des Geistes unbedingt erforderliche Erhebung und
Läuterung der Gemüter bewirkt werden konnte. Hierauf
wurde der Raum vcrdutrkelt, so daß nicht der leiseste Licht¬
schimmer zu sehen war , und eine Sphärenmusik (— die einige
Ironiker allerdings als die Klänge eines Harmoniums be-
zeichneten ) hob die Gemüter der Anwesenden in jene Abge¬
klärtheit , die einzig und allein die Materialisierung eines
Geistes möglich macht. Plötzlich, — mitten ttt einem gedehn¬
ten Akkord — ovach die Musik ab, und eine bange Stille ließ
den schweren Atem eines unsichtbaren Lebewesens vernehm¬
lich werden . Dann folgren einige rhythmische Klopstöne , und
dann herrschte wieder Stille . Hieraus ging es wie ein kalter
Hauch und ein Säuseln durch die Luft , die Wände des Raums
schienen zu zittern und zu ächzen, und dann wurde ein feiner,
grünlichgelber Lichtstrahl sichtbar, der sich allmählich aus¬
breitete und wie eine dünne Wolke in der schwarzen Luft
schwebte. Lang wallende weiße Schleier zerteilten diese
Wolke, und zwischen ihnen tauchte ein fahler , schwarzbärtiger
Kopf empor, der in langsamen , sehr deutlich zu verstehenden

öätzcn den Kriegsbericht verkündete, und nach dem letzten
Wort auf ebenso unerklärliche Weise verschwand, wie er ge¬
kommen war . Das grüne Lickt erlosch, das Zimmer wurde
wieder hell, und die noch -.Mannten Zuschauer und Zuhörer
l'lickten sich mit aufgerissenetl Augen in die blassen Gesichter.

Und wenn dann in den Menbblättern um 8 Uhr der offi¬
zielle Bericht erschien, las man .darin alle Neuigkeiten , die der
Geist Antoine bereits bekanntgegeben hatte.

Wahrhaftig , es war ein Wunder uiierklärlichstcr , auf-
regendster Art . Und seine unleugbare Wahrhaftigkeit , Pünkt¬
lichkeit und Genauigkeit ivaren so klar erwiesen , daß die Sen¬
sation hierdurch alles auf diesem Gebiet bereits Dagewesene
um ein gewaltiges Maß überbot.

Alle ? war starr vor Staunen und Verblüffung . Am ver¬
blüfftesten aber war ein Mann — nämlich der Pariser
Pciizeipräfekt.

Die Offenbarungen des Herrn Antoine , dem der geistige
Besitz des offiziellen Kriegspresieamts eine selbstverständliche
Kost zu sein schien, waren der Regierung alles eher als an¬
genehm . Und so wurde denn der Herr Polizeipräfekt von sehr
hoher Stelle mit der Untersuchung dieser mehr als verdäch¬
tigen Angelegenheir beauftragt . Es gab mir zwei Möglich¬
keiten : entweder man hatte cs mit einem ebenso geriebenen
wie unerwünschten Schwindel zu tun , oder aber — es gab
wirklich einen Geist , der sich selbst der französischen Regierung
überlegen zeigte . Doch wenn die erstere — und wahrschein¬
liche! e — Annahme zutraf , so ging man wohl nicht fehl, das
schändliche Treiben eines im geheimen arbeitenden deutschen
Ltgenten zu veimut -ii.

Der Präfekt nahm sich mit großer Energie der Sache an
und hetzte seine Untergebenen derart herum , daß sie alle

realen Bösewickte und irrealen Geister zur Hölle verfluchten.
Doch alles Suchen und Forschen führte zu nichts . Man ging
zu den Herren Gaspard und Ferrol , man nahm sie ins Gebet,
veranstaltete mit ihnen ein hochnotpeinliches Kreuzverhör —
alles umsonst. Gaspard und sein Kollege behaupteten steif
und fest, daß sie tatsächlich magnetische Kräfte besäßen , und
daß es sich in Wahrheit um nicht mehr und nicht weniger als
einen materiabisiectm Geist handle . Der Polizeipräfekt fluchte,
da .eS ihm unmöglich war , 'nese kecke Behauptung zu wider¬
legen . Das Einzige , was er tun konnte, war , daß -er das „Hell¬
scherinstitut " behördlich sperren ließ.

Diese Matzninhme aber erregte bei allem Beteiligten die
größte Unzufriedenheit . Das neugierige Publikum war
wütend , die Regierung war unbefriedigt , und Herr Piffet,
einer der jüngsten Polizribeamten , erlaubte sich seinem hohen
Vorgesetzten gegenüber die Bemerkung , daß dies das sicherste
Mittel sei, um den Zusammenhang niemals aufzudecken. Er
erllärte zugleich, daß er, wenn der Geisterbetrieb in der Rue
de Rivon wieder gÄtattet würde, sich verpflichtete , innerhalb
drei Tagen das Rätsel zu lösen.

So wurden die Sitzungen wieder gestattet , und am . Tage
der dritten Vorführung betrat Herr Piffet , maskiert als
harmloser Kleinbürger und ausgerüstet mit allerlei m seinen
Rocktaschen verborgenen HilfSaiitteln , den vielbesprochenen
Sitzungsrcrum.

Wieder wurde cs dunkel, wieder erklang die Musik und
verstummte , und wieder erschien der Kopf Antoines in grün¬
lich-magischem Licht. Da plötzlich, mitten in der Verkündung,
strahlte der Raum hellauf , einen Augenblick nur , das Mag¬
nesiumlickt des pfiffigen Piffet zischte wie eine Feuer schlänge,
alles sprang erregt auf , und eine unbekannte Hand schrltetq



r -Äe 1. M- r«en-Ausgabe. Erstes Matt. _Wresbrrdesrr Taybwn.
!„Prepacetz" spricht gleichfalls in wärmsten Worten seine
'FvsuLe mnd seinen Stolz über den Empfang aus , der dem
'Zaren und seinem Gefolge bereitet woüdsn ist. Das Blatt
schreibt: An den Beratungen nahmen die fühveüden Staats-

chcännLr beider Staaten teil. Beschlüsse von großer Wich.
‘±iß f e i t wurLen gefaßt. Für uns ist, wie der Kaiser betont,
die Sicherung  unserer Grrungettschaften von größter Be¬
deutung . Daß dies erzielt werden mutz, darüber sind wohl
alle einig. Wir können und dürfen nicht auf halbem Wege

jstehen bleiben. Die begonnene Nationasse Einigkeit muß end¬
gültig gesichert werden.

Die Treibereien der tschechischen Landes¬
verräter.

Ein tschechischer Protest.
W. T .-B. Wien, 12. Febr . (Nichtamtlich.) Der flüchtige

tschechische Wgeordnete Masarhk  äußerte sich dem
„Corriere della Sera " zufolge in einer Unterredung mit
Briand , der einzige Weg zur Vernichtung Deutsch¬
lands  sei ein Sieg über Österreich  und die Reorgani¬
sation der Monarchie unter französischem Protek¬
torat. — Hierzu schreibt das Prager tschechische Blatt
„Venkow" : Wir erinnern abermals nachdrücklich daran , daß
nach den Berichten, die von Zeit zu Zeit ausländische Blätter
abdrucken. sich im Ausland gänzlich unberechtigt maruhe Per-
sönlichkeiten als Sprecher des Tschechenvolkes  aus¬
geben und Aussprüche machen, gegen die wir entschieden pro¬
testieren müssen.

Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Preise der wichtigsten Lebensmittel,

zu denen wir allerdings auch Fleisch, Milch, Eier , Fett und
Butter zählen, und nicht, wie manche es heute zu tun be¬
lieben, lediglich Brot und Kartoffeln , haben leider eine Höhe
erreicht, die «ine weitere Aufwärtsbewegung als undenkbar
erscheinen läßt . Die Staatsregierung muß sich ganz ent¬
schieden ins Mittel legen, um wenigstens einer weiteren Ver¬
teuerung vorzubeugen. Die breite Masse des Volkes in Stadt
und Land, die nicht IN der Lage ist, einen Teil ihrer notwendi-
aen Lebensmittel selbst zu erzeugen und nicht die Möglichkeit
bat , ihre Einkammenquellen den erhöhten Ausgaben . ent¬
sprechend zu verstärken, muß endlich vor der Preistreiberei,
in welcher Form sie auch ungeooten werden mag, geschützt wer¬
den. Das liegt im höchsten Interesse des Allgemeinwohls. Eine
Erhöhung der Preise kann und dars nur da als gerechtfertigt
anerkannt werden, wo die Selbstkosten des Herstellers zuzüg¬
lich eines angemessenen Berdionstzuschlags (der im Krieg so
bescheiden wie nröglich sein sollte) die Verkaufspreise über¬
steigen. Es darf nicht zußelasseri werden, daß der Krieg von
gewissen Erweribsgruppen benutzt wind, um ein Extra -Geschäft
zu machen. Und wenn es Erwerbsgruppen gibt, deren Pro¬
duktion möglichst gehoben werden mutz, wie z. B. die der Land¬
wirtschaft. so braucht das nicht durch Bewilligung von Preisen
zu geschehen, die eine ungewöhnliche Belohnung für eine
Tätigkeit darstellen, die doch eigentlich nichts weiter als die
rerdammte Pflicht und Schuldigkeit des Produzenten ist.
Wenn man die Notwendigkeit der nachdrücklichsten Förderung
einer Produktion erkannt hat, aber auch weiß, daß die Ver¬
hältnisse der Mehrheit der Verbraucher eine weitere Preis¬
steigerung nicht mehr vertragen , so hat man doch sollte
rnau denken — noch andere Mittel als Geldprämien , um das
von den Produzenten zu erreichen, zu was sie eigentlich aus
'Vaterlandsliebe , ohne Aussicht auf Gewinn bereit sein sollten.
Der Soldat verteidigt das Vaterland mit dem Einsatz seines
Lebens und macht kein Geschäft damit , warum sollen die ein
besonders gutes Geschärt rnachen, die berufen sind, durch Er-
zeugung der notwendigen Lebensmittel und Gebrauchsgegeu-
stände an jener Verteidigung des Vaterlandes mitzuarbsiten,
die keine Blutopfer verlangt ? Der gesunde Menschenverstand
erfaßt das nicht, daß die einen ihre bürgerliche Existenz opfern
und die Mühen und Gefahren des Feldzugs ertragen müssen,
ohne Aussicht auf persönlichen Gewinn , während bie anderen,
die durch Ausübung ihres Berufs eine weit leichtere und völlig
gefahrlose nationale Pflicht erfüllen, ungewöhnlich entschädigt
werden sollen.

Die Erhöhung der S chw ei n esl ei sch p r ei so war
eine schmerzliche Überraschung, obgleich das Schweinefleisch
vorher schon eine ziemlich nebensächlicheRolle ln den Haus-
bialten der Bürger gespielt hat. Die mehr unter der Hand ein¬
getretene Preissteigerung des R i n d f I ei s che s hat vielleicht
noch unangenehmer berührt , und die in Aussicht stehende Er¬

höhung des Milchpreiscs  ist,ebenfalls wenig erfreulich.
Wenn man alles das zusainmen nimmt (ohne des übrigen zu
gedenken, was erheblich teurer geworden ist), so hat man eine
Verteuerung der Lebenshaltung , die nicht nur auf dem Ar-
beiterstaiid, sondern aus dem gesamten Mittelstand , den Be¬
amten, Privatbecnnten und kleinen Rentnern schwer lastet,
und die wirklich >n den weitesten Kreisen das Bedürfnis nach
einer baldigen fühlbaren Her.rbsetzung der Preise für die wich¬
tigsten Lebensmittel aufkomi: -en läßt . Die Regierung sieht
der <sache zwar nid): müßig und gleichgültig zu, aber man
hat doch den Wunsch, daß sie bedeutend rücksichtsloser
gegen diejenigen Vorgehen möge, die durch ihr Verhalten zu
der übermäßigen Preissteigerung beitragen . Auch die Stadt¬
verwaltungen , die ja die beste Gelegenheit haben, die Folgen
einer Teuerung festzustellen, durch"die sie selbst mit ungeheu¬
ren Ausgabe» belastet werden, sind redlich bestrebt, einen
Druck ans die Pveise auszuüben . Leider aber ist chre Macht
viel zu gering, um einen größeren Einfluß auf die Preisbil¬
dung gellend machen zu können. Dafür hat man jetzt wieder
ein Beispiel in Wiesbaden : die Stadt bietet den Landwirten
4,36 M. für den Zentner Kartoffeln,  da sie zu einem
billigeren Preis keine bekommt. Als Höchstpreis für den Ver¬
kauf vom Erzeuger war tm Herbst bekanntlich der Preis von
8,05 M. festgesetzt worden. Der rastlosen Tätigkeit der Stadt¬
verwaltung und ihrer sachverständigen Helfer haben wir zwar
eine verhältnismäßig gute Versorgung des Lebensmrttel-
marktes und gewiß auch die Unterdrückung mancher preis-
treiberischen Gelüste zu verdanken, aber sie konnte leider nicht
verhindern , daß die Preise einzelner Lebensmittel und Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs höher und immer höher
wurden. -H-

Einschränkung der Wurstherstellung.
Das vom Bundesvat angeordnete Verbot in der Her¬

stellung von Fleischkonservenund die Beschränkung der Her¬
stellung von Wurstwaren auf ein Drittel des Gewichts ausge-
schlachteter Rinder , Schweine und Schafe findet im Fleischer¬
aewerbe Zustimmung : besonders wird das Verbot der Kon-
serrenbcntellung begrüßt, weil damit endlich jene Spielarten
von Fabrikationen nnrerbunden werden, die zersetzend und
schädigend auf die Volksernährung eingewirkt und das Ge-
werlie lediglich zu unlauteren Machenschaftenbetrieben haben.
Im Fleischergewevbe werden, wie von sachverständiger Seite
mitgeteilt wird, höchstens ein Fünftel bis ein Sechstel des
Fleisches verarbeitet In Fleischerkreisenerachtet man es aber
noch als ein Gebot der Zweckmäßigkeit, daß die Zahl der
Wurstsorten,  die jetzt in ihren mannigfachen Beschaffen¬
heiten und Zutaten mehr als dreißig betragen , in einem den
Zeit- und BetriebSverhältnissen entsprechenden Maße ver¬
einheitlicht und erheblich beschrankt  werden.
Es wird als durchaus angängig bezeichnet, daß auf diesem
Wege d,e Wurstversorgung eine Verbesserung erfährt . Tat¬
sächlich seien auf 'dem Lande und in den kleineren Städten
die Geschmacksrichtungenwesentlich einfachere gegenüber den¬
jenigen in den größeren Städten , und es ergebe sich daraus,
daß eine Einschränkung in der Zahl der Wurstsorten möglich
sei. Ein Bedürfnis zu der heutigen Vielgestaltigkeit in der
Wurstbeschaffenheit liege zweifellos nicht vor. Die bestehende
Reichhaltigkeit in der Sorteuwahl erschwere dem Fleischer¬
bandwerk jede Vereinfachung und trage zu bedeutenden Er¬
schwernissen in der Beschaffung der Zutaten und der Her¬
stellung bei.

Der Wortlaut des Erlasses zum Schutz
der Jugend.

Die unterm 2.  Februar erschienene Verordnung des stell¬
vertretenden Generalkommandos des 18. Armeekorps, be¬
treffend vorbeugendeMaßregelgcgenVerw ahr¬
los ung der Jugend,  hat folgenden Wortlaut:

Für den mir unicrstellten Korpsbezirk und — im Einver¬
nehmen mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz bestimme ich:

1. Jugendlichen  beiderlei Geschlechts unter 17
Jahren  ist der Besuch von Wirtschaften , Kaffees,
Automaten - Restaurants und Konditoreien
nur in Begleitung ihrer Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder
von diesen mit der Überwachung der Jugendlichen betrauten
erwachsenen Personen gestattet. Die Inhaber der genannten
Unternehmungen dürfen den Aufenthalt von Personen , die
nicht zweifellos das 17. Lebensjahr vollendet haben und nicht
in Begleitung ihrer Eltern usw. sind, in den Wirtschafts- usw.
Räursen nicht dulden.

Einkehr auf R e i s e n und Wanderungen fällt nicht unter
das Verbot.

2. Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren ist
der Besuch von Kinos,  außer zu polizeilich zugelassenen
Jugendvorftellungen , verboten. Die Inhaber dieser Unter¬
nehmungen dürfen Jugendliche, die nicht zweifellos das 17.

die gewöhnliche Beleuchtung ein. Pisset erwischte noch im
letzten Augenblick den mit einer phosphorbestrichenen Gesichts¬
maske, zwei langen Gazeschleiern und einem kleinen Hand¬
scheinwerfer ausgestatteteri Herrn Gaspard , als dieser gerade
durch einen Schlitz in der schwarzfamtenen Wandbekleidung
entfliehen wollte. Zagleich packten zwei mit Piffet erschienene
Helfer Herrn Ferrol , der aus ebendemselben Wandschlitz her¬
vorgestürzt kam und mit der Nase an Gaspard (alias Antoine)
stieß. Ferrol hielt in der zitternden Hand einen Zettel , auf
dem 'bei Kriegsbericht säuberlich ausgeschrieben war . . .

Die nun folgenden aufkkirenden Ermittlungen und Ge-
ständniffe der beiden Missetäter ergaben in Kürze diesen

>Sachverhalt : Die Da»gonichtse Gaspard und Ferrol befaßen
ketneilei Bekanntschaft mit der Geisterwelt , dagegen eine zwei¬
jährige Kenntnis des Pariser Strafgefängnisses , das sie erst
vor Jcchresftist verlassen hatten . Außerdem waren sie mit
emem Diener am Kriegsministerium , einem alkoholliebenden
.Mann namens Miqu -l, befreundet . Der offizielle abendliche
.Kriegsbericht langte stets •un 3 Uhr nachmittags aus dem
Hauptquartier im Kvie.Mninffterium ein. Dort wurde er
!vvn e-nem Geheim schrei der auf einen besonderen Aktenbogem
beseht , und dieses Dokument wurde um ein Viertel nach drei
Uhr Diener Rtquel dem staatlichen Pressechef über¬
garen . Der pflichtvergessene Miguel nun verfertigte gegen
einen Judaslohn von täglich 50 Franken eine Abschrift, die
er dem „Hcllschcrrnstitut " durch Eilboten übersandte. So
konnten Gaspard und Ferrol mit den leicht zu erratenden
Mitteln ihres Gewerbes den Geist Antoine um 4 Uhr seine
Verkündigung aussprechen lassen, während der Orig «nalbcricht
tm ArftgApressannrt mnrsdigiert , umstilistert und gegen

V" < Uhr an die Zeitungen gemeldet wurde, die ihn in den
Achtuhrausgaben veröffentlichten.

Als der Untersuchungsrichter in Gegenwart des Polizei-
Präfekten und des Chefs des Kriegspresseamts mit seinen Er.
mittkurigen fertig geworden war, warteten die Herren Ichwei-
gend, bi? die drei Verbrecher aus dem Amtszimmer geführt
worden waren . Dann sagte der Untersuchungsrichter : „Schade
um die Burschen. . Der offizielle Pressechef fügte hinzu:
„Sie sind klüger als die meisten unserer Polizeiorganc . .
Worauf der Polizeipräfekt mit einem Seitenblick auf den
Pressechef schloß: . . und last ,wch — erfindungsreicher als
unser bewundernswertes Kriegspresscamt! . .

Mm  Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Verwaltungsausschuß des

Germanischen N a : i o n a l - M u s e u m s in Nürn¬
berg  hat das Millionenvermächtnis des Rentners Anton
B ü r ke l in Höhe von 1 200  000 M. dem Stcrmmvermögen
des Museums zugewieseu.

Der rm Juni 1911 vegonnene Neubau der Deutschen
Bücherei  des Wrsenvereins der deutschen Buchhändler zu
Leipzig  wird am kommenden 22. Mai in Gegenwart des
Königs Friedrich August von Sachsen eingeweiht werden.
Dem vereinten Bemühen der Königs. sächsischen Staats-
regierung der Stadt Leipzig und des Börsenvereins der deut-
lchen Buchhändler ist es gelungen, mitten in schwerer Kriegs-
zcit dieses bedeutende Werk deutscher Kultur innerhalb kaum
zweier Jahre so weir zu fördern, daß sein mächtiger Neubau
mm in wenigen Wochen vollendet sein wird und feiner Be¬
stimmung übergeben werden kann.

Sonntag, 13. Februar 1916 . Nr . 73.
Lebensjahr vollendet haben und nicht in Begleitung ihrer
reltern, gesetzlichen Vertreter oder der von diesen mit der
llbevivachung der Jugendlichen betrauten erwachsenen Per¬
sonen sind, den Besuch der Vorstellungen, außer den erwähn¬
ten Jugendvorstellungens nicht gestatten.

3. Jugendlichen unter 17 Jahren ist das Rauchen  an
öffentlichen Orten verboten. Die entgeltliche und uneutgelt-
liche Abgabe ton Rauchwaren an Personen unter 17 Jahren
ist verboten.

4. Personen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren ist der
Aufenthalt auf der Straße  und öffentlichen Plätzen
in der Zeit vom 1. Oktober bis 1. März nach 8 Uhr abends,
in der übrigen Zeit des Jahres nach 9 Uhr abends verboten.
Nenn sie sich nicht in Begleitung ihrer Eltern oder gesetzlichen
Vertreter oder von diesen mit der Überwachung betrauten er¬
wachsenen Personen beftnden. Gänge von der Arbeit
nach Hause oder zur Arbeit fallen nicht unter das Verbot.

5. Zuwiderhandlungen  unterlieger , der Be-
strafung nach § 9b des Gesetzes über den Velageru,igszustand
vom 4. Juni 1851. Inhaber von gewerblichen Unternehmun¬
gen der unter Ziffer 1, 2 und 3 genannten Art haben für den
Fall der Zuwiderhandlung außerdem die Schließung ihres
Betriebs zu gewärtigen.

6. Eine Strafverfolgung gegen Jugendliche, welche das
14. LÄensjahr noch nicht vollendet haben, findet nicht statt.

7. Die Strafe trifft auch einem gesetzlichen Vertreter oder
sonstigen Aufficktspflichtigen, der durch Vernachlässigung
seiner Auffichtspflicht eine Zuwiderhandlung gegen diese Ver-
crdnung gefördert hat.

8. Die Verordnung rritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft.

Zu bemerken ist hierzu noch, daß von dem Verbot des
Aufenthalts von Jugendlichen auf den Straßen die Polizei¬
behörden Ausnahmen  zulassen dürfen , in denen es sich
um die Fortbildung  Jugendlicher , den Besuch von Bor¬
trägem usw., handelt . In diesem Fall werden die Jugendlichen
mit Ausweiskarten  versehen . Anträge auf Erteilung
von Ausweiskarten sind von den dem Ortsausschuß für
Jugendpflege angeschlossenen Vereinen durch den Ortsaus-
schuß für Jugendpflege an das Polizeipräsidium , von anderen
Vereinen btrelt an das Polizeipräsidium zu richten.

Eier werden billiger.
Der Magistrat  hat aus Ungarn Eier gekauft, die in

den hiesigen Butter - und Eierspezialgeschästen zum Verkauf
gelangen wevden. Der Verkaufspreis ist seitens des Magi¬
strats auf 15 P f. für das Stück für gute, gesunde Ware , und
14% Pf . für Nebensorten (kleine, beschmutzte Eier ) festgesetzt
worden. Da der Vorrat immerhin ein beschränkter ist, haben
die Eierhändler bei einer Konventionalstrafe sich verpflichten
müssen, nur jeweilig sechs der städtischen Eier an einen ein¬
zelnen Käufer abzugcben, nachdem dieser sich durch die Wies¬
badener Brotkarte ausgewiesen hat . Der Verkauf erfolgt im
übrigen an jeden  Wiesbadener Bürger , ohne Festsetzung
einer bestimmten Grenze des Einkommens . Der kistenweise
Verkauf an Großbetriebe ist verboten. Der Beginn des Ver¬
kaufs w>rd in der Presse rechtzeitig bekanntgegeben werden.

— Kriegsfürsorge . In der Zeit vom 29. Januar bi ? ein-
sckließlich 11. Februar 1910 sind auf den zweiten Aufruf des
Roten Kreuzes folgende größere Beträge eingegangen : Geh.
Kommerzienrat E. Bartling 1000 M., H. Gocdecker 1000 M.,
H. M. (D Bk.) 1000 M. Gedenket auch weiterhin der großen
Aufgaben, die das Rote Kreuz zu erfüllen hat und gebet ihm
durch weitere Spenden die Möglichkeit hierzu.

— Kriegsauszeichnmigcn . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Wehrmann im 2. Pionierbataillon 21
Philipp Falk, Sohn der Witwe Friederike Falk in Wiesbaden,
der Architekt Dtzefeldwebel Louis Blum  aus Wiesbaden
und der Gefreite Anton Drres  aus Rüdesheim ausge¬
zeichnet.

— Der „Wiesbadener Männergesang -Berein " sicht am
19. d. M. auf ein fünf und siebzigjähriges Be¬
stehe  n zurück. Mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit ist von
einer größeren Jubiläumsfeier abgesehen worden, es findet
aber im Kreis der Mitglieder des Vereins solvie einiger ge¬
ladenen Gäste am 20. d. M. unter Mitwirkung besonderer
Kräfte eine Feier statt.

— Die Preußische Berlustliste Nr. 452 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 250 in der Tagblatifchalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infan¬
terie -Regimenter Nr. 87, 88 und 118, der Reserve-Jnfan-
kerie-Regimentec Nr. 87, 88 und 223, des Landwckhr-Jnfan-
ter :e-Regiments Nr. 80, des Fußartillerie -Regiments Nr. 3,
des Pu 'nter -Rogmrents Nr. 25 und des Pionierbataillons
Nr 21.

— Der städtische Reis - und Eierverkauf erfolgt bekannt¬
lich nur gegen Vorzeigung der Brotkarte . Das ist recht und
billig. Aber die Einrichtung , so gut sie auch gemeint ist, nützt
nicht viel ; wer will, kann den städtischen Verkauf doch miß-
brauchen.  Wer hindert mich, wenn ich das nödsŝ Gftd
habe, heute, morgen , übermorgen , vormittags , nachmittags
und in allen Verkaufsstellen nacheinander je 1 Pfund Reis
oder die für den einmaligen Verkauf zulässige Zahl Eier zu
holen. Als eine Dame beim Einkauf von städtischem Reis
meinte : „Mehr als 1 Pfund bekommt mau ja nicht", erwiderte
die Verkäuferin : „Nein, aber Sie können ja jeden Tag
1 Pfund haben." Dem Mim der Verordnung entspricht das
natürlich nicht, aber mit der von der Stadt vorgesehenen Kon-
ventionalstrase ist da nichts zu machen, und die Erfahrung Hai
zur Genüge gelehrt, daß außerordentlich viele Leute nichts
rwdft dem Geist derartiger Verordnungen fragen , so lange sie
ungestraft dagegen sündigen können. Der Vorschlag, der
wiederholt gemocht worden ist und jetzt wieder mehrfach
aus unserem Leserkreis gemacht wird : man möge die Häufig,
keit der Abgabe von Lebensmitteln durch Stempelaufdrucke
kontrollieren , erscheint daher recht beachtenswert.

— Den Verwundeten im „Kaiser-Wilhelm-Heim" der
„Der'tschen Gesellschaft für Kaufmanns -ErholungSbvime"
wurde am Freitagabend ein hervorragend künstlerischer Ge¬
nuß geboten. In den Dienst des Vortragsabends,
der von Herrn und Frau Direktor Hirsch in dankenswerter
Weise vorbereitet war , hatten sich unsere bsimischen Künst¬
lerinnen und Künstler gestellt. Frau Königl. Hosopernsängc-
rin Weyer - Lacroix,  deren Name und Ruf als Kunst-
lerrn europäischen Mang hat, hinterließ einen nachhaltigev
Eindruck. Aus der Fülle des Gebotenen sei besonders die
Wiedergabe der „Mahnung " von Hervmann und des „Agnus



Nr. 73._ Sonntag, 13.  Februar 1916 . _ Mirsdadenk ? CjEoflbllltt» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt._ Seite 5.
Dei " non än «et, zu dem sich Herr Königl . Kammermusiker
Kar .' Backhaus  mit seinem Violincellospiel gesellte , ermähnt.
Herr Backbaus erfreute weiter durch seine Vivliucellovorträgc,
die lebhaften Anklang fanden . Die Qpcrnsängcrinncn
Fräulein Amelie Backhaus  und Fräulein Reina Back¬
haus,  Töchter des Herrn Karl Backhaus , errangen mit ihren
gesanglichen Darbietung .:! starken Beifall . Herr König !. Kam¬
mermusiker Hirsch  trug u. a . das alte und gern gehörte
Adagio aus dem 2 Violinkonzert von Biott : vor und bewährte
sich außerdem als Begleiter am Klavier . Herr B a r t a k, das
k.eliel >te Mitglied unseres Nesideng -Theaters , brachte außer
Rezitationen noch Wiener Lieder zur Zither zum Vortrag,
mit,oenen er stürmischen Beifall erntete . Alles in allem:
ein sehr geuußre ' chec Abend , der den Verwundeten , die ihren
Dank für da ? Gebote :e zum Ausdruck brachten , noch lange im
Gedächtnis bleiben wird . Sin gemeinsames L:ed „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " beschloß die außerordentlich gut
gelungene Veranstaltung.

— Metallbescklagnahme . Die Ablieferung der gemelde¬
ten und beschlagnahmten Metallgegenstä :tde läßt leider sehr
zu wünischen übrig , trotz des klaren Wortlauts der inzwischen
schon zum größter : Teil an die seicherigen Besitzer versandten
Eigentumsutiertragung auf den Reichsfiskus . Der Magistrat
läßt "daher , wie aus dom Anzeigenteil ersichtlich ist , noch ein¬
mal eine Warnung  ergehen , um das Publikum auf die
etwaigen Folgen einer Überschreitung der Frlistcn aufmerk¬
sam zu machen

— Ausgestellt ist in den Auslagen der Firma Spitzen-
Manufaktur Louis F va u k e, Ecke Museum - und Wilhelm-
straße , ein bemerkenswertes Stück , das in der Ausstellung des
Modebundes während der Modewoche in Frankfurt a . M . ge¬
zeigt wurde . Es handelt sich hier um ein Brautkleid von sehr
großem Wert , hergestellt aus echten Rosaline - mrd Applikation-
Spitzen eigener Fabrikation de: Firma.

— Automaten . Um Störungen  im Betrreb der Auto¬
maten mit magnetischen Vorrichtungen durch die Benutzung
von eisernen Zellnpfenntgstücken zu vermeiden , werden die
Besitzer derartiger Automaten darauf aufmerksarn gemacht,
daß diese Vorrichtungen zu entfernen sind.

— Personal -Nachrichten. Der Vizeseldwcbel Hugo Geis  in
einer Garde-Fußartillerie -Batterie im Westen, Sohn de Kaufmanns
M . Geis in Wiesbaden, wurde zum Leutnant befördert. — Der städti¬
sche Bollziehunasbeamte aus Wiesbaden. Offizierstellvertreter Wil¬
helm Becker im Feldartillerie -Regimcni Nr . 104, der kürzlich mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet wurde, ist zum Feld-
webel-LeuMant besördert worden.

— Kleine Notizen. - Die Nr . 6 der „A n st e l l u n g s - Na ch.
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur unentgeltlichen Einsicht osscn.
Dort,-rieht« über Nunst Vorträge und VerWandte«.

* König!. Schauspiele. Vom 1. März ab soll der Wirkungskreis der
Schauspiels um zwei Aufführungen monatlich erweitert werden. Es
liegt in der Absicht der Intendantur , die damit verbundene Bereiche¬
rung des Spielplans auch weiteren Kreisen und namentlich der
Heranwachsenden Jugend zugängig zu machen: und deshalb wird eine
dieser Aufführungen regelmäßig, und zwar möglichst immer an
einem Mittwoch — zu volkstümlichen Preisen gegeben werden. Für
diese, im Laufe der Spielzeit stets wechselnden besonderen Abende
kommen hauptsächlich die dramatischen Dichtungen der deutschen

Handelsteil.
Geldmarkt und Börse.

Wenn wir die Zunahme der Goldbestände der drei
Zentralbanken , der Bank von England , der _deutschen
Reichsbank und der Bank von Frankreich , miteinander in
der Weise vergleichen , daß wir vom Stand im Januar 1914
ausgehen , so ergibt sich, daß die absolute Zunahme bis
Januar 1916 am stärksten bei der Bank von Frankreich
war ; an zweiter Stelle folgt die Reichsbank und an dritter
die Bank von England . Es betrug nämlich der Goldbe¬
stand  dieser Banken in 1000 der Landeswährung:

Bank v. Frankr . Reichsbank Bank v. Engl.
Franken Mark P fd. Sterl.

Ende Januar 1914 . 3 532 960 1 286 467 43 635
1915 . 4 233 798 2 145 050 91 666

” ” 1916 . 5011 588 2 451 982 80 725
Bei der Bank von Frankreich verteilt sich die Steige¬

rung auf beide Jahre ziemlich gleichmäßig , wobei aller¬
dings hervorgehoben werden muß, daß die systematische
Sammeltätigkeit dort erst 1915 erfolgte . In Deutsch¬
land  erfolgte die Hauptsteigerung schon im Jahre 1914,
während England die Zunahme der Goldvorräte , zu denen
wir auch die Golddeckung der Currencynoten rechnen , ins
Jahr 1914 fällt . Gegen 1915 ist neuerdings eine Abnahme
zu verzeichnen . Die Zunahme von Januar 1914 bis Januar
1916 beträgt bei der Bank von Frankreich (in Reichsmark
umgerechnet ) 1197.69 Millionen, bei der deutschen Reichs¬
bank 1165.51 Millionen und bei der Bank von England 740.80
Millionen Mark. Die Zunahme bei der Bank von Frank¬
reich ist also in dem verglichenen Zeitabschnitt um den Be¬
trag von 32.17 Millionen Mark größer als die Zunahme bei
der Reichsbank . Angesichts dieses geringen Unterschiedes
möchte man fragen , ob es nicht möglich ist, diesen Vor¬
sprung der Bank von Frankreich einzuholen , und zwar
durch erneute Propaganda für die Goldsammlungstätigkeit.
Der Ru! „Heraus mit dem Gold“ muß immer wieder von
neuem ertönen.

Gelegentlich stellt sich immer wieder heraus , daß noch
stattliche Mengen von Goldmünzen an einzelnen Orten plötz¬
lich zum Vorschein kommen , wenn mit Gold ein besonderer
Vorteil zu erreichen ist. Unmöglich kann man annehmen,
daß nur gerade an den Orten, wo solche Vorteile mal deu
Goldbesitzern  geboten werden , noch Gold vorhanden
sei, vielmehr kann man schließen , daß immer noch ziem¬
lich überall Goldmünzen zurückgehalten werden , die der
Reichsbank gute Dienste leisten würden . Denn wenn auch
noch fortgesetzt ein schwacher Goldstrom den Vorrat der
Reichsbank vermehrt , so muß man doch auch bedenken , daß
die Reichsbank auch für Zahlungszwecke an das Ausland
Gold bereit halten muß. Die Kreise , die noch Gold zurück¬
behalten , müssen immer und immer wieder daran gemahnt
werden , daß sie sich selbst mit ihrem Verhalten nicht
nützen, daß sie aber die finanzielle Leistungsfähigkeit noch
erheblich stärken könnten , wenn sie ihr Gold zur Reichs¬
bank bringen würden . In kurzer Zeit könnte dann die
Reichsbank den Vorsprung der Bank von Frankreich ein¬
geholt und übertroffen haben . •

Am Geldmarkt  ließ sich in der letzten Zeit eine
Erleichterung  beobachten . Der Satz für tägliches
Geld  ging von 414 auf 4 zurück und wurde zu diesem
Satz reichlich ungebeten . Der Privatdiskont  gab eben¬
falls etwas nach, indem der Satz von 4% zuletzt schon etwas
taterboten wurde.

Die Berliner Börse  stand in den letzten Tagen
Hauptsächlich unter dem Einfluß der Meldungen über die

Klassiker in Betracht oder andere Werke ernsten und Heiteren In¬
halts , die ihrem Wesen nach geeignet erscheinen, in den Rahmen
volkstümlicher Darbietungen ausgenommen zu werden.

* Residenz-Theater . Sonntag , deu 13. Februar , 14,12 Uhr vor¬
mittags : Vortrag Tuerschmann: Homer. 144 Ubr nachmittags:
„Die selige Exzellenz". 7 Uhr abends: „Jettchen Gebert ". Montag,
den 14.: „Komödie der Worte". Dienstag , den 15.: „Jettchen
Gebert". Mittwoch, den 16.: „Die selige Exzellenz". Donnerstag,
den 17.: „Jettchei: Gebert". Freitag , den 18., DolkSvorstellung:
„Jahrmarkt in Pulsnitz ". Samstag , den 19., neu einstudiert : „Dre
große Glocke", Sonntag , den 20., vormittags 14.12  Uhr : Bortrag
Senfs -Georgi : „Aus den Literaturschätzen des Islam ". 144 Uhr
nachmittags : „Als ich noch im Flügelkleide". Yaß  Ubr abends : „Die
große Glocke".

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Maria Caspar -Filser,
München: „Frühlingsabend ", „Schwäbische Sommerlandschaft ",
„Baldern mit Burg ", „Balder ::", „Artischockenfeld mit Feigenbaum ".
„Sandgrube 2", „Florentiner Landschaft", „Frühlingssonne ", „Hos-
garten , „Borsladtlandschast", „Landschaft 1", „Frühling auf der
schwäbischenAlb", „Melonenstilleben", „Fruchtteller ", „Stilleben in
gelb", „Blumen ", „Obststilleben".
Wiesbadener Vergnügung »- Sühnen und Lichtspiele.

* DaS Thalia-Theater bringt bis einschließlichMontag einen
nordischen Kunstfilm: „Dir Liebe zu einer Toten mit dem bekannten
Hosschauspieler Herm. Ballentin , zur Erstaufführung , ein typisches
Schauspiel mit spannender Handlung und von ersten Künstlern dar-
gestellt. Für den heiteren ' Teil sorgt ein „Hypnotiseur " und „Die
Königin' des Bades ", beides famose Humoresken. Eine prächtige
Naturaufnahme von der schweizerischen Grenze und die neueste Eiko-
Kriegswoche vervollständigen den gediegenen Spielplan,
vereinsoorträs «.

* (Ohne Gewähr .) Auf Veranlassung des „Dereins
Frauenbildung — Frauen st udium  sprach am Donners¬
tagabend in der Aula des Lyzeums 1 Stadtschulrat Tr . Müller über
„Zeitgemäße Forderung an tue Bildung der deutschen Frau ". Aus¬
gehend von der statistischen Zusammenstellung der Kindersterblichkeit
sieht Stadtschulrat Dr . Müller eine der wichtigsten Ausgaben der
Bildung der weiblichen Jugend in der Erziehung zum Mutterberus.
Die Schule soll schon Kenntnis in Säuglingspflege vermitteln , um
das junge Mädchen zur Wartung der jüngeren Geschwister zu be¬
fähigen. Der Redner richtete eindrucksvolle Worte an die Jugend
und die Jugenderzieher als Mahnung zur Arbeit , zu ernster wissen-
schastlicher Bi 'düng im Gegensatz zur mehr dilettantierenden Aus-
bildung der höbere« Töchter, zur sozialen Arbeit , zum Wohle anderer,
zur hauswirtschaftlichen Arbeit in besonderer Beziehung zu den
Forderungen der Kriegs -eit. Frauenbewegung und Frauenbildung
verhüll sich, so meinte der Redner , wie Frage und Antwort , und es
sei unbedingte Notwendigkeit, daß Lebrer und Schulleiter sich mit
den Forderungen der Frauenbewegung vertraut machen. Der große
Beifall des zahlreich erschienenen Publikums zeigte das lebhafte
Interesse , das die Ausfübrung des Stadtschulrats Dr . Müller er-
weckt hatte.

ßiss dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich , 12. Febr . Eine Versammlung , die gestern

im Sitzungssaal der Stadtverordneten stattsand , beschäftigte
sich mit der Wahl eines engeren Ausschusses und der Fest¬
legung des Wortlauts des Aufrufs für die Sanrmlung zur
Errichtung einer Weihe - und Gedächtnis st ätte  auf
dem Friedhof für die gefallenen Krieger aus Biebrich . Nach
einleitenden Ausführungen des Oberbürgermeister Vogt
übe : die Entstehung des Plans und seine Bedeutung er¬
läuterte Stadtbaurat Thiel  das Projekt . Die Gedächtnis-

diplomatiseben Verbandlungen zwischen Deutschland und
Amerika . Anfänglich machte sich eine erhebliche Zurück¬
haltung und Ahschwächung geltend , da aber weiterhin eine
zuversichtliche  Beurteilung der schwebenden Ver¬
handlungen zum Durchbruch kam, so besserte sich die
Stimmung , der Verkehr vollzog sich am Schlüsse der Be¬
richtszeit in fester Tendenz . Die Devisenkurse  zeigten
in der Hauptsache eine Ahschwächung mit Ausnahme
der auf Österreich -Ungarn und Bulgarien , die in den letzten
Tagen gestiegen sind . Infolge starken Bedarfes gingen bei
ziemlich erheblichen Umsätzen die Kurse für Auszahlung
Wien recht merklich in die Höhe. Von den übrigen Devisen
erfuhr Gable New York einen auffälligen Rückgang.

Barqeldloser Zahlungsverkehr.
Die Ältesten der Berliner Kaufmann¬

schaft  befaßten sich dieser Tage mit der Frage der Be¬
schränkung des Bargeldumlaufes und erließen darüber
folgende Kundgebung : „Mit der Werbetätigkeit für den
bargeldlosen Zahlungsverkehr haben die Ältesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin vor zehn Jahren begonnen . Wenn
auch seitdem und besonders nach Einführung des Post¬
schecks erfreuliche Erfolge erzielt worden sind , so kann
und muß doch hierin noch weit mehr geschehen . Das
Ältestenkollegium ist der Meinung, daß, wenn schon im
Frieden das Bestreben darauf gerichtet war , den Bargeld¬
umlauf möglichst zu beschränken , dies im Kriege Notwen¬
digkeit und patriotische Pflicht geworden ist Das
dringendste wirtschaftliche Erfordernis ist die Stärkung
der Reichsbank;  diese kann erzielt werden ebenso¬
wohl durch Erhöhung des Goldbestandes , wie durch Herab-
minderung des , Notenumlaufs . Jede Staatskasse , jedes
öffentliche Unternehmen , jeder Gewerbetreibende , jede
Privatwirtschaft , die ein Bank- oder Postscheckkonto besitzt
und nur durch Scheck oder Überweisung Zahlung leistet,
trägt zur Herabminderung des Notenumlaufs und damit zur
Stärkung unserer Währung bei . Wenn dieses Ziel erreicht
werden und der Verkehr sich mehr als bisher diese
Zahlungsweise aneignen soll, so müssen alle noch bestehen¬
den Beschränkungen beseitigt und die Einrichtungen so
vereinfacht werden , daß das Publikum sich ihrer in er¬
höhtem Maße bedient . Die Zahlungsgewohnheiten eines
Volkes zu ändern , ist nur möglich, wenn eine in alle
Kreise der Bevölkerung dringende Propaganda und Auf¬
klärungsarbeit geleistet wird . Der volkswirtschaftliche
Nutzen des bargeldlosen Zahlungsverkehrs ist aber so groß,
daß ein ganzer oder teilweiser Verzicht auf die Einnahmen,
die den Reichs- und Staatsinstituten aus der Erhebung von
Gebühren für die Mühewaltung bei der Kontoführung er¬
wachse, ihm gegenüber nicht ins Gewicht fallen kann .“

Berliner Berse.
$ Berlin , 12. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Im Börsenver¬

kehr herrschte bei Besinn eine recht freundliche Stim¬
mung, wozu auch die Meldungen über die gestrigen und
heutigen Erfolge unserer Marine beitrugen . Nachfrage
bestand besonders für Bochumer und einige Kriegskon¬
junkturwerte . Daimler -Motoren, Phönix -Bergbau , Hoesch
und Bismarckhütte wurden ebenfalls rege umgesetzt.
Interesse zeigte sich ferner für einige russische Bankaktien.
Im weiteren Verlaufe erlahmte das Geschäft wieder erheb¬
lich. Deutsche Erdölaktien schwächten sich gegen die feste
Eröffnung etwas ab . Renten, insbesondere deutsche , wur¬
den zu den gestrigen Kursen gehandelt.

Banken und Geldmarkt.
— Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im

Anzeigenteil der vorliegenden Nummer die Bilanz sowie die
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1915.

statte wird 45 Meter breit , 33 Meter tiep und erhält als
Mittelpunkt e:n 6 Meter hohes Denkmal mit einer 1,84 Meter
hohen Kriegerfigur . Ter Schöpfer des Denkmals ist Professor
G r o t h aus Berlin , der Schöpfer des LanLesdenLnals und
ein geborener Wiesbadener . Die Grabsteine werden die
Namen der Helden rrrgen . Einige schmiedeeiserne Kandelaber
werden einen besonderen Schmuck der Anlage bilden . Die
Kosten der gesamten Aul ige werden mit 46 000 M . angegeben.
Hiervon entfallen 15 000 M . auf das Denkmal . 15 000 M.
sind bereits gestiftet.

— Birrstadt , 12. Febr . Im Alter von 53 Jahren verstarb
der hier ca. 15 Jahre in Pension lebende Lehrer Adam
Schneider.  Als Nachfolger seines Vaters wirkte er woer
40 Jahre in dem stillen Taunusdürfch -en Fischbach im Unwr-
taunuskreis . Der Vorsitzende des „Lohrervereins Wiesbaden-
Land ", Herr Rektor Wänrer (Sonnenberg ), legte am Grab
einen Kranz nieder.

Sport  und Luftfahrt.
* Fußball. Bei dem am letzten Sonntag ausgctragenen Spiel

auf dem Platze des Sportvereins an der Frankfurter Straße konnte
die erste Mannschaft einen schönen Sieg , 6:1. gegen Griesheim buchen.
Stand bei Halbzeit 1:0. Zu bedauern ist nur , daß der Besuch so
sehr zu wünschen übrig läßt. Da die Fußballspieler sich in dem
jetzigen Krieg so hervorragend bewährt haben, kann jedem jungen
Manu nicht warm genug ans Herz gelegt werden, sich -in solches
Spiel anzusehen oder sich aktiv zu beteiligen. Auch sollte das
größere Publikum wie in anderen Städten solche körperslärkende
Übungen durch seinen Besuch unterstützen.

Letzte vrahtberichte.
Tod eines bekannten Mathematikers.

Braunschweig , 12. Febr . Die „Braunschiw . Lcmdesztg ."
nWlbct : In der vergangenen Pacht ist der Mathematiker,
Professor Richard D e d e ki n b rm Wter von 84 Jahren ge¬
storben . (Dcdekind . ein ZwlllvngAbnuder des Brrtwnischw eigen
Landgerichtspräsidenten , wurde am 6. Oktober 1831 zu Braun-
schweig gÄioren , habilitierte sich 1854 in Götztingen . war jeit
1858 Professor am Polytechnikum in Zürich tätig und in
gleicher Eigenschaft seit 1862 tu Brannschwerg . Bekannt wurde
er besonders durch die von ihnr heransgegebene Zahlentheorie
seines Lehrers Dirichlet und setnes Werkes „Stetigkeit
irrationaler Zahlen ". Schrift !,j

* Norddeutsche Grnnd-Credit -Bank, Weimar . Der
Aufsichtsrat beschloß, die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Eine deutsche Bankniederlassung in Sasnowice . Die
Ostbank  für Handel und Gewerbe in Posen hat in Sos-
nowice (Russisch-Polen ) eine Zweigniederlassung eröffnet.

* Türkenlose . Die Rückzahlung der Türkenlose von
400 Fr . Nennwert , die sechsmal im Jahre ausgelost werden
und — abgesehen von den Treffern — zu 60 Proz . gleich
240 Fr . zurückzubezahlen sind , hat gegenwärtig ap Stelle
der bisher von der Schweiz aus vorzugsweise in Paris er¬
folgten Einlösung bei den deutschen oder österreichischen
Zahlstellen stattzufinden . Hierbei kommt der jeweilige
Stand der deutschen bezw. österreichischen Währung gegen¬
über der schweizerischen Währung in Betracht , und so er¬
klärt es sich wohl auch, wie die „N. Zürch . Ztg.“ schreibt,
daß die Türkenlose an der Genfer Börse gegenwärtig nur
etwa 128 Fr . gelten.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Glas- und Spiegelmanufaktur -A.-G., Gelsen-

kirchen -Schalke . Köln,  12 . Febr . (Nichtamtlich ) Der
auf den 23. März einzuberufenden Hauptversammlung der
Glas- und Spiegelmanufaktur , A.-G., Gelsenkirchen -Schalke,
wird vorgeschlagen , keine Dividende  für das abge¬
laufene Geschäftsjahr zu verteilen . Der ausgewiesene
Bruttoüberschuß beträgt 364 669 M. Nach Verrechnung der
Abschreibungen , Reparaturen usw. ergibt sich ein Verlust
von 105 844 M., welcher aus dem Vortrag gedeckt wird , so-
daß noch eine Summe von 275 364 M. als Vortrag ver¬
bleibt . Die finanzielle Lage kann als andauernd günstig
bezeichnet werden.

* Bei den Geisweider Eisenwerken , die für 1914/15 aui
die Stammaktien nichts, auf die Vorzugsaktien 6 Proz . Divi¬
dende zahlten , steht nach dem „Berl . Tagebl .“ die Wieder¬
aufnahme der Dividendenzahlungen auf die Stammaktien
in Aussicht.

* Ein Verband der Großhändler in Garnen , Besatz- und
Kurzwaren und verwandten Branchen mit dem Sitze in
Berlin ist laut „Konf.“ gegründet worden.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Kassel.
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Aktiva.
Hypothekenbank in Hamburg ;.

Bilanz ultimo Dezember 1915. Passiva.
X St X St X X

Cassa und Guthaben bei Banken Aktienkapital-Conto. 36,000,000Kassenhestand. 134,351 Ordentlicher Reservefonds. 15,100,000—
Giroguthaben bei der Reichsbank und Reserve-Conto II (erhöht sich durch die

bei der Vereinsbank in Hamburg . . 234,952 99 diesjährige Zuwendung aus dem Rein-
Guthaben in laufender Rechnung bei gewinn auf X 5,412.391.38) . 5,033,596 09

der Deutschen Bank und anderen Effekten-Abschreibungs-Reserve . . . . 1,290,200_ersten Bankhäusern. 9,159,118 58 QK9S4.9.957 Hypothekenpfandbriefe,
Wechsel-Conto (Schatzanweisungen) . . 2,600,000 4%ige Pfandbriefe. 422,809,800—
Effekten-Conto (nom. X 11,210,000.— 3Va0/ô fi»® ,, » » » ,» 107,220,500— 530,030,300—

3% ige Reichs- und bundesstaatliche Fällige Hypothekennfandbriefe. 5,438—
Anleihen, eingesetzt zum Börsenkurs Pfandbrief-Zinsen (davon X 3,352,151.75

vom 30. Juli 1914, X 6,000,000 .— fällige Zin*scheine) . 7,086,586 33
5°/0ige Kriegsanleiheu. X 2,000,000.— Dividenden-Conto (Restanten ) . 16,470—
5°/oige Preußische Schatzanweisungen) Pfandbrief-Agio-Conto (§ 26 des Reichs-
plus laufender Zinsen. 16,125,959 25 hypothekenbankgesetzes. 1,259,676 79

davon ins Pfandbriefdeckungsregister Vorträge auf Provfsions-Conto. 4,181,904 78
eingetragen X 3,550,000.— Rücklage für Hypethekar-Ausfälle 2,650,000—

Darlehen auf Hypotheken. 286,000— Vorträge auf Zinsen-Conto. 4.138 80
Hypotheken (davon ins Deckungsregister Vortrag auf Unkosten- Conto. 90,000—

eingetragen X 558,801,058.85) . . . . 573,220,886 23 Talonsteuer-Conto. 691,89611
Fällige Hypotheken-Darlehnszinsen Beamten-Unterstützungsfonds. 1,314,855 94

(rückständig X 909,122.44) . 6,625,09807 Dr. Karl-Stiftung. 50,000—

Bankgebäude-Conto Hamburg. 700,000— Creditoren in laufender Rechnung . . . 516,872 19
Bankgebäude-Conto Berlin. 500,000— Gewinn- und Verlust-Conto. 4,863,780 26
Debitoren in laufender Rechnung . . . 599,349 17

X 610,185,715 29 X 610,185,715 29

Debet . Gewinn - und Verlnst -Conto ultimo Dezember 1915. Credit.
X St X ISt X St X Ä

An Pfandbrief-Zinsen. 20,822,035 78 Per Bilanz-Conto. 1,075,827 40
„ Unkosten-Conto: „ Hypotheken-Zinsen. 25,008,680 40

Saldo des Contos. 955,381 71 „ Zinsen-Conto. 963.988 18
Vortrag auf neue Rechnung . . . 90,000—

1,045,381 71 „ Provisions-Conto. 552,403 38
„ Talonsteuer-Conto. I 150,000 ,, Pfandbrief- Agio- Conto • • • • • • 280,298 39
„ Rücklage für Hypothekar-Ausfälle 1,000,000

Überschuss. . . 4,863,780 26
X 27,881,197,75 X 27,881,197 75

Hamburg,  den 31. Dezember 1915.
Hypothekenbank in Hamburg.

Die Direktion:
Dr. Gelpcke. Dr. Bendixen. Dr. Henneberg.

Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank

Die Übereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg,  den 12. Januar 1910.
Bndolph Peltzer. Gustav Müller. F9S

oder durch die Pfandbriefverkaufseteilen bezogen werden. "Vst

Prof. Pr. Tonten
hält wieder ÜI1 Werktagen um

11 Bür Kon Itatiousstonde.m

Elegante Herren- n. Knaben-An-
züae. sowie Konfirmanden- u. Kom-
mnnttantrn-Aazüae. Gummimäntelfür Herren u. Damen, Ulster, Pai«.
totS. Hofe». Joppen usw. kaufen Sie
gut und vorteilbast 181

Rengasse 22,1.
Gartenkies

blau-weißen,prachtvolle unvergängliche Farbe,
Betoukies und Mauersand billigst.
Offert. nebst Muster zu Diensten.

Laurenbnra an der Lahn. WO

Kruch-Sriketts
so lange Vorrat reicht, empf. billig

Sein rieb « Sbel,
Kohlerchandlnna, Frank enstraße 24.

Weiße Schmierseife Pfd. 45 Pf.
Schuster, Scharn liorststr. 36. H. 1 l.

Beleuchtungskörper,Irlrlll . Feld- u. Taschenlampen.
5_jo  Stund .-Batterien

in gr. Auswahl billigst im Spezial
geschaft Schwalba cher Straße 44.
Herrengarderobe nach Mass

EonfirmandenanzOgewerden, da
noch La<rer, zu billigsten Preisen
jetzt angefertlgt. Solid. Leut Kredit.
Reff. belieb. Off. n. H. 601 Tgbi.-Verl.

Hlifteldeufsehe Creditbank
Kapital und Reserven 69 JTUllionen TTlark

Friedricbsfrasse 6. :: Fernsprecher 66 und 6604*

Scheck-Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Hufbewahrung von Bargeld

Tür den Inhaber:
Verzinsung des Geldes.
Leichte Verfügbarkeit z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw.
Husschluß von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

Tür die deutsche Währung:
Stärkung derKeichsbank durch Verminderung des Hofenumfaufs.

Nit. nfte werden gerne erteilt während der Gesdtäftsstnnden
von 9 bis 1 Uhr.

F 473

f ludlidje Metze» J
Warnung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats, betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert, wirdes erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung. auf die
Bestimmung imJ 46 der für Wies¬baden gültigen Straßenpolizeiverord-
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
ernes Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag- und Leistungsfähigkeit
des Gespanns. Zuwiderhandlungen
ziehen die im § 92 der genannten
Verordnung angedrohte Strafenad>sich.

Der Bolizeipräsideut. v. Schenck.
Befmnrtmachung.

Der Unfug des Auslöschens und
der Beschadmung von Straßen¬
laternen durch die Jugend, veranlaßt
mich mmeut, an die Eltern das
öffentliche Ersuchen zu richien. die
ihrer Aufsicht unterstehenden Kindererndringlichst vor derartigen Aus¬
schreitungen warnen zu wollen.

Die Aussichtsorgane sind erneutangewiesen, Uebertretungen unnach-
fiiDkich zwecks Bestrafung zur An-

zeige zu bringen, wobei ich darauf
Hinweise, daß bei Uebertretungen, dievon Kindern oder sonstigen strafun-
mündigen Personen begangen
werden, deren gesetzliche Vertreter
zur Verantwortung gezogen werden
können. *

Wiesbaden, den 15. Januar 1916.
Der Polizei-Präsident.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zen vom 16. lLep-tcniber brs einschu io. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittagsm Betrieb ge¬
halten.

Wiesbaden, den 15. Sevt. 1915.
Stadt. Akzikeamt.

Bekanntmachung.
Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, umden armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten, in der Schule einen Teller
Suvve und Brot geben lassen zu
können. Im vergangenen Winter
konnten durchschnittlich1340 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder

während der kältesten Zeit gespeist
werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug 99226.

Wer einmal gesehen hat, wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Acrzten und
Lehrern gehört hat, welch' günstigerErfolg für Körper und Geist erzrelt
wird, ist gewiß gerne bereit, ein
kleines Opfer für deri guten Zweck
zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
oeputation, und zwar die Herren:

Stadtrat Rentn. Kraft, Biebricher
Straße 36; Stadtverordneter Eul,
Zigarrenhandlung, Bleichstratze 9;Stadtverordneter Sanitätsrat Dr.
Proebsting, Rößlerstraße3; Stadt¬
verordneter Bauunternehmer Ochs,
Kaiser-Fr.-Ring 74, 1; Stadtverordn.
Rechnungsrat Frz. Lndw. Pusch, See-
robenstr. 33: Bezirksvorsteber Rentn.
Zingel, Jahnstraße 6, 1; Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6; Bezirksvorsteher
Privatier Karr Uhrig, Albrecht-
straße 81; Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Schloiiermeister Karl Philipps,
Hellmundstraße 37; BezirksvorsteherRentner Kadesch, Qucrfeldstraße 3;
Bezirksvorsteher- Stellvertr. Elektro¬
techniker August Jekcl, Zietcnring 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Wellritzstraße 6; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Lehrer a. D. Kuphaldt,
Gustav-Ado lsstrcrße 16; Bezirksvor¬

steher Kaufmann Stattet , Kirch-
gaffe 74; Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Rentner Reichard, Müllerftr. 4;

ilhlandstraße 12; Bezirksvorfteber
Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, so¬
wie das städt. Armenbüro, Markt-
straße 1, Zimmer Nr. 22.

Ferner Hab ei: sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bererterklärt: der Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt", Tagblatthaus, Schalter¬
halle; Herr Hoflieferant August
Engel, Hauptgeichäft, TcrunuS-stroße 12/14; Zweiggeschäfte, Wil-
Helmstraße2, Neugaffe2 u. Rhein¬
straße 123«: Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große BurMraße 16; Herr
Hoflieferant Karl Koch. Pavierlager.
Ecke Michelsberg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden, den 22. Oktober 1915.
Namens der städt. Armendeputation.

Bergmann, Beigeordneter.
Gcbühren-Ordnung für Kanal¬

benutzung.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordneten-Bersammlung vom
17. Juli 1914 wird für die Stadt
Wiesbaden folgende Gebübren-Ord-
nnng .für  die Benutzung der städt.
Kaiialisationsanlagen erlassen.

8 1. Neben der durch Ortsstatutvon: 28. August 1906 für den An¬
schluß an das städtische Kanalnetz er¬
hobenen einmaligen Gebühr wird
eine fortlaufende Kanalbenutzungs¬

gebühr nach Maßgabe der folge:
Bestimmungen erhoben.

s, 2. Gebührenpflichtig ist jederInhaber (Eigentümer, Nutznießer.
Mieter usw.) einer Wohnung oder
sonstigen Räumlichkeit, die sich in
einer an das städtische Kanalnetz
angeschlosienen Liegenschaft befindet.
wobei vorausgesetzt ist, daß auch di«
Wohnung oder Räumlichkeit selbstWoonuna oder ui
Kanalanschluß hat.Mehrere beteiligte Inhaber hasten
als Gesamtschuldner

8 3. Die Gebühr beträgt bei!
Mietwerten von mehr als 300 bisl
einschließlich 600 Mk. 1 Prozent, bei
Mietwerten von mehr als 600 bis
einschließlich 900 Mk. I Prozent,
bei Mietwerten von mehr als 900M.'
2 Prozent des Mietwertes.

Wohnungen oder sonstige Räum¬lichkeiten, deren Mietwcrt 300 Mark
jährlich und weniger beträgt, bleu
ben von der Gebühr befreit.

Bei Bemessung der Gebühr wer¬
den die Mietwerte sämtlicher voneinem Inhaber benutzten Räumlich¬
keiten zusammengerechnet.

Offene Läden, Werkstätten und!
Lagerräume, welche gewerblichen
Zwecken dienen und deren Inhaber
- - oder falls es sich nm mehrere Iw
baber handelt, deren Inhaber zu¬
sammen — weniger als 5000 Mark
Einkommen nach dem Einkommens
steuergesetz vom 24. Juni 1891 ver¬
steuern, werden nur mit 1 Prozent
des Mietwertes veranlagt.

§ 4. Als Mietwert (§ 3) gilt,
wenn die Räumlichkeiten vermietet
sind, der vereinbarte Mietzins.
Außer Betracht bleiben Vergütungen
für Heizung, Beleuchtung und son¬
stige Nebenleistungen. Sind derartige
Vergütungen in dem bedungenen
Mietpreis mit enthalten, so kann der
entsprechende Betrag bei der Berech.
nung der Gebühr in Abzug gebracht
toer&en. Dieser Betrag darf jedochin keinem Falle 10 Prozent der Ge¬
samtsumme überschreiten.

Der vereinbarte Mietzins ist nicht
maßgebend, wenn er mehr als zehn
Prozent unter dem ortsüblichenMierwerte bleibt.

8 5. In allen übrigen Fällen,insbesondere
a) wenn die Räumlichkeiten von

dem Eigentümer selbst benutzt
weiden,

b) wenn Räumlichkeiten zur Be¬
nutzung an andere unentgeltlich
überlasten werden.

c) wenn der vereinbarte Mietztwmehr als 10 Prozent unter dem
ortsüblichen Mretwert bleibt (8
Absatz2),
wird die Gebühr vom ortsübli
Mietwert der betreffenden Rä
lichtesten erhoben.

Die Festsetzung des ortsübli-
Mietwertes erfolgt durch
Magistrat.

t>6. Ber Gebäude« oder Räu
be» welchen ein ortsüblicher Miet-

wendet werden müßte, nm di^treffenden Gebäude oder Raume
packst, oder mietweise zu beschaff-

Die Schätzung erfolgt durch den
Magistrat.

8 7. Der Eigentümer der in 8
bezeichneien Räumlichkeiten ist ve
pflichtet, innerhalb 2 Wochen vondem Eintritt des die Gebührenpflicht
begründenden Ereignisses ab dem-
Magistcat schriftlich Alizeige zu er¬statten und hierbei die für die Be»
niessung der Gebühr erforderliche»
Angaben zu machen, cnrch die hierauf
bezüglichen Urkunden aus Verlangen
vorzulegen. 1

Die gleiche Verpflichtung tritt betErhöhungen des Mietzinses ein.
558. Die Gebührenpflicht beginnt

mit dem 1. des Dtonats. in welchem
die Benutzung der Räumlichkeiten¬
oder die Verpflichtung zur Zahlu
des Mietzinses begonnen h-dieier Zeitpunkt nach dem 15. eines
Monats ein, so beginnt die Ge-
bührenpflicht mit dem 1. des folgen,
den Monats.

Sie erlischt, sofern eine neue Ge»
buhrenpflicht nicht begründet wirb
mit dem Ende des Monats, in dem
die Benutzung der Räumlichkeiten
oder die Verpflichtung zur Zahln:
des Mietzinses aufhört.

Ist bis zu diesem Tage der ©m»:
tritt des J >ie Gebiihrenpflicht_ auf»

-na
ein

Hiuf . -UV iv uiu - ui -» tlbfcße*erst mit dem Ablauf des
Monats ein.

tz 9. Die Gebühr ist in viertel»
mhrigen Raten zu entrichten und
wird ebenso wie die für Rechnung
d»r Staatskasse einzuziehenderiSteuern, in der ersten Hälfte deS
zweiten Monats eines jeden Quar»
rals fällig.

tz 10. Die Veranlagung und.
Hebung der Gebühren erfolgt sin:
jedes Steueriahr.

Gegen die durch besondere Mittet»
lung (Steuerzettel) bekannt za
machende Veranlagung stehen den
Gebührenpflichtigen die in den §§ 69
und 70 des Konim-nnalabgabcn.Ge¬
setzes bezeichneien Rechtsmittel zu.8 11. Diese Gebühren-Ordnung
tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden, den 18. Juli 1914.
Der Magistrat. Glässing. Dr. Heb,(B. S.)

Genehmigt.
Wiesbaden, den 20. Juli 1914.
Namens des Bezirksausschusses.

Der Vorsitzende.
(L.  S .) In Vertret . : Baurmeiftl

Die Abänderung des Datums i
8 1 Zeile 1 in „28. August 191
wird genehmigt.

Wiesbaden, den 6. Januar 1916.
Tcr^Bê stköllusschuß: (gez.j Me

Wird veröffentlicht. 3. Februar.
Der Magistrat.
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Jur Einsegnung
Schwarze und Weiße MeiLerstofse
in größter Auswahl und preiswüröigKeiL.

S . SI . ITTM ANN
Wiesbaden. Var große Spezialhaus für RsnfMsn und Uleiderstoffe. Langgasse1- 3.

K145

ZsraelUischer Unterstützungsverein.
Eingetragener Verein.

Die Mitglieder unseres Vereins werden hiermit zu einer ordentlichen
Mitglierer -Versammlung

auf heute Sonntag , den 13. Februar 1916, vormittags 11 Uhr, in den
Gemeindesaal höslichst eingeladen.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstiges. F 363

Um zahlreichen Besuch bittet Ter Vorstand.

Hü Nanj.
Um veanzplatz. Bes. 8. üseiror.

Thermalbäder
eigener Quells 6 St . jj (.  3,53
mcl. Ruheraum u. Trinkkur. „

Sanatorium lindenfds&£
nv . Darmstadt — Heidelberg 409 m. h. in ideal . Waldgegend gel,
fir Nerv*se , chron. Kranke u. Erholungsbedürftige.
— Massige Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr . Schmitt . —>

Osram -' „-Wattlampen §
Flack « Lniseflstr. 40, neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Xaushalf - Artikel
LonckerAngebot. ® ® @® @®® ® @® Günstige Kaufgelegenheit.

Infolge rechtzeitigen Einkauf «) und bedentender Liijfer sind wir in der an¬
genehmen Lage , unserer Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten.

PorzellanTrühsfftehsgesehirr 65*
6 teilig, echt Porzellan

Speiseteller tief  lÄzeiian 20*
Speiseteller SSÄi &SSd 35a
SchüsselnDecht  S,rS!aSo,M 60a
Platten lan*Iichi Ü,70 a
Tunkeschüsseln echt Porzellan 4öa
Suppenschüsseln SfK “ 65a

TooChn uiit Untertassen , 11) .
isssvd echt Porzellan

Tee-Tasssn“ilB*Ä ta  12*
Kaffee-Kannan75*
Milchkaimen echl Po6";“"2.25*
Teekannen echt Porzellan, s, 25*
Frülstteteller 10*
BUtterdOSen echt Porzellan. . . 22*

fflr Wirte:
Speiseteller tcht >l>rk  22*
Frühstlicksteller echt  18*
Schüsseln 50*
PlattenS i?h:“hkp»;3“‘S,50*
Behälter 30*
Handleucbter echt Porzellan. . 18*

XaJTeegeseldrr.275
echt Porzellan , mit Blumen , 9 teilig

Kaffeegeschirr
mit Goldrand und Linie

Kaffeekannen echt Pog“g 70)  85a
Milchkannen echt Por̂a2n2)25>  35a
Taeeon Untertassen QA.
labboll echt Porzellan ÖUA

FrÜhStÜCkSteller echt Porzellan 25 a

BUtterdOSen echt Porzellan . . . 60 A

Einkochgläser
Klammer 35, 38, 42, 48 H „Mmrp“ tS Siilhothglästr  S 5 „Hepa“ Einkochgläser jfoJääS»,

45, 55. 60, 65

Waschbürsten
Abseifbürsten.
Schinutzbürsten
Wichsbürsten.
Kleiderbürsten.
Möbelbürsten

Bürsten und Kolzwaren.
25. 22 a

48, 35 A

25, 29 A

50, 49 A
)a

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiHiiniiiNiiiiiiiiiiin|mmiiimininii

f 1Sehr
wHimiiniiuiiii

75,

Wichskasten.
Deckelhalter.
Schneidbretter.
Schneidbretter Ah07st^  z US.I00*

_20a
5 Haken

45,40A
60, 45 A

. 8, ÖA

40a Klosettpapierhalter
60a Kleiderleisten4

35 50 75 L,

1Schrubber,tKhseifhürsts,1Wasäfets SÄ11 “ 1
lumimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimuiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiÜ

mit 4
auswechselbaren Messern _4*°.«

Reihesiaschine grobund kein reibend,
mit 8*hneidetrommel für Kar - ^ 40^

i .io , 90 a
95a

Küchengeräte.
ESSlÖfföl stark,verzinnt. 10~<5

toffeln , Gemüse usw

Kartoffelpressen
Zwiebelbehälter

Solinger Stahlbestecke SXi 35a
r*
85a

lackiert

Stahl .

Kaffeebüchsen lutta.Verschluß
.Kaherba'Zngtaschen

Er ;atz für Japantaschen . . 95, ÖU- <
niiHiiiiiiiiiiimiimmniiiuiuHiimiiitiiituiimiruimdimiiMimiitiiimimiimiimiiiiiiiiuiiiiiiimttmiiiimmmimmiiiHmiimiminniMiqj

IMermasehinen I1! 2S! 3°S|
77lii!>fII!llll !lltIllllliiIillllll !IIIIIllllimilllIIIIIIIIIIIIIItlSllltI !lllIIIIUllll (| | ltnilll | |IIIIHIIII!tIllIII !IIIIII!lltlllIIIIIIII !lliIUIIIIIIIUIIIILLUIilltltlllllll

Wir bitten um Beachtung der Schaufenster , auch im I . Stock.

Kaufhaus& Würienberu t . Moden
d. K- ffengasse.
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Frühjahn -Kleidenloffe.
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für Kostüme und Kleider,l\ai UO blau-erün und mit bunten
Durchzügen. 1.88, 1.48, £l“ |

Kleiderstoffe SS ™“ 1
doppelt breit . 1.25, 1.1», M ffj« ^ j

RnpifQt!*pifpn schwarz-weiß ge- 1
nUbBlaLt caic.l streift.110u. 130 cm|

breit, für Kostümröcke . . . 2.50, 2.25, gP\
Kostiimstoffe *1

solide Qualitäten . 5.80, 4.75, £jg
ui KOStÜmStöf Nadelstreifen, jiVUdtUlIldlull in schwarzu.blau- # ‘J

weiß gestr. , llOcmbr ., alles sehr billig, 0m
Kostümstoffe‘Ä ,,„d A

schwarz, gediegene Qual., 7.75, 5. 89, E
KOStÜmStOf 140 cm breit, C

Woüe mit Seide . . . . als sehr billig ( Jp

751 Covercoat£ £ £ *■K-ta„. yf 75 j
und Paletots. « . . . 6 .75, ■ff§!

Für Kommunionu. Konärmanien- %
FlfliHar Cheviot,Wollba'istu.Cache- 1MC1U"1mirp 2.75. 2.25, gj SS |

Waschseide für Blusen- Busenstofe 135 Eo.ienne HO cm breit, ^
schöne helle Streifen . £g hell u. dunkel gestreift . . . 1.95 1.75, A in allen modernen Farben . . . . 5.5V,

I JoscphWlf I
| • gegenüber dem tlauriliusplalz . KU9  |
älllllll!llllll[lllllllllllllllllllllllllNlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIHIIIIIIllllll[lllllllllllHlll[IIIIillllll[|||[llllliiinilllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllimilllHIIIIIIIIIIIHIIIIlllH[|llllllllllllllllllllll|[|IIIIIIIHIIIHIIIIIIIII[||[llllllllll|||||||||||||H||||||H||

#•1
«s

' Koll -Kontor.
Bahnamtlrch bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917  u . 1964.

Abholung und Versendung
ron Gätern und Reisegepäck zu bnhnseitig

festgesetzten Gebühren . 147,
Verzollungen. Versicherungen._

lieh . Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 174

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegsheldea
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Zur Beseitigung von3 Gesichts-u.Körper haaren

ist ein her¬
vorragendes
H. bewährtes |

Mittel
„SUBITO"
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos

radUcai mir Wurzel
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschädl.
sicherer Erfolg . Preis 3 50 M.
Priisgikr.gold. Midaillö.VisliDankschr.
Versand diskret gegen Nachn.
oder Voreinsendung.

Trocken-Milch!
Vollmilch für Bäckereien«. Konditor,

zu allen Milchspeisen 81680
WM- per Pfd. Mk . 2 .4 « . - WS

Magermilch
zum Kaffee und Kakao» per Pfund

Mk. 1.89, in großem billiger.
Sehr ergiebig und wohlschmeckend!

F . Henrich
Blücherstratze 24. :: Telephon 1914.

Möbel billig _
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Neu-Einrichtungen eingctanscht

und gut berechnet.

Möbelhaus Fuhr , "MK ', ' "'
®p«ot ginftnbung v, 30 Pfg . erhält Jrdrr eine Probe
R.ot ^und W eiss wein,
irtditg.keltert, nebst Preisliste, Kein Rtsiio, da wir
RichtgefallendeS ohne Weiteres unfrankiert zurück-
nebmen, - 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. (lehr Both, Ahrweiler. F 95

Empfehle
in großer Auswahl noch zu billigen Preisen:

Schwarze Kleiderstoffe,
Schwarze SCostlisnstoffe,
Schwarze Mantelstoffe,
Schwarze Seidenstoffe

und Halbseiden.

Christine LltteP
Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.

Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster!

Legal!
.Langgasse 35

Damen-JVtoden

Die ersten

Frühlingsboten
in Form von neuen Jaeken -JCteidern,

neuen JCovercoat -JVtäntel,
neuen Seiden -j <Ieidern,
neuen JVtodell -JBIusen,

aus berühmten "Werkstätten sind eingetroffen.
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Damen - und Kinder -Sdittrzen
Bondscliürzen™s 6S,48 ->
Elusenscilürzenm“Volant' sus Si*mos," 5i  i 25
BlusenscMrzen SS 15?: a65
TrauerscMmn . S ra
ZierscMirzen S‘ pU '.,F"m'85 a
ZierscMranf“gTÄ n“n“ pit‘°.Form: 1“

in grosser Auswahl.

KinderMeiderscMrzenä0sff" eb&5Seb«- »o‘ te”
KinderkleiderscMrzen aus ,“rtischs’-mustertem Satin von

Größe 45
Batist mit hübscher Stick .-
Garnitur , Größe 65 . . .

QßTMfior'tloiHon schwarz und farbig , in
001 KlOIMolUCi allen Preislagen.

Kinderkleiderscliürzea weiß mithübscherStick ->
Kindörträgerscliürzen
Kinderträgerscliürzen in Siamosen un tf atin'
Knaben-Scliürzen mit Taschen’
Weil«SöfYier-Schürzen neue Holländer Form

Größe 50

1.95,

GAÄ
1 85

Kleiderschürzen mit 1/2 Aerme1, aus Sia' K>95
mosen, waschecht . . 3.50,

fHoirioPOßhiiEPATl Vs Aermel, in türkisch - OBS
iUclUoI blllUl £öll gemust . Stoffen, 4.25. 3.50, &

Kleiderschürzen ritVÄSS E
Weiße Zierschürzen SS““1;“ S8 a
Weiße Zierschürzen SZWHL ZS»
Weiße Teeschürzen i3.S ?“d!« "S 1“

QohuiaP70 hlusen - und Kleiderschürzen
öl/ii li1 di £U in großer Auswahl.

asse

öeßenüber dem
mkurifti lus platz.

Schnur in der Mitte.
Pl « ue« e4tö etwas aefcl.

Korsett ,äüi“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Aerztiich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

CfOldstein , Wiesbaden,
Webergf » *e 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.

Radhans „ Goldenes Mressz“
6  Spiegelgasse 6. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Zur Konfirmation
und Kommunion

empfehlen jetzt noch in alten Qualitäten
und Preisen:

Ansüge
Mk . 33 .- . 39 - , 42 .- , 48 .- .

Weisse Kleider
Mk 20 .- , 23 .- . 30 — 35 .—.

Schwarzwollene Kleider
Mk . 27 . - , 30 .- , 36 - , 39 .- .

Samtkleider
Mk . 56 .—, 59 . - . 63 .—.

Wäsche in den genau passenden Größen.
Handschuhe — Krawatten.

Gebrüder Saum
Webergasse 6.

169

Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „ Mahnende Worle “. Gegen f• Einsendung von 30 Pf.in Briefmarken an die Firma Puhl-Ämann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- A
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 v

On. med. Geyer, Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.

Apotheker WMemiyers
Ersatz für Salatöl

„Famos 6*
hygienisch einwandfrei hergestellt,!
soll jeder Hausfrau die mangelnden!
fetten Oele für Salate ergänzen. !

Hu haben in allen einschlägl.
Geschäften.
Verkaufspreis p. 1 Liter Mk. 189 . j

Alleinvertrieb für Wiesbaden
«nd Umgebung

Jacob Frey jr .,
Telephon 3432.

Wormaks Kaffee„U. s« 15M
Warktlkratzs 26,

MoIJnnBltr-loniett
MI Mt

(Zauberflöte).
Sonntag ab 6 Uhr:

Frei-Konzert.
Restauration . — Wein . — Bier.

Hochachtungsvoll
Fricdr . Besier.

Verpackttngen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 17

^ keUenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nkolasstr . 5,

Heute Sonntag

frei -Konzert
Beginn 6 Uhr

ZtttnSchülzetisraheR
(Pfälzer Hof)

5 Graheustrasse 5

„Zur Waldlust“
Hambach

Heute Sonntag:
§cäi !acht -F «st

Es ladet fteundlichst ein

Aug . Stahl.

Deutsche
Jläf)mascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du Eais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohisaumnähersi! Piisse-Brennerei *
Eigene Reparatur-Werkstätte . 42

Telephon 1331. Langgasse 34 , I.

3 . üo denket
Anfertigung feiner Damen -Kleider

nach Wiener fflodellen.

f §§ J. &G. ADRIAN Ü|
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte a°uenun ä“eS
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerhauser . 18

Vegetar. Kur-RestaurantI. Rg.
Herrnmiihlgasse 9.

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze,
Große Auswahl von frischen Gemüsen, Eier- u. Mehlspeisen, Suppen usw.
Sorgfältigst zubereitetes Mittag - und Abendessen. Spezialität : Eier-
Pfannkuchen und Hamburger Apfel- Pfannkuchen. Jeden Dienstag und

Freitag von 6 Uhr ab : Vorzügliche Kartoffelpuffer.
. „ , =1  An fettlosen Tagen besondere Spezial -Gerichte . = = ===

Jfach Chausseehaus
sehr schöner, empfehlenswerter Spaziergang.

Abendzüge nach Wiesbaden 438, 628.
=== = = Sonntags: Konzert . - -

Kaffee-Restaurant„Keuis Schützenhaus“
bei der Fasanerie.

Schöner Ausflugsort.
Meute  Sonntag : Konzert.

Für gute Bedienung wird Sorge getragen.
Es ladet höflichst ein W. Hohler.
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K Meil -MMt Ü
Weibliche Personen.

_ Gewerblich es Personal.
Tüchtige Rockarbeitcrin

LvsuÄ Fxw drichstraße 28, 1._
Lehrmädchen für Damenschncidcrei

M rrcht Hellmundstraß e 8. 1. S t. links.
43. Mädchen k. für ihr. eig. Bedarf
ö. -rcrmenschneid. a. eig. Arb. erlern,
geg matz. Vergütung . Adolfstraße 2,
Gartenb . reckts.  bei Bender.

f Bügcllchrmädchen
LMMLotzheimer Straße 122, P . l.

- Mädchen kann das Bügeln
kwundlich erlerneu . Wäscherei Spitz,Gobenstraße 22.

^Fcinbürgerli jüngere Köchin,
rm Backenu. Einmachen erfahren , die
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
L? .] - Wirz gesucht. Off. m. Zeugn.-
Al'lÄrnten u. N. 601 Tagb l. -Berlag .
sur

Alleinmadchcn, w. bürg, köchen kann,
?u>m 1. Marz gesucht. Bethäuser,
Gntenbcrg str. 4, abends v. 7 Uhr an.
Einfaches , solides besseres Mädchen,
durchaus rn allen Hausarbeiten und
nn Kochen bewandert, bis 18. Februar
gesucht Nik olasstrake. 15,1

Raab,
Junges Mädchen

ßum Februar geiucht.
Dotzhermer  Straße 123.

Gut empfohlenes Hausmädchen,
lletvandt in Zimmerarbeit , Servieren
u. Platten , für 1. März gesucht. Off.
unter M. 601 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
zesu wt Neauf gleich  gesu cht Nerostraße 24.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen zum baldigen
Eintritt gesucht Marktst raße 14, 2 I.

Junges braves Mädchen,
Mer 16 bis 18 Jahre , gesucht
Kantine 11/80, Wiesbaden ._
Blleinmäbchen oder einfache Stühe

in kl. besf. Haushalt gesucht. Vor¬
gängerinnen bekleid., jahrelang , den
Posten. Nur gut empfahl. Mädchen
wollen sich melden Karlstraße 12,
Chemischer Labor atorium Paulh ._
Brav , sclbstänb. u. flciß. Alleinmädch.
auf sofort oder 16. Februar gesucht
Blatter  Straße _ 166.

Tüchtiges Allernmädchen
mit nur guten Zeugnissen sofort gc-
sucht Dotzhermer St raß e 60,  2 ._ _

Tücht. chrl. saub. Alleinmädchcn
bei gutem Lohn zum 1. 3. gesucht.
Meldungen erb. 10—12 u. 3—4 Uhr,
Walkmuhlstraße 89._

Tüchtiges Alleinmädchen
auf sofort gesucht Arndtstraße 7,
Parterre ._
Ein erfahr , fleißiges Hausmädchen
auf halbe Tage , mögl. sofort gesucht
Löberberg 3, 1. Sp re chst. 10—1 Uhr.

gesucht,
den TcT agbl.-Ver lag.

ofort
an

Evgl. saub. Mädchen m. gut. Zeugn.
für bess. Fam . geg. guten Lohn ges.

Mädchen
ür Küche u. Haus gesucht. Blumen-
eld, Taun uZstrahe JL__

Hausmädchen,
welches nähen kann, zum 1. März
gesucht Luiienstraße 22, 1._
Jg . Mädchen v. 8—11 zur Aushilfe

gesucht Neitelbeckstraße 21, Hochy. l.
Mädchen für kleine Arbeiten

sPrrtzcn) tagsüber gcs. Schützenhof-
Apotheke. Langgasse 11-

Saubere Monatsfrnu
von 9 bis INH Uhr gesucht Moritz-
straße 43, 3.  St.

Junges ordentl. Laufnrädcken
gesucht. Schmidt, Marktplatz 3, 1.

^ AeSeii-Aüzebole Jj
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergsche .Haf-
buchdruckerei, Langgasse 21 iTagttatt-
haus ).

Schlosser
gesucht Aelenenstraße 26.^ _̂

Tüchtiger Schreinergeht^ e
gesucht. C.  Christ , Saalg asse 4/6.

Wochenschncider
gesucht Friedrichstraße 23, l ._

Schneider auf Wertstatt
sucht G. Nölker, Lu isenstraße 6.

Schneider auf 'Woche gesucht.
E Korth, Michelsberg 28.

Schreiner -Lehrling
gesucht Kellerstraße 6.

Schreiner -Lehrling
gesucht Gueiseu austr aße 4.

Lehrling
gesucht bei A. Nocker, Dckor.-Malcr,
Sedanstraße 13.  _

Einen Lehrling für Installation
sucht A. Schneider, Morihstraße 26.

Svenglerlehrliug sucht
Anron Dreßen , Steingasse 11.

Bäcker-Lehrling gesucht.
Bäckerei F aust, Hellmundstra ße 4.

Gärtner -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Ferd . Hahn,
Frankfurter St raße 41a.

Gärtner -Lehrling sucht
I . Engelmann , Wilhclmme vstr aße 3.

Jüngeren HauSburschcn sucht
A. Letschert,  Faulbru nnenstraße 10.

Fuhrmann
gesucht Sedan,traße 6.

Weibliche Pcrsone«.
Kaufmännisches Personal.

Stenographin s. Stell , f. kl. Betrieb,
ert . sehr bill. Unterricht darin . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ur

Gewerbliches Personal.
Selbständige Köchin sucht Stelle

für sof. od. spät., n. auch Aushilfe an.
Off . G. K.. Bleichstraße 41, 3 r.

«9H55T3SSB
Junges Mädchen sucht Stelle

als Packerin od. angeh. Verkamst
Näheres Adlerstraße P2,Hth . 2 r.

Suche für meine Schwester,
welche in aller Hausarbeit , Nahm u.
Bügeln üew. ist, Febr . od. Marz StA
als Hausmädchen in gut. Herrschafts¬
haus od. als Alleinmüdchen zu alt .»
Ehepaar . Offerten bitte u. F . W. >
noch  T chomaestr aße 8._ ,

Besseres erstes Hansmädchen
nnt prima Zeugnissen sucht brs 1. .
für hier oder auswärts Stellung rn
nur feinem Haufe. Angebote unter ]
D. 603 an den Tagbl .-Verlag ._

Unabhängige Frau , Ans. 30, ,
im Schneidern bewandert , sucht«
einige Stunden am Tage ber Tarne f
od. groß. Kirrdern Beschäst. Ang
unter  F . 100 an den  Tacchl .-Ver

Ehrliches jungcS Mädchen
sucht Beschästchung tauch Stcllumgjö
auch tagsüber . Sehr gute Zeugn . vor¬
handen. Seerobenstraße 8, 4._

0 M - K » cheIII|, ||||. IIH1— -
Männtichc Personen.

Kaufmännisches Personal.
40 Mark Demjenigen,

der meinem Sohne , welcher rm Besitz
des Einj .-Zeugn . ist, zu Osterm oder
auch später eilte passende Stelle als
Lehrling auf einer Bank oder rn
größerem kaufmannrschen Geschu
besorgt; am liebsten Bank. Gefl.
Offerten unter U. 599 an den .̂ agbl>
Verlag . __

I kieken-AUeboleJ
Werbliche Personen.

Kaufmä nnisches Personal.
Zeichnerisch vorgebildete

junge Dame
mit Stenographie - u. Schreibmasch.-
Kcnntnrs für Architekturbüro ges.
Ang. u. G. 602 a» den Tagbl .-VcrI.

Iiisgklk ßuditjalttcin,
welche schon praktisch tätig
war , nicht Handelsschülerin,
gesucht. Schrift !. Angeb. mit
Geh.-Anspr. P . 602 Tagül.-VI.

Für mein Damen -Konsektions-
Geschäft suche eine branchekundige

Verkäuferin
mit guter Figur.

« . AnflUst
_Wilhclms traße 44.

Tücht. RerkäNferrn,
gut empfohlen, für Schweincmetzgerei
gesucht. Iiäh . im Tagbl .-Verlag . Mg

Damen
gesucht zum Vertrieb meiner jetzt so
gangbaren schwarz, seidenen Spitzen¬
schals (2—2,50 lang, 40—60 breit)

50- 100 °/«Veriiieiisl.
Friederichs,

Seidenverfandhaus , Sebnitz i. Sa .,
Schandauerstr . 20.

Zum sofortigen Eintritt suchen wir
für unser Laboratorium junge, in
telligente

Gehilfin
mit schön. Handschr. Bewerberinnen
wollen selWgeschriebeneOfferten ein¬
reichen an F 200

Werner u.  Mertz , Mainz.
Spezial -Geschäft sucht für 1. Marz

ein
Lehrfräulein,

nicht unter 16 Jahren , welches gut
nähen kann. Off. unter K. 604 an
den Tagbl .-Bcrlag.

Schrrhöranche.
Tüchtige Verkäuferin gesucht. Off.

mit Ang. scith. Tätigkeit u. Gehalt
unter G. 604 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Packerin
sofort gesucht.

-1. Hertz, liiiiWsse 20.
Kochen lernen

und Haushalt kann ein j. Mädchen
in einer erstklassigen Pension . Zu
erfragen im Tagbl.-Berlaa . Mb

Eine Kaffeeköchin
gesucht. Pariser Hof.

Köchin
die alle Hausarbeit übernimmt,
für kleinen Haushalt gesucht. 183

Frau Oberarzt Dr . Wahlmann,
Eichbcra bei Hattenheim.

Tüchtige, jüngereeinfache Köchin
in Hcrrschaftshaus gesucht. Nur
solche mit sehr guten Zeugnissen
wollen sich melden. Näheres zu er¬
frage » im Tagbl .-Verlag. Mm

BeiköZin
oder Stütze für feines Restaurant
gesucht, die schon in derartigem Be¬
triebe tätig war . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 21»

Gesucht zum 1. März ein

2. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. Zu melden
nachmittags bei 0>eh. Rat Kalle.
Biebrich. Rbeinstratze 36.

Zum 15. Februar
ein sauberes tüchtiges Hausmädchen
ges. Pensson Bernhardt , Fresenius-
straße 29.

Besseres zuverlässigesAlleinmüdchen
welches im Kochen, Hausarbeit und
Nähen gut erfahren ist. für kleinen
Haushalt sofort gesucht Schenken-
dorfstrutze 3. Parterre links.

Gebildetes Fräulein
ober Fra », heiteren Gemüts , musik.,
wird für Nachmittage zu Dame ge¬
sucht. Offerten mit Honorar unter
M. 602 an den Tagbl .-Verlag.

ßraoes, Heil. MiMiNieü
w. feinbürg , kochen kann, für März
gesucht Kaiser-Lriedrich -Ring 28, 1.
AsaN kill es.SAsrMiSeli
welches bügeln u. nähen kann, zum
1. März , eventuell früher . Park-
siraßc 13. 3 St.

Ne8ri!-8Urbs!e
wiänntlche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
zu Ostern gesucht.
_M . Frorath Nachf., Eiscnwaren ._

Lehrling findet angenehme Stelle
im Schuh - Konsum Kirchgasse 19.
Junge mit schöner Schrift erhält
gründliche Abbildung . _

Gewerbliches Personal.

Tüchtige , saubere , gebildete
Kontrolleure

ab 16. Februar für die Abendstund,
gesucht. Offerten an*LMM«ßs-Mlles

_WieSb rtben._

Schriftsetzer
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei, Langgasse 21 tTagblatt-
hou-s).

Militärfreie
Maschinenschlosser

gesucht. „Menes", Rüeiirg auer Str . 7.
Tüchtiger, zuverlässiger

Schmied , m-
Schlosser

findet Stellung.
Georg Krnck, Wagenfabrik,

Säiiersteiner ' Straße 21.
^Tücht. Gärtner

für Obst- und Gemüsebau unter
günstigsten Bedingungen f. 1. März
gesucht. Äusfühcl '.che Angebote unt.
F . 600 an  den Tagbl .-Verlag._

Maler -Lehrling
gegen sof. Vergütung ges.^ L. MooS,
Wielanditraße 18, Part , links. _

Sielet>i. Sültetet
gesucht

Maschinenfabrk Wiesbaden.

SST'

: :

Sielte, M . Stttaeter
für sofort bei hohem Wochenlohn
gesucht, Dauerstcll . Schuhsohlerei
Hans S acks". Mchclsberg 13̂_

Ein Buchbinder-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
K. Eis et. Saala affe 8._

Für unseren Nachtbetrieb
suchen wir einen zuverlässigenMann.
Nur solche, die dauernde Stellung
suchen, wollen sich melden

Sckwalbacher Str . 2, Part , rechts.

I SleSm-8es«ch« Ü
Weibliche Persone».

Kaufmännisches Personal.

Gedild. Fräulein,
welch, die Handelsschule besucht hat,
sucht Anfangsstellung . Offerten u.
E. 587 an den T aabll-Verlag ._

Suche für meine 17jühr. Tochter
mit Töchterschulbildung, Abgangs¬
zeugnis 1. Klasse, zum 12. April od.
1. Mai , eine Stellung in

IseWmIslIk« ßetlirte
behufs praktischer Vorbildung für
die Handelshochschule. Angebote er-
bitte u. W.  601 an den Tagbl .-Verl.

Gebild. Fräul . sucht Anfangsstell,
als Empfangsdame b. Zahnarzt od.
Photogr ., würde sich sehr gern in d.
Praxis betät. Off. u. U. 4990 an
D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz . *'14

Gewerbliches Personal.
Junge KriegerSsrau,

aus best. Fam .. nun auf Verdienst
angcw., bittet Herrschaften um Auf¬
träge z. Ansbess. von Kleidern und
Wäsche. Näh,  i m Ta gbl.-Berl . Mk
MS,e für gelüldeies fränlein
30 Jahre , sehr gut empsohl,, fleißig,
Stellung z. Führung eines frauen¬
losen Haushalts . Frau Dr . Kranz-
Busch, TaunuS straße 23, 1.

Haushälterm
sucht bessere Stelle . Adresse zu crfr.
im Tagbl .-Verlag . Mp

Wirtschaftsfrättlein
Mitte 30, evang., gute Köchin, mst
prima Zeugn., gern seDsttatrg, sucht
Stelle rn frauenlos . Haushalt für
1. oder 15. März in oder Nähe Wies¬
badens. Geil . Offerten u. U. 294
an den Tagbl .-Verlag.

Geblld. Fräulein
aus gutem Hause, etwas spracht
u. musik., w. Liebe zu Kindern
sucht tagsüber Beschäftigung. An
u. F. 601 an den Tagbl. -Bcrlag

22 jähriges Fräulein
sucht auf 15. Mürz Stelle in gut .
Hause, wo es neben der Hau Sarder
auch im Geschäft tätig' fern kan"
Offerten unter E. 599 an m
Tagbl .-Verlag._ _ _
Gebildetes Fräuler
aus guter Familie , ev., 26 Jahre alt,
aesellschaftlich gewandt u. in allen
Zweigen des Haushalts erfahr ., zu¬
letzt 3 Jahre als Sarishattringssranl.
in größ. Krankenhaus , zur . vollen!
Zufriedenheit selbständig tätig , W.I
gleiche oder ähnl. Vrrtraue ^ stev"
Off. I . 595 an den^ Tagbl . B̂ert'

Für 31jähr. evangel. Mädchen
lBeamtentochter), w. schon % Ja .,.,
im Hailshaltirngspensronat war , rnl
all. häuSl. Arbeite», auch Nahen,jm
erfahren , sucht Aufnahme rn nur bess.«
Hause, wo Gelegenheit zur weitere,,»
Ausbild., befand. Kochen. Familien¬
anschluß Bedingung ; ohne gegen¬
seitige Vergütung . Anfragen unt
A. H. M. postlagernd Haiger.

Gebildete Frau,
46 Jahre , stzmp., aew. Pflegerin, , gutz
Köchin, gern selbsttätig, , wnurZ
paffenden Wirkungskreis ber besche«
Anspr., auch nach außerhalb . Off.
L. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtig, brav. Mädchen, 44 I .,
treu u. zuverl., in Küchê u. Ha,iS
erfahr , u. sehr svars., fumt sof. Sfll
auch nach auswärts , mrt gut. ImMT
Zcirgn.. kann waschen, nähen, a*
flicken u. bügeln. Offerten rruta
F. 60g an den Tagbl .-Verlag.

Keßen-Kchtz-,
Mämiliche Persone«.

Kaufmänni sches Personal. ,

Repräs. Kaufmann,
cv„ ges. Alters , reisegewandt, defs
Betrieb zurzeit ruht , sucht irgend ern«
geeignete Betätigung . Kaution vov"
Off . u. G. 603 an den Tagbl .-Verla

wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „WohnungS-Anzeiger̂ S» Pfg ., auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

BerMelNze» *1
1 Zimmer.

Aarstr . 27 1 Z. m. Küche, einz. Pers.
od. Fam . o. Kinder. BehrenS, 1 St.

Oranienstr . 51, H. 1, 1 Zimmer u.
Küche f. April z. v. R. V. 1 r. 353

Schachtstr. 21 1 Z., Küche, 1. 3. 326
2 Zimmer.

Tl 2. u. 3-Z.-W. f. N. P.
57 2 Zim.. K. u. K. z. vm.
- 6, ältanf., 2~8.  u . K. 293»U|H ll, u Q« U» Jl. CoO

fitftr. 39, Ffv., 2 Z7. K.. b. 875
rstr. 20 Fip2 Z., Küche u.zu v. Nah, b. Hau smstr. 324
lstraße 31. 1 S >. rechts, schöne.-Wobn., mit Balkon, billig. ^
rstr. 3. 1. kleineL-Z-MILWg
beckstr. 12. bei Steitz, 2-ZHW-,

2 St ^ m. Blk» sof. od. spater.

Steingasse 25, Neubau , schöne 2-Z.-
Wohnung zu vermieten.

_ 3 Zimmer._
GeiSberastr. 11, Mtb., 8- ev. 5-Z.-W.

Näh. das, u. Taunusstr . 7. 358
Herder straße 11 schöne, am Luxem-

burgplatz gelegene 8-Zim.-W. zum
1. Llpril. Näh, bei Jeroiro , Stv . 1.

Karlstraße 32 schöne 3-Zim .-Wohn.J;it Zubehör auf1.April zu verm.u erfr agen daselbst im Laden.
»straße 46, i 'St .. 3" Z.. Zubeh..

GaS. el.^Lickt̂ sof. NäL,Pi 2910
Rauenthaler Str . 7, Vdh. 1 r., schöne

3-Zim.-Wohn. m. Zub. ab 1. April.
N. Rüdesheimer St r. 31, P ., Kals.

Webergasse 39, Ecke Saalgasse , V. 2,
3-Zim.-Wobn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1916 zu ve rm. 112

_ 4 Zimmer._
Vlücherstr. 15, 3, sch. gr. 4-Z.-Wohn.

Blücherplay 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.
u. reich!. Zub. Näh. P . lks. 3139

5 Zimmer.
Adclheidstr. 26, 1, 6 Zim., neu herg.,

Bad, Balk., clektc. Licht. 3 Maus .,
2 lkell.. mit Nach!, s. N. 2. St . 2877

Hellniundstraßc 58, P ., a. d. Emser
Straße , 5 Z. u. K., per 1. April.

^Preis 700 Mk. N. das.  Mar x. 176
Marktstraße 25, 2, 6- Zim.-Wohnung.
Weilstr. 8 2 Zim. u. Zb., Vdh. 2. 878

_ 6 Zimmer.  _
Nheinstrabe 47 schöne, ganz der Neu¬

zeit cntsvrechende 6-Zim.-Wohnung
auf 1. April zu vermieten, mit
Vi  Preisermäßigung . Näh. daselbst
im Blumenlaoen . 228

Nlieinstr. 109, P ., 6-Zimmer -Wohn.
zu verm. Näh. Nheinstr. 107, P.

Läden und Geschäftsräume.
Fri ede ickttr. 27 Wertst, u. Lagerr.
Hellrnundstr. 34, Laden, 1 Z-, 1 K re.
Marktstr . 25 Werkst-, hell u. groß, mit

oder ohne 3-Zimmer -Wohn. ,ofort
oder später billig zu vermieten ._

Moribstraße 20 Laden mit 2-Zim.-
Wohnuna zu vermieten . 172

Möblierte Zi mmer. Mansarden :c.

Adclheidstr̂ 28, 3, schön möbl. Zim.
Adclheidstr. 61, Stb . 2, gut mbl. Zim.

gegen Hausarbeit zu  vermieten ^ ,
Adlerstr. 10, P ., eins, nröbl. "Zimmer.
Albrechtstr . 23, 2,~fd6. mobl. Zim.
BiSmarck ring 42. 2 l., mbl. sev. Zim.
Bleichstraße 25, 1 r„ rnübll Zim . bill.
Dclaspccstraße 8, 2, 2 gut möblierte

Zimmer zu ver mieten._
Dotzheim er S tr . 39. P ., gut mbl. Z.
Helcncnstr . 26, H. 1, eins. mbl. Z. bilk.

sstr. 36, 1, gr. möbl. Zirtzj
mit 1 od. 2 Betten, ev. M lttagsnj

Hermann str. 12, 2 r ., nt. Z., sM,
Karlstrafte 6, Pi . einst möbl.  Zi :nmM
Karlstr . 37, 1 r„ mbl. Z., sep. E.. 'ÄI

1 o. 2 B., ev . Schreibt., bill. * aH
Körnerstraße 8, 2 r„  2 gut möbk
Lch rstrafte 33 gut möbl. gr. Z.,
Luiscnstraße 41, 3 l„ möbl. Zim^
Luisenstr. 43, 3, sch, möbl. Z., M >_
Schachts tr . 8 frdl. S tü bckpmit BeL
Scharnhorst str. 9, 1, schön mö bl. Bis
S chwalb. S tr . 19, 3, gut, m. fefcj—
Schwalb. Str . 46, 2, Ällees., eleg. <&
. Z.<2 Betten , ev. Wohnz., elek

Schwalbacker Str . 71, Bäckerei,.
Zim. mit  Kochgelegenheit billigst

S edanstr. 16, 1 l.. sch, m. Z., 15 ,
Stcingasse 21 eins, mbl. Z., W. 3^
Walram straße 8, 1, sch, m. MstziM
Wellri tzstr. 50, 1 r., sch. Z., ev ._
Wellritzstraße 51, i r ., m. Zim.
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3 Zimmer.
Matter Str . 19. bei Gramm , 3-Zim.-

Wehn. in schön gelegenem Hause
mit hrrrl . Blick, Bleichplatz, aus
Wunsck, Garten , für 500 Mk

Ünter den Lichen
schöne 3-Z.-Wohn„ Frontsvitze, an
Herrn oder Dame auf 1. April zu
Perm. Nütz. Platter Strafte 172.

5 Zimmer.

Vrsmarckrmg 16 5-Z.-Wohn. zu v..
2 Zim. beli. auf Wunsch Dauer-
mieter . Näb.  das . 3 rechts. Bl 136

6 Zimmer.
Hnmboldtstr. 11, Etagen -Biüa , in be¬

quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zun .-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm„ Badezim., 3 Maus.. Balkons,
Dovveltr . sc. Näh, daselbst. 227

7 Zimmer.

Mk M« .'M 88
in ruhig. HerrschaftShaus. 7-Zim.-

^Woünunaznvermiete »n ^ ^ l92
_ 8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör

Tamursstrechs 23,
2 St ., sof. zu vcrm.. evt. auch spät.

, Nähores daselbst 1 St . F341
Sitten »ud GeschSstÄriiume.

Hellmundstr. 58 (a. d. Emfer^Straße)
Laden

mit Wohn. u. Lager auf 1. April
zu Perm, (seit 10 Jahren gutgeh.
Kolonialwarengeschäft), event. mit
Einrichtung . Näh. daselbst. 281

Westeudstraße7
schöner Lade« m. i Zimmer u. Kuckie

öum 1. April billig zu Perm. Näh.
Norig, Marktstrafte l., 3.

sehr Für Bürozwecke
geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zrmmer , zu vermieten. Näheres
Lurfcnstraße 7, Bctricbs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . E305

Billen und Häuser._

Milk MarlinjlrGe 16
mit Auto-Garage zu beim. od. zu bk.

Dieselbe enthält gr. Diele, 10 Zim.
u. reicht. Zubehör, ist mit allem
Komfort der Neuzeit vornehm auS-
gestattet. Näheres daselbst.

Auswärtige Wohnungen.

Brerftadter Warte
Hainerstrafte 3. herrsch. 3-Z.-Wohn.

mit Zcntralh ., an cinz. Dmne zu
vcrm. Staubfreie acsunde  Laue.

An der Kurpromenade ist in Billa
Tiefp.-W., 2 Z., K.. gr. Veranda,
zu verm. Wiesbadener Strafte 74.

Möblierte Wohnungen.

JIJII | |}Q|jjg kl., IN. Küche, b. Koch,-

i
br ., bill. Lan gg. 39,2

Hochherrschaftl. möbl. Wohnung
(Hochpart.), 5 zum Teil große
Zim., Bad, Küche, gedeckte Süd-
terraffe , groß. Garten , direkt am
Kurpark, zu verm., event. auch
aeteilt , und mit Verpfleg. Näh.
Sonnenberger Straße 9. 11—3.

Möblierte Zimmer , Mansarde » re.
BiSmarckring 21, Patt , r ., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu  verm.
Behagl. möbl. Zimmer 40 u. 30 Mk.

monatl . El . L. Friedrich str. 9, 1.

Kabenlolral 2379

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Räh . Büro Hotel Adler.

Dame wünscht von ihrer Wohnung
zwei sonnige, ruhige, behaglich
möblierte Zimmer dauernd abzu-
gebcn. . Gartenbcnntzung.
KapeKenstr. 37 Hpt.

Gut möbl. 2fenstriges Zim., gegen¬
über dem Kochbrunnen, mit elektr.
Licht u. Nachtbcleucht. billig zu v.
Taunusstrafte 7. 3 links.

I

Schwalb. Str . 8, 2 l., n. Rheinstr .,
_el eg. möbl. scv. Zim. sof., elektr. L.
1 oder 2 zusammenhängende elegant

möblierte schöne Zimmer , in
Billa mit großem Garten zu ver¬
mieten. Elektr. Licht, Zentralhz .,
Bad und Telephon im Hause.
Ma inzer S trafte 27._ _ _ _'3«MMI. £6881805

am Kurpark. Bad, Zentralheiz .,
2—3 möbl. Zimmer , event. mit
Verpfleg., abzug. Wiesbadener
Strafte 100, verlang . Sonncn-
berger Str afte. 12—3 Nhr ._

Zimmer, schön möbliert
in freier Lage, zu vermieten.
Näheres bei M. Schulz, Putz-
gcschäft, Wellritzstraße 2.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Göbenstrafte 2 gr. Fro ntsp.-Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ning 54, P ., leere

Mansarde an Einzelmiete r zu vm.
Walramstrafte 10, Färberei Bischof,
_ schön. Maas .-Zim. an ruh . Leute.
Westendftr. 1 leeres F ro ntsp.-Zim.
Fein . Kvrviertel , 2—3 leere Zim.,

etwaige Mans., Küchcnben., zu vm.
Angebote unter Z. 1 postlagernd.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Bliicherstrafte 18 Flaschenbierkeller
u. 3-Z.-W.. 1. 4. N. SB. 1 r. B123

KgmmmmmmimamaamminiaKmmasiagmaF HW » 1
Zu mieten gesucht

zum 1. Juli d. I . von kinderlosem
Offiziers -Ehepaar

Sin ** Bikla
oder Etage, ca. 7 Zimmer , möglichst
mit Garten . Off. mit Preisangabe
u. Größe der Zimmer erbeten unter
L. 3583 S . an Haascnstei» u. Bögler,
Berlin , IV. 35._F60Im« Mn MM so«
kinderl. Ehep. ruhige, sonnige 4—5-
Zim.-Wohn. zum 1. Juli od. früher.
Anerbiet, u. H. 602 an  d . Tagbl .-B.
1 möbl. Zim. u. Küche mögl. sofort
gesucht. Ängeb. m. solid. Preisen u.
F. 602 an den Tagbl .-Verlag.

AeliMMer8mfoffit
auf 1. Juli , evt. 1. Okt., sonnige,
ruhige 3-Z.-Wohn., Bad, elektr. L..
in gut. Hause. Bald. Anerbieten
mit Preis und näheren Angaben u.
H. 603 an den Taabl .-Berlaa.

URI.WljNUs«Niete«
gesucht: 4—5 Zimmer , m. vollständ.
eingerichteter Küche u. Bad, abge¬
schlossen, am liebsten kleine Billa m.
Garten , in d. Nähe des Kurviertels.
Off . ». S . 603 an den T aa bl.-Bcrl.

SMMIM MW
sucht vollst. ungestörtes gut möbliert,
gröftcres Zimmer (Dauermieterin ).
An  geb. u. K. 599 an dcn Tagbl.-Berl.

Offizierdame mit Kind u. Begleit,
sucht in unmittelb . Nähe Kochbr. 2
zusammcnhäng . möbl. Z. m. Frühst.,
nicht über 1 Tr . hoch, für 4 Wochen.
Anerbiet , mit Preisang . u. T. 4989
an D. Frenz , Mainz . ” 14

In Wiesbaden öd. einem Borort
2 möbL. Zimmer

mit Mittagstifch u. Gartenbenutzung
von Dame mit 6j. Töchterchen gef.
Meldungen mit Preisangabe nach
Fra nkfurt  am M., Bogtstr. 33.  182

WRiiit WöSl.3inn
Nähe Bahnhof. Offerten unter
M. 60g an  den Taabl .-Berlaa.

Beamter suchtelegant«mintts3inet
mit guter Pension . Off. mit Preis
u. U. 60V an den Ta abl.-Berlaa.

Gin möbl. Zimmer,
1 Bett , mit Frühstück, Dampfheizung,
elektr. Licht, für ca. 4 Wochen gesucht.
Osfereten an Joseph Herz, Saar-
brücken 3, Lessingftraße 10.

Geraum , gut möbl. Zimmer,
Nähe Balmhof, für dauernd v. Einz.
gesucht. Part . u. 3. St . ausgeschl.
Vorderhaus , n. Straße . Off. mit
Preis u. K. 603 an  d en T ag bl.-Berl.

Strenge Pension
bei liebevoller Behandlung u. guter
Kost für 18j. Gymnasiast gejucht.
Männlicher Erzieher erw. Preisoff.
u. K. 602 an den Tagbl .-Verlag erb.

M 2 j«M» W
aus besten Kreisen, welche di«
Studien - Anstalt besuchen, wird
Pension gesucht bei fein gebildeter
Dame oder Familie . Angebote unter
L. 603 an den Tagbl .-Verlag.

Großes unmöbl . Zimmer,
am liebsten Part ., freie sonnige Lage
im nördl. Stadtteil , mit oder ohne
Pens., in kl. Familie zum 1. März
od. 15. März ges. von pens. mittl.
Beamten . Offerten mit Preisangabe
unter E.  10 9 an den  Tag bl.-Verlag.

Schreincrwcrkstätte
zu mieten gesucht, mögl. mit Hobel¬
bänken u. Werkzeugen. Offerten u.
D. 602 an den Tagbl .-Verlag.

U zrerndeilhtim!l
Abeggstratze9,

Privatv . i. d. Nähe d. Kurh ., freundl.
inöbl. Zim. preiswert . Elektr. Licht.

„Pension Atlänta “,
Dambachtal 20,

schöne, ruhige Lage , nahe Koch-
brunnen und Kurhaus,

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage ; Nähe Kurhaus,
Kochbrunnen, Wald. Zentralheizung.

Jede Diät . Mäßige Preise.
Bes. : Fräul . Maria AndrS._B °s. :,FAensi

r j*
tision
Mrsnäs

Moxartstr. 4 . - Tel . 3773.
In sehr guter Kurlage . Behagl. ein-
gericht. Billa . (Zentralheiz ., elektr.
Lickt. Bad.) Haltest, d. Elektr . Ecke
Mozartstr .-Sonnenberger Str . Bolle
Penüon im Winter von 5 Mark an.
Jnhab . : Fräulein Clara Neimau n.

2 Dam. möcht. v. i. 4-Z.-W. 2 sch.
leere Z. m. Bad u. g. Pens . i. g. Lage
sof. abg eb. Näh, im  Tagbl .-Berl . Eb

Hofheim int T.» Haus „Bergfried ",
Feldstr. 2, äugen. Erhol .-Aufenth . in
Prio . Beste Empfehl. Mäß . Preise.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

BL- Wt 1
Privat - Verkäufe.

Prima singende Kanarienhähne,
nur  ein . 8smt.  Ve ite, Michel sbe rg 18.

Crephut für ältere Dame billig
zu verk. Oranienstra ße 37, Part ._

Ern Ücberzieher (schmale Fig.)
zu vk. Marr . Do tzh. Str . 110, Gth. 2.

Neberz. f. 9—12j., Mädchenschnhe,
Gr. 36, zu verk. Kirchg asse 7, H. I^ r.
Getrag . Knaben- u. Mädchenkleider

Sch. bl. M.-Kl., 10—12 I ., bl. Kn.-A.,
w. n., 3—5 I . Winkeler Str . 8, P . l.

Schw. Gehrock-Anz. u. 1 P . neue
D.-HaDschuhe (41) Hellmundstr. 34,  1tust neue schwarze Offiz.-Reitstiefe!'ir. 41—42), Anschaffungspr. 80 Mk.,
für 18 Mk. zu .verlausten Walräm-
straße 9, Part ._ d

Herrcn -Schuhc, Gr . 40, 41, 42,
bill. zu  verk . Hermanuftraße 22, 1 l.

Grammophon mit Tisch
u. 15 Platten für 30 Mk. zu verk.
Matte « , Kleine Weberg asse 13.
Clarinetten A, B, E, Es » Trompete,

Posaune , Gitarre , Maiidol., Violine,
Zithe rbill . zu verk. J ahnstr. 34, 1 r.

Billard wegen Platzmangel
billig. Näh,  i m Ta gbl.-Verlag ._ Ei

Gut erhaltene Möbel billig
zu verkaufen Häfne rg asse 6, 1._

Kleiderfchränk, Küchcnschrank,
pol. Tisch. Oberlicht, Erker-Einr .,
gebr. Ah«>ldstr. 49, Schreinerwerkst.
2tür . Kleiderfchränk, Küchcnschrank,

Küchenbretter u. Tisch, schwarzer
Ladenschrank, 2 Koffer, 1 Teppich,
ganz bill. zu verk. Romerberg  3 , 1 r.

Gebr. Kassenschrünke, jcd. Größe,
bill. zu verk. Frankenstraße 15, Part.
Sch. Ladenschr. m. Glas - u. Schiebr-
tween, Erker-Einr ., Nickel, m. geschl.
Glaspl . u. S .-Sp . Walramstr . 37, P.
Gut näh. Nähmaschine für 25 Mk.

zu verk. K. Menche, Bleichstraße 13.
G. Nähmasch., S .- u. Licgew., Deckb.

m. K„ .Aappw . s. bill . Roonftr . 5, 2 l.
Tapezierer -Nähmaschine

zu verk. F ried richstr. 48, Mvbe lladen.
Leichte Federrolle billig zu verk.

Merstadt , Langgasse 49._
Fkaschenmilchwagen,

fast neu, preiswert zu verk. Off. u.
Z. 6O2 an den Tagbl .-Verlag,
Gnt erh. Sitz- n. Lieaew. u. Klappw.

billig zu verk. S charnhor ststr. 6, P . L
Kindersitz- ». Liegewagen, gut erh.,

billig zu  v erk. Drudenstra ße 4, P . I.
Sitz- n. Licgciväaen

billig zu verk. Scharnhoritstr . 8, 2 l.

Gebrauchter Sitz- u. Liegewagen
mit Gummireifen billig zu verk.
Heinrich May, Feldstraße 13, Hth. 2.

Gebr. weißer Kinderklappwagen
billig zu verk. Karl ftra ße 36, 1.
Kleiner Rcgulier -Oscn u. kl. Herd

zu verk. Ler ders tratze 9.

Ji

Gasbrathaube
zu verk. Nettelbe ckstraße 21, Hochp. l.

Drei Gaspendel,
fast neu, sofort billig Drudenstr . 5, 1,
Brockmann._
Obstleitcr , 21 Sprossen, Gartenbank,solid gearb., bi llig Röd erstraße 19.
Kanne 1̂ Zpl.-Ocl, H.-Günnuimant .,
Schnürstiefel (41 ) Seeroben str. 4, P . l.

Fauler Mist zu verkaufen
Nettelbeckstraße 22, H. P.

Händ ler - Ve rkäufe._
Pianinos , teils wie neu, v. Blüthner,

Ibach , Kaps . Seiler , Loffmonn,
Schwechten, Biese usw., 1 Flügel von
lviand, Harmoniums sehr bill. zu vk.,
a. auf Raten . Rheins tr . 52, S chmitz.

Kompl. Schlafzimmer
kompl. Küchen-Einr . u. sonst. Möbel
billig zu verk. Frankcnstraße 9.

Möbel jeder Art.
A. Rambour , Lcrmannstraße 6, 1.
Küchen-Büfett 55, 20 Kleiderschränke
10—25, Kommode, Auszich- u. andere
Tische, Nackst- u. Wpfchtisch, polierte
u. lackierte Betten , groß. Goldfpiegel,
Deckbetten u. Kiffen 6—10, Kancchee
usw.  Walr amstraß e 17,1 . St ._

Wäsche- u. Kleiderschränke,
Tische, Sofa , Kommode, Trumeau-
spiegel, Kontrollkasse, Sessel, Stühle,
Kissen  bill . Fr ankenstraße 25, Part.

Kleine Laden-Einrichtung
für Papier - oder Zigarren , 100 Ge-
weihe zu verk. Walramstraße 17, 1.
G. erh. D>- u. Herren -Rad m. Frei !.,
Nähmaschinen, neu, billig zu verk.
Klauß , Bleichstraße 15. Tel . 4806.

Zwei sehr gute Handkarren»
mehrere Tische, Stühle räumungs-
hälber b. zu vk. Wcllritzstr. 21, Hof, l.
Sviritus -Glühlicht, cl. Taschenlampe.
Batterien , ausprob ., st. fr . W., echte
Osr .-Birnen . Krause . Wellritzür . 10.
3 aut . acschw. verzinkte Waschkesscl,

60 bis 64 cm Durchm., zu verkaufen
Waterloostraße 1, bei Weist.

Truthühner
zum Brüten oder Glucken zu kaufen
ge sucht Aarstra ße 69, P art.
Plnvinos , Flügel,
u. taus cht H.

^ alte Violinen k.
olff,  Wilhelms tr . 16.

Klavier zu kaufe» gesucht.
Off . u. T. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust Seibe l. Jahns traß e 34, 1.

Wer verkauft
gebrauchte Browning - oder Beyer-
Pistole, 7,5—9 mm, für Feldgrauen
an der Front ? Off. mit Preis unter
D. 599 an den T aab(.-Verlag ._
Herrenzimmer , kpl. Einioch Apparat
einschl. Gläser usw.. Linoleumläufer
z. k. ges. Off, m. Pr . I . 601 Tagbl .-Vl.L._

Altertümliche Möbel
u. alte bunte Stramin - Stickereien
gegen gute Bezahlung zu kauf. ges.
Off, u. N. 603  au den Tagbl .-Verlag.

Schlafsofa
zu kaufen gesucht, nur gut erhalten.
Offerten mrt Preis unter O. 603 an
den Ta gbl.-Verla g.
Ich kaufe Kleider- n. Küchcnschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausr ang. Sachen. Wal ramstr . 17, 1.

Billige, noch gut erh. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 602 an den Tagbl .-Verl ag erbeten.
Gut erh. Sportwagen (Zweisitzer)

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
U. 602 an den T agibl.-Verlag.
Sehr Pit erh. Kinder -Liegewagen,

sowie Kinderbadewanne zu kauf. ges.
Off, u. F.  604 an den Tagbl .-Verlag.

Hahnenfräser zu kaufen gesucht.
Bisma rckr ing  6 , Part.

Dczimalwage u. Gewichte
zu  ka ufen  ge sucht J ahnstr aße 22, 1.

Eine Wage mit Schicbgewicht,
Adreßbuch 1915 zu kaufen gesucht.
Off , u. B. 604 an den  Tagbl .-Verlag.

Gnt erh. Papagei -Käfig gesucht.
Preis -Angeb. u. O.  59 9 Ta gbl.-Verl.

Altes Blei und Zinn kauft
zn den höchsten Tagespreisen Glas-
maler ei Zentrier. Biebricher St r . 13.

10Ö0 Kilo gestrickte Wollumpen
per 100 Kilo 1.60 Mk., sofort zu kauf,
ges. Off . u. D. 604 an d. Tagbl .-Veri^

ielMchflsgkN
Aeckcr, Lcbcrberg, zu verpachten.

Aleran dr astraße 15. Dart . _
5 Morgen großer Garten,

davon lYs  Morgen Erdbeeren , ist bei
Nebernahme des Jnveiitars . 100 Mist¬
beete, Schupven usw. anderweitig zu
verpachten. Osf. u.  W . 597 Tagbl .-BI.
Kl. Gartengrundstück, Schierst. Str .,
zu vervachten. Herderstraße 9, 1.

Wer gibt einige Nuten Garten
pachtweiie ab? Offerten mit Preis
u. Z. 108 au den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Garten
zu pachten gesucht. Gefl. Off. unterden Ta SMwteH. 604 an Tagbl.-Verlag.

Obst- und Gemüsegarten
mit Wasserleitung , nahe der Stadt,
zu pachten gesucht. Offerten unter
I . 604 an den Tagbl .-Verlag.

r ~ ui«« i
Gebildeter Herr

crt . schwedischen Unterricht, übern,
auch schriftliche Uebersetzungen. Off.
unter K. 594 an den Tagbl.-Verlag.

Mathematik -Unterricht
für Obersekundaner gesucht. Off. u.
P . 600 an den Tag bl.-Verlag.

Nachhilfe für lüjähr . Jungen ges.
Off , u. E. 603 an den Tagbl .-Verlag.

Wer würde 8jähr . Mädchen,
das durch Krankh. in d. Schule zurück
ist, einige Nachhilfest. geb., ev. gca. kl.
Vergüt .? Off , u. Z. 601 Tagbl .-Verl.
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinenfchrb.,
Schönschr. 16j. Ausl .-Prar ., Diplom,
be eid. Dolmetsch, d. Reg.» Neugasse 6.

Beginn neuer Kurse in Stenogr .,
einschl. Diktat , Maschinenschreiben
(10 Fing .). Gründl . Ausbilo. Näh.
Institut Meyer, Herrng artenstr . 17, 3.

Schreibmaschinen-Uuterricht
auf allen Systemen erteilt billig
Mü ller, Hellmundstr. 7. Tel. 4851.
Grdl . Klavier -Unterricht, Std . 75 Pf.
Off, u. T. 98 an den Tagbl .-Ve rlag.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt.  Reisezg s . Rauent hal. Str . 19,1 r.

Trommel -Unterricht gesucht.
Off , u.  S . 600 an den  Tagbl .-Verlag.

Wo kann junges Mädchen
gegen Vergütung gründl . Schneidern
erlernen , vom 15. 3. oder 1. 4. ab?
Off , u. U.  60 1 cm den Tagbl .- Verlag.

Gründlicher Bügelkursus.
Frau Bender , Hellmmrdstr. 56, S . P.

e
Revar . an Grammoph ., Fahrrädern^
Nähmasck. w. fachgem. u. bill. ausget.
Klauß , Mech„ Bleichstr. 15. T. 4806.

Musikwerke aller Art repariert
Ad. Rumpf , Wobevgasse48. Hth.
Nähmaschinen repariert jed. Fabrikat
u. System unter Garantie prompt u.
billig. Regulieren im Haus . Ad.
Rumpf , Mechaniker, Weberg. 48. H.
Alle Tapezierer - u. Polster -Arbeiten

werden billig ausgeführt Hochstätten-
straße 1,  Wirtschaft. _

Ofensetzer Jak . Mohr cmpf. sich
im Ofen - n. Herdausmauern und
Putzen. Dotzheim. Obergasse 78.
Postkarte genügt oder Fernruf 3946.

Herrenschneider I . Fleischmann
emp-f. sich-wo Rap.. Aend., Reinig , u.
Ausiöüa.. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte P ostkarte. Wa ge mann ftraße 29.
Damenschneider fertigt Iksttime,
garantiert gut sitzend, für 25 Mk.
Angeb. u. W. 103  an den Ta gbl.-Verl.
Schneiderin v. Frankfurt eumf. sich
in Konsirmanderrkl., auch all. and.
Arten von Kostümen gut ».^ billig.
Adoffstraße 6, Gth. rech ts . 2. Stock.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich, jetzt 2 Mark per Tag.
Hellmundstraße 35, 3._

Gewandte Hausschneidcrin
für eleg. Kleider. Blusen , Jackett¬
kleider, a. Aend., s. Arbeit . Ferntheil,
Goethes traß e 1. P ostkarte erbeten.

Konfirmanden - Kleider,
Röcke. Blusen werden billig ange-
fertigt Seerobenftraße 1, 2._
Tage frei zum Ausbess. von Wäsche

u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner,
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.
Empf. m. Monogramm -Stickereien

für Bett -, Tisch- u. Leibwäsche in
feiner Ausführung . Frau Rödel,
Dotzh eimer Straße 37, 8 S t._
Gardincu -Spannerei u. -Wäscherei

H. Krombach. F aul brunn enstr. 12, 2 l.
Gardinen -Wasch. u. Svannerei

Frau Staiger , Moritzstraße 22, 2.
Bügelwäsche wird angenommen.

Frau Bender, Hellmundstr . 56, S . P.
Wäsche znm Waschen u. Bügeln

w. angen. Faulbrunnenstrabe 8, 1 r.
Wäscherei übern, n. HerrschastSwäsche
zu alt . Pr . Gegr. 1883. Eig . Bleiche.
Schiersteiner Straße 32, Hth. P . l.

Eine Familie,
die 4 Söhne im Felde hat , Wäscherei,
bittet um mehr Wäsche für Hotels,
Fremden u. Herrschaft. Wird schön,
billig und schnell gewaschen. Adresse
im Tagbl .-Verlag . iMg

K faWrtenti I
Wer tauscht und kauft

gebr. Möbel ? Offerten unter B. 602
an den Tagbl .-Verlaa.

Zwei vordere gnte Logensitze,
Abonn. B, 2 Logenfitze für 3 Zyklus«
Konzerte wegen Trauerfall ab zurr
Näheres im Tagbl .-Verlag . _̂ tu

Kinderwage zu verleihen.
Kasernen-Drog erie.

Heirat.
Suche für eine Waise, 28 I ., kaih.,

Häusl, erzog, u. gsbild., mit einigen
1000 Mk. Verm., die Bekanntschaft
eines Herrn in sicherer Stellung.
Witwer mit Kind nicht ausgeschlossen.
Diskr . Ehrensache. Off . mit Bild
unter S . 601 an den T »sbl.-Verlag.

D je ZMigstekle der Wiesbadener Tagblatts
Bismarckring \9  ^  ßernsprecher0̂20

nimmt Anreigrn - Aufiräge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NilchlsHsälzeN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeilen wie im „Tagblatthaus ",kanggasse2f,entgegen.
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Privat - Verkäufe.

GW- ü.  Gemüfejjlludlmrg
tn Biebrich, Butter und Käse usw„
bei Uebernahme des Inventars abz.
Off, u.  N . 597 an  den Tagbl.-Verl.
Eji! ftarftes Köufersüjlveli!

zu berf. Gastwirt Höhn, Dotz heim.

WAMgLMKemrSM
iiiirmHiiiiiiiHih ' .mimüimtnmimtiimimiiiiMiiiHiiii

des Rheingaues und der Pfalz
räumnngshalb . sehr preisw . abzugeb.
Hotel-Badhaus zum Bären

Bärcnstraßc 3.

Käst neues,
Weißes » v :« » !u !i!ivcuivivi

berfd). Herrenkleider u. Kleidchen u.
Mäntelchen für lljähr . Mädchen sehr
billig zu verk. Walramstr . 17, 2 r.

Adler-SchreiLmaschint.
Mod. 7, billia zu vk. Wörthstr. 17, 2.

©n sBiiä. Jfelletfjlwi
mit Marmoruntersatz u. dazu vast.
1 schw. Zierschrank, preiswert abzug.
Wilhclmstraße 14. 3._ _ _

Zualampe mit großer Glocke
und Perleufranzcn , komvlett auf-
geliängt, für 18 Mk. zu verkaufen.
Romvel. Bismarckreng 6.

Händler - Verkäufe.

9IAND
Fabrikat ersten Ranges ! --

eiarasws
laviere

äuß . beliebte Familien -Instrumente

K
Ii appler

laviere
bevorzugte Qualitäts - Instrumente

in billiger Preislage
verkauft gegen bar oder Raten

Emil ßqxtoTgerSffiÄ
Schwalbacher Straße 1.

Reparaturen . Stimmungen.
Üsiniiafi E . Boxberger,4 ? lang » S chwalb. Str . 1.

VrlNk üeMernu. fitnnen
in allen Preislagen billig zu verk.
Philippsber gstraße 1, P ark._

-feine antike Möbel und komvletteMrr«ein-M»el
zu verk. Stiftstraste 10, Pa rterre.

Tanschwaqen,
darunter sehr guterhaltenc herr¬
schaftliche Landauer , Couvees, Halb-
verdcckeu. Iaadwagen , stehen preis¬
wert zum Verkauf.
€ieorg firnek , Hof !. ,
LuxnSwa»enfab>-' f Karrofferiew.,

Wiesbaden.

Pferd
gesundes, zugfest, zu kaufen gesucht
Adlerst raße 31. Te lephon 26 91.

Me;, inngfs SttWen.
sehr waanam , wird zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
N. 692 an den Tagbl.-Berlag.

Lege-Hiihner,
auch Bruthennen zum Brüten , sucht
Gramm , P latter Straße 19 ._

Frack-Anzüge.
auch einzelne Stücke werden gekauft.
Angeb. ii. I . 60.3 an den T agbl.-Verl.

Alte Grlgemaide
sowie

Perser - Teppiche
zu kaufen gesucht. Offerten an
Postfach 57. Wiesb aden.

Echter Perferteppick
in möglichst kräftigen Farben , Größe
L X 4 oder größer, zu kaufen gesucht.
Off , u. Z. 603 an den Tagbl.-Verlag.

Briefmarkensammler,
zur Zeit hier, sucht Sammlung , auch
einz. Briefe u. Marken gegen hohen
VreiS. Off, unt er M. 14 postl agernd.

Kontrollkasse
Rational gesucht. Näh. Beschreib, u.
Preisang . unbedingt erford., sowie
beide Nummern angeben. Offerten
u. L. G. 9836 an Rudolf Moste,
Frankfurt am Main. _F98

lEc ausrawcrtcn MA»
bcl usw., sowie Damen - und
-reu - Garderoben kauft Frau
»per, Oranienstraße 23. Tel. 34<1.

Beim Verkauf
von getragenenKkeidern
ist es sehr empfehlenswert , das

Tclrfm 4424
anzurufen . oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

Biratad .'.Ä .*» «
u. zahlt mehr wie in Fricdenszeiten
(weil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder¬
kleider, Wäsche, Pelze, Schuhe, altes
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand-
sche>ne und  alte Zahngcbiffe._
Frau {Stummer

Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,
— Telephon 3331

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damcn - und Kiudcrkleidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pfandscheinê und Zahngebiffc. " Mi?Kleider, S« e. SWe.
Wäsche «. alle ausrang . Sachen kauft
D. S ip per, R ie hlstraße 11. Tel. 4878.

Ick bin Käufer
für eine gebrauchte, aber noch gut
erhaltene elegant ausgest. Damen-
Schlafzimmer - Einrichtung , ferner
für eine ebensolche Badezimmer-
Einrichtung . Offerten unt . S . 602
an den Taabl .-Ve rlag ._Meine« elsMe
kompl. Wohn-. Schlaf- u. Küchen-
Einrichtungen . sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern, werden
in iedcr Höhe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Tagbl.-Zweigftelle, Bismarckring 19.

tlntile an) alle3innfnM
zu kaufen gesucht. Off. u. L. 108 cm
Taabl.-Zweigstelle,  Bismarckring 19.

AlNen. Briefeu. KMer
unter Garantie des Einstampfens

alter Eisen,Blei usw.
kaufe zu den höchsten Preisen
und lasse jedes Quantum im Hause

abholen.

eiiilipp Liedn. Sohn,
Sldlcrstr . 31 , Tel . 2091,

Kl. Schwalbacher Straße 4,
_ Tel . 1883. _
Zahle sehr hohe Preise

für fSärfo aller Art,
11,1  W ** 15 «7 auch zerriisene, sowie»MftMMe. löste!.

SSoüßcftriiftE Vimnmi
per Kilo 1.50 Mk., Neutuch, andere
Lumpen, Papier , Flaschen, Säcke aller
Art, Blei , Zinn , alte Fahrräder , alte
Bierscheiben, alte Glühlampen zu
sehr erhöhten Preisen.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
lfiestr. Wollumven pek Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.
flau PU). Kierrs Wwe..

Telephon 1834. 39 Wellritz straße 39.

c«M «.Werktl?N
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle für gebr. Flaschen. Säcke,
Metalle , Schuhe hohe Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

f GeldnMr J
_ Kapitalien ° Gesuche.

4000—5000 Mark
auf In Objekt gesucht. Offerten u.
O. 602 an  d en Taabl .-Verlag ._

Offeriere 2. Hypothek
40 000 Mk.). prima Objekt, inner¬

halb 55 Proz . der Taxe. Offerten
u. K. 597 an den Taabl.-Berlag.

Gebe 1. Hypothek
(20 000 Mark ) gegen bar ab. Offert,
erb. u. I . 597 an den Taabl .-Verlag.

‘KZ
I mmobilien - Verkä ufe.

Landh. m. Zhz., n. Ncrotal , f. 28000
Mk. zu vk. N. Gneisencnistr. 2, 1 l.

1 tt. Hotel
mit Wein- u. Kaffee-Rcstaur ., in e.
Badeftadt, auch Wintergeschäst, ist
ivegen boh. Alt. des Besitzers sofort
Mit kl. Anzahlung zu verk. Offerten
unter B. 605 an den Tagbl .-Berlag.

Haus am Rhein
mit Weinwirtfchaft und Schweine-
metzgcrei, einige Logierzimmcr, groge
Weinkeller, ca. 80 Stück liegend, gr.
Scheune u. Stall ., vcrhältnisfchalbcr
mit sämtl. Inventar für den festen
Preis von 25,009 Mk. zu verk. Näh.
Eltviller S tr . 4, Hv. b, Eigentüm er.

Anwesen i. T.,
ca. 2 Morg., ger. Landhaus , Werks.
Wohnhaus ii. Fabrikgeb. m. vollstünd.
eingcr. Dampfwäscherei wegen E'.n-
beruf . sofort zu verk., zu verm., auch
zu vert. Angcü. u. U. 603 Tagbl .-Vl.

Immobilien - Kaufgesnche._

Geschäftshaus
in guter Lage (Langgaffe, Kirchgaffe
ufw.) mit gesicherten Hhv. bei kleiner
Anz. preisw. zu kaufen oder gegen
schönes Etagenhaus (5-Zim.-Wohn.,
Gärtchen, kein Hintcrh .)^zu tauschen
gesucht. Ausführliche Oft . mit allen
benötigten Angaben unter K. 583 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

erpMyii

!  Bettes BeMiia « !
in Mainz sofort oder später
uinstandeh. zu Perm. Inv . oh.
Off, u.  A . 76 Tagbl.-Berlag .

Schreber-ßiürten,
Eingang Dotzheimer Straße , Nähe
Mantcuffelschule, zu verpachten. Näh.
Platter Straße 19, bei Gramm.

llnt mW H
mechnikum |SUffS

HildburgSiausen
Höh. Maschb. u. Elektrot.-Sehnlo,

Wcrkmei ster-Schole.
MHBtifeDir. Prot, £izmann,

Spies Ich-

10 lUfiD'.f)öS)creIläM)ciif(linle
ueiijuaöen mit PeHonni.

Rheiustraßc 36.
Anmeldungen für das neue Schul¬

jahr (auch von Knaben für d. Unter¬
stufe) nimmt täglich entgegen von
12—1 und 3—4 Uhr nachmittags

Die Vorsteherin.

Math., PW'., Chemie-
Unterricht erteilt Dr . phil. Lang¬
jährige Erfahrungen , gute Erfolge,
vorz. Empfehl. Gefl. Angebote unt.
O. 601 an den Ta gbl.-Verlag ._

Engl. Unterricht
teilt gebild. Herr, der 25 Jahreerteilt gebild. Herr , der 25 Jahre in

England gelebt hat, an Pcnstonate,
Privat -Schulen und Schüter. Briefe
u H. 598 an den Tagbl .-Verl . erb.

Aus Italien kommende, gebildete,
vcrheir. Dame (staatl . gepr. Lehrerin)
erteilt Unterricht zu mäß. Preise in
Ital ., Franz ., Enqi ., Svan ., Deutsch,
übern. Uebersctzungen, Begleitung,
Vorlesen: nimmt Pensionäre , Kinder
in Verpflegung. Näheres Gneisenau-
straße 18, 1, 12—4 Uhr. L601

Schwedisch, Spanisch,
Italienisch , Englisch im Austausch
negen Deutsch oder Mustk von Dame
aei . Off . II . O . 600 an d . T agbl . - V.

MMW'TeM.
S« eis-ü.MW'

WWW ,
Pameu
I Und
Herren

SW- Nur - WI

46  PfttintlrnfE 46,
Ecke Moritzstraße.

Vormittag -, Nachmittag- «.
Aben -' - Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:

Emii Straus.

i « ,
13

<rI

Og S5 w -t
SS 9
® S f-- «»rot- 1? »5 P1 * -
« cs? « *,
S - g " es-
f b g &^ CP y»er  w
ST̂

Portngififch
Lehrkraft gesucht. Briefe u. F . 598
an den T agblat t-Verla g._

SVisitssf Bern
Wiesbaöen.Pri vaf-Hanäelsscöiilt

Rhein*
'Strafe 1

nahe der
R'ngkirohe

Tages- u. Abend-Unterricht
in der gesamten

Handelswsssensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc
Diplom. Handelslehrer Bern.

Stenogr aphie,  lasch.-Sehr,
Scbönschreibsn etc.

Beginn neu r
Vorn .- und Abendkurse:

vom 15. Fcbr . 10 Uhr vorm , und
„ 16. „ 8>/# „ abends an.

Iiistlfifif Hein,
Rheinstr . 115, nahe der Ringk.

Höhere Haaslialtangs-
nnd Gewerbeselale

Yerbunden mit Pension
von

A . Elbers,
Schilierplatz 2. Telefon 4223.

Unterrichtsfächer:
Koch -, Back -, Haushaltungs -,

Handarbeits -, Wäsche - und
Sehneiderkursns.

Die feinsten Kunsthandarbeiten in-
und ausländischer Techniken werden

gelehrt.
Malkurse Musik, Gesang , Sprachen,

Kunstgeschichte , Literatur etc.
.  Anmeldungen a—'î s

Tür Schule und Pension werden täg¬
lich nachmittags von 3—5 Uhr durch

die Leiterin

Frl . Ä . Elbers
entgegengenommen.

Staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Mädchenschulen,

staatl . geprüft in Berlin als Koch-
und Haushaltungslehrerin,

privat ausgebildete Industrie - und
Kunstgewerbelehrerin,

ferner für das höhere Kochfach im
Lette - Haus in Berlin geprüft auch
für diäte Küche nach ärztlicher Be¬
lehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

linternöjtAMMriMWi.
Weißzeugnähen und Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen und einz. Stunden.
Tag - und Abendkurse. Beginn am
L März . Büsten nach Maß , sowie
Schnittmuster aller Art . Anmeld., so¬
wie Näheres von 2—6 Uhr täglich bei

I . Stein,  Kirchgaffe 17, 2. Et.

Am- u. XominleitKOI
für Dame an 2 Nachmittagen gef.
Off. mit Preis u. L. 602 Taabl .-Verl.

Krillautrrng
(Smaragd Mit weißen Splittern)
auf deni Weg Parkbotel , Webcrgasse,
Ratsteller verloren . tziegcn hohe
Belohnung abzug. Polizeipräsidium,
Fundbüro , oder Mitteil . u. L. 4883
an^ D.^Frenz , Mainz . _ F14

Eine araue Gamasche verloren.
Moritzftratze 21, 2 links.

Wjchii?!!.ilip l
Privat -Schrcibstnbe „Continental"

Diktate , Abschriften, Vervielfält .,
fehlerfrei , billig. Hellmundstraßc 7,
g. Stock. Tel. 4851.

3 «. Kriegersfran,
in Stenographie u. Schreibmaschine
bewandert , da längere Jahre auf
Büro tätig und seither weiter tu»
eigenen Geschäfte, mit cig. Schreib¬
maschine. übernimmt schristliche Ar-
beircu in n. cvcnt. auch außer dem
Hcuje . Offerten unter T . 597 an

^IflölerRlmmcr(blind)
Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28»
(Fernruf 5965), geht au ch au swärts.

Schreibmaschinen.
Svczial -Fach-Werkstatt reinigt und

repariert alle Svsteme.
Wagner , Rheinstraße 48.  Tel , 5957.
Waschkeffelu.Herdschiffe
aller Art, sowie sogen. Einsteckschäffe
werden billigst angefertigt von Ioh.
Bender, Spenglerei u. Installation»
He llmundstraße  50 ._ _ _
Guter Banmschnrtt

sowie z. Unterhaltung v. Obst-, Zier-
iind Gemüsegärten empfiehlt sich
Kaiser, Karlftrafic 38, Mt b. 2 rechts.

Erstklassige
DamenqarSeroben

werden in vornehmer und gediegener
Weife angefertigt
_W cstendst raßc 18, 1 f.

Mell 5ii assagen.
uZlt £: Langgasse 39,2.

Auch Sonntags ._

loilwe- WelMeMeWeil,» , V
AWcge —

Cillh Bomcrsheim. ärztlich geprüft,
Nerostr. 5, 1. Tel . 4332. N. Kochbr.

Massage.
Querstraße1. 1. Et.

Ella Eichho lz, ärztl. gepr.

ärztl.  gepr ., Bahnho fstraße 12» 2.
llsissag ? « -

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taimu sstr. 19, 2, Nähe Koch brunn.

Maffaie — Fußpflege.
Anna Lebert, ärztlich geprüft,

Schützenhofstraße 1, 2 St.
_Auch Sonntags «_

Slyrned. fjsUmaJTagc. ♦
Behände, o. Fraucnleid . Staaill gepr.
Mitzi Smol i. Schwalbach. Str . 10» 1.

Webcrgasse 23. Ul.
Nagelpfle ê AnnieSüß.

Elektr. Vibrations -Maffage
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft»
Karlstraße 24, 2.__niiffm.1t- ülagelufleac
ärztl . geprüft, Käthe Bachmann,
Adolsstraße 1, 1, an der Rheinstraße.
Hur iMaffagf. ilurfiir öauteu!
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
ärztl . geprüft , Öranienstraßc 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

«erschlsteiierH
Umzugs - Gelegenheit
von Berlin , Halle, Köln. Frankfurt,

ferner »ach Berlin , Mannheim.
Spedit . Mouba, Scharnhorststr . 29.

Wer liefert
gute Kartoffeln?

Fremdenhos Wi lhelma._

Kunst rrunde.
Wer unterstützt ein vorgeschrittenes

Talent (Wne ) bei sein. Studium?
Off, u. I . 602 an den Tagbl .-Verlag.

Feingebildete Offiziers -Familic
wünscht zu cig. Tochter Kind aus
auter Fam . iMädchen). das Schule
bes., in Pension zu nehmen. » Sorg¬
fältige Pflege , liebev. Erzieh . Ang.
u. L. 575 an den Taabl .-Verlag.

Gebildetes junges
Maschen

sucht Aufnahme in vornehmem Hause
zur Gesellschaft und Hilfe der Haus¬
frau . Bedingung : Familienanschluß.
Wiesbaden od. Umgegend bevorzugt.
Offerten unter E. 602 an den Tagbl .-
Verlag erbctem_

Ikthmaleideade
erhalten kostonlos  Auskunft.

Anfr. unt . L. 582 Tagbl .-Verlag.
Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen

in. Berm. v. 5—200,000 Mk.» Herren
(a. o. Verm.), die rasch u. reich heir.
w., erh. kosten!. Ansk. L. Schlesinger.
Berlin , Elisabeth stra ße 66. F163

Bess . eins . Frl .,
32 I . alt , cvang., wünscht, da keinen
Bekanntenkreis, best. Handw., auch
Kricaslnv ., zwecks Heirat kennen zu
lerne». Offerten , wenn möglich m.
Bild, u.  N . 690 an den Taabl .-Berl.

Hübsche
junge Dame sucht Bekanntschaft mit
besserem Herrn zw. Heirat . Off. u.
F . 4976 an D. Frenz , Ann.-Ex^ed.,Mainz.

Wrirve, 33 Jahre,
cv„ eleg. Erschein., aus erst. Kreisen,
verm., mit eig. schön. Heim, sucht, da
hier fremd, mit hüb. Beamten oder
Offizier in Briefwechsel zu tvet., zw.
Heirat . Offerten unter T. 693 an
den Tagbl.-Berlag . Diskretion Ehren-
sachr. Anonym zwecklos.
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Gustav -Köolf -Verein.
Evangelische Mitbürgeru. Glaubensgenossen!

Trotz der großen Anforderungen , die diese schwere KriegSzeit an
die Opferwilligkeit von uns allen stellt , muß auch unser Gustav -Adolf-
Vereiu wieder zu Euch kommen mit seiner Bitte um Gaben . Die Nöte,
denen er abheifcn will , sind dieselben geblieben und die Zahl der Ge¬
meinden , für die er zu sorgen hat , wächst beständig . Ihr wißt ja , daß
er armen evangelischen Gemeinden in der Diaspora , d . I). unter vor¬
wiegend katholischer Bevölkerung zu einem geordneten evangelischen Ge-
meindeleben helfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwort unseres Vereins
empfohlen sein , eingedenk der apostolischen Mahnung : „ Als wir nur
Zeit haben , so lasset uns Gutes tun an Jedermann , allermeist aber an
des Glaubens Genossen ." (Gal . 6 , 10 .) .

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich Stamm
und Frau und Frau Kettenbach.

Sollte Jemand bei der Haussammlung übergangen werden oder
lieber seinen Beitrag einsenden wollen , so erklären sich die Unterzeichneten
zur Annahme gern bereit.

Wiesbaden , im Januar 1916.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender, Dielil , Pfarrer, dessen Stellvertreter,
Viktor , Rektor , Schriftführer , Beckmann , Pfarrer , dessen Stell¬
vertreter , Darner , Stadlkämmerer a . D u . Stadtverordneter , Rechner,

(Postscheck-Konto 3749 Frankfurt a . M .)

Annacker , Direktor des Lyzeums II ., Bickel , Dekan, Cron,
Bankherr . Ph . Bichl , Lehrer a . D , Fischer - Dick , Königs.
Banrat , Dr . Fresenius , Professor , «rein , Pfarrer , Hanert,
Scbuhmacheimeister , tiochlmt , Professor , Hofmann , Pfarrer,
Jang , Rektor, Keerl , Rechnungsrat, L . Kolb , Rcallehrcr, Kor*
tliener , Pfarrer, Krekel , Landeshauptmann. D. Maurer,
Generalsuperiutendent a . D ., Wirth , Geh . Ober -Konsistorialrat , Dr.
Meinecke , Pfarrer, Merz , Pfarrer, Ohly , Generalsuperintendent.
Königl Hof - und Domvrediaer a . D . . Philippi , Pfarrer , Dr . H.

1 Ponieis , Justiziar, Dr . Proebsting , San .-Rat. D. Schlosser,
Pfarrer , Schneider , Schreinermeister , Dr . E . Schneider,
Professor , *chüssler , Pfarrer , W. Thon , Rentner , Veese-

nteyer , Pfarrer, Dr . Wagner , Geh. Archivrat. F545

UW -MUl -MMM
Zutolge Auftrags der Erben des t Fräulein Katharina Klassen ver¬

steigere ich am

Dienstag , den 15 . Februar e.,
morgens 9 und nachmittags 2Yz  Uhr beginnend,

im der Wohnung

14 Kayellenstraße 14,
2 . Etage,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

N «tzba«m - Schlafzimmer - Einrichtung,
bestehend aus 2 vollständ . Betten , Steil . Spiegelschrank , Wasch-
toilctte , 2 Nachttischen u . Handtuchstänber , 1 Sofa und 3 Sessel mit
Scidcnbezug , 1 Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug . Diwan , Otto¬
mane . Mahag .-Büfett , Nußb .- u . Mahag .-Bertikos , sehr schöner
Mah .-Spiegelschrauk , Trumcauspiegel in Nutzb. u . Goldrahmcn,
diverse kleine Spiegel , mahag . 1- u . 2tür . Klerderschränke , Mahag .»
Waschkommode u . Nachttische , alle Arten Tische , Kommoden,
Stühle , Etageren , Paneelbrett , hell -eichen Standuhr , Pianino,
Teppiche , Vorlagen , Portieren , Bilder , Gaslampen , Nipp - und
Aufstellsachen , Glas , Porzellan , Gebrauchsgegenstände aller Art,
Küchengcs-chirr , Frauenkleider , Schmucksachcn und dcrgl . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Telephon 2941.
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator und beeidigter Taxator

Bekanntmachung.
Berordnnng

betreffend den Ankauf von Vieh.
Aus Grund des 8 12 Ziffer 1 und

des 8 15 Absatz 1 der Bundesrats¬
verordnung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Ver¬
sorgungsregelung vom 23. Sept . 1915
wird

für den Umfang des Landkreises
Wiesbaden

mit Zustimmung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten folgendes ver¬
ordnet :

8 1. Wer Viehhandel betreibt , be¬
darf zur Fortsetzung dieses Gewerbe¬
betriebes der besonderen Erlaubnis
des Krcisausschuffes.

Der gleichen Erlaubnis bedarf,
wer Viehhandel neu aufangcn will.

8 2. Der Antrag auf Erteilung
der Erlaubnis ist bei dem Gc-
m.eindevorstand schriftlich zu stellen.
Der Gemeindevocstand hat ihn an
den Kreisausschust mit gutachtlicher
Aeußerung einzureichen.

8 3. Der Inhaber einer nach 8 1
erteilten Erlaubnis ist verpsllchtet,
diese während der Ausübung des
Biehbandels bei sich zu führen nnd
ans Erfordern der zuständigen Be¬
hörden oder Beamten vorzuzeigen.
Ist er hierzu nicht imstande , so hat
er auf Geheist der zuständigen Be¬
hörden oder Beamten den Viebhandcl
bis zur Herbeischaffung der Erlaub¬
nis einzustellen.

8 4. Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Anordnungen werden
nach 8 11 Ziffer 2 a. a . O . mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mt . bestraft.

8 5. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage der Verkündung im Kreis¬
blatt (Nass. Anzeiger ) in Kraft.

Wiesbaden , 22. Januar 1916. *
Namens des Kreisausschnsses.

Der Vorsitzende : von Heimburg.
J .-Nr . II . 1048.

Wird veröffentlicht.
Sonncnbera . den 3. Februar 1916.

Der Bürgermeister : Bnchelt.

BeSUChS'
Karten
ln jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg 'sche
Hofbudidruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“

Langgasse 21

Dienstag , den 15 . Februar er. ,
morgens 9 !4 und nachmittags 2)4 Uhr anfangcnd,

versteigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlatzpflegers u . a.
in meinen Auktionssälen _ ^ ^

Nr . 3 Marktplatz Nr . 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - und Haushaltungsgegnr-
stände , als : 2 kompl. Nußb .-Bcttcn mit Roßhaarmatratzen , Nuvb .- u . Mah .-

Spiegel - u . Kl - idcrschränke , Nußb .-Waschtorletten , Rußb .-Wasch-
kommode , Nufib .-Nachttische , Nuhb .-Büfctt , Nußb .-AuSzrchtlsch . sech--
Nufib .-Lcdcrstühle , Nußb .-Salonschrank , Bücheoschrank , Rußbaum-
Vcrtiko , 2 Nufch.-Herrcn -Schreibtischc , Nustb .-Schreibtrschseffel mit
Lederbezug , moderne Salongarnitnr , bestehend aus Sofa , 2 Sehet
und 2 Stühlen , Salongarnitur , bestehend aus Sofa u . 6 Stühlen,
Kameltaschendiwan , Sofas , Chaiselongues , Polstersessel , Nutzb .-
Kommodcn und Konsolschränke , nutzb ., Viereck., Nipp -, Nah -, Sprel -,
Bauern - und Blumentische , 9 nuhb . Rohrstühle , K.erdcrstander,
Handtuchhalter , 2 Rcqulateurc . Etageren , Büstcnstander , Säulen,
Schaukel - und Schrcibtischsessel . Oelgenrälde , Bcldcr , Nipp - und
Dekorationsgegenständc , gold. Herrcn -Sav .-llhr mit Kette , gold.
Kette , 2 gold. Trauringe , 1 P . gold . Manschettcmknopfe , Plumecrus,
Deckbetten , Kissen, Kulten , Felle , Portieren , Gardrnen , Herren-
kleider und Wäsche, sehr gute Teppiche , Läufer , Gas - und clcttrischc
Lüster , Ampeln , Badewanne , Gasherd , Skehlclter , Kuchenmobcl,
Glas , Porzellan . Küchen - u . Kochgeschirr und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Heruli . Rosenau, AlltlülllllltörU. MM ',
Telephon 6584. 3 Marktplatz  3 . Telephon 6584.

Morgen Montag , den 14 . Februar er.,
vormittags 9 (4 Nhr anfangend,

versteigere och im Auftrag folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzstraße7 dahier
als : 1 kompl . eleganter Mahag .-Salon , 1 Eichen -Herrenzimnier , 1 schwarzes

Pianino , 1 Eichen -SÄlafzimmer , einzelne Nutzb .-Betten , 1 eisern.
Bett , Kinderbett , 2 Büfetts . Damen -Schreibtische . Zierschrankc.
Diwan mit 4 Stühlen , einzelne Sessel , Sofas , Klappstühle , kleine,
Eckschrank, einzelne Waschtoiletten , 2 Spiegelschränke , Nachttrsche,
runde uiw ovale Tische, Bauern - u . Nipptische , Eichen -Ausziehtisch.
1 achteckiger Salontisch , 1 Partie sehr guter Stühle , 1 großes
Schreibpult , großer Goldspiegcl , Nußb .-Spiegel mit Trumeau , vier¬
eckige Spiegel , 1 Partie verschied. Bilder und Oelgemälde , Teppiche,
Portieren , Läufer , Deckbetten , Kissen, Kulten , Rollschutzwand , Gas¬
herd mit Bratofen , Petroleum -Hänge - und Stehlampen , elektrische
Zuglampen , Lüster , Pendel , Lederkoffer , 1 Partie sehr gut . Herren-
Leider , wie Anzüge , Gummimantel , Ulster usw ., fast neue Herren-
und Damen -Stiefel , 1 elegantes Kostüm , mit Pelz besetzt, sehr gute
Damen - u. Herren -Hemden , Kragen , Manschetten , Unterhosen,
Lungenschützer , sodann 1 graste Partie Nippsachen , Leuchter , Glas,
Porzellan , Küchen - u . Kochgeschirr und verschiedenes mehr.Adam Bender

Auktionator und Taxator.
Telephon 1847 . — Gcschäftslotal : 7 Moribstraße 7. — Telephon 1847.

Wein- u. Üaunus-Kiub iUiesbaden€ . I).
Donnerstag , den 17. Februar 1916 , abends 9 Uhr , im

Klublokal Saalban -Restaurant , Schwalbachrr Straße 8 : F41f*

Mlllim MMkl-MWlNl« .
1. Jahresberichte . 2. Bericht der Rechnungsprüfer . 3. Voranschlag für

1916 . 4. Beschlußfassung über die Auszeichnung für 1915 . 5 . Auslosung von
Schuldscheinen . 6. Sonstiges . Der Borstand,

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lebmann , Ecke Adolfsalle «;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Mau », Ecke SÄwalbacherstr . ;
Ebenig , Adlerstr . 50.

AdolfSallee:
Lehmann , Ecks Adelheidstr ,
Groll . Ecke Goetbestr . ;

Albremtstraße:
Richter Wwe ., Ecke Moritzstr . ;

Babnhofstraße:
Bötknen . Friedrickstr . 7;
Staffen . Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz . Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald . Ecke BiSmarckring.

BiSmarckring:
Senebald . Ecke Bertramstr . ;
Loth , Ecke Bartftzr . :
Lang . Sedanvlatz 3.

Bleickstraße'
Schott . Ecke Hellmundstr . ;

Dambachtel:
Hcndrick C*fe Ka ' ellenstr.

Delaspeestraßc:
Böttgen . Friedrickstr . 7.

Dotzheimerstrahe:
Weber . Koiser -Fr .-Rina 2;
Möller . Dotzheimerstr . 72;

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr . 7.

Eleonorenstraße:
Prinz . Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße:
Vierich , Faulbrunnenstr . 3.

Feldstratze:
Schwenck. Foldstr . 24:
Steimel . Feldstraße 10;

Friebeickstratze:
Nötigen . Friedrichstr . 7;

Gneisenaustraße:
Decht. Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
EnderS , Göbenstr . 7;
Senebald . Ecke Bertramstr . u.

BiSmarckring:
Goetbestraße:

Groll , Ecke AdoltSallee:
Giistav -Adolfstratze:

Horn . Eck? Hartrngstr . -
Hartingstraße:

Irbert , Wwe .. VbilippSberg.
straste 29:

Horn . Eck» Gustav -Adolfstr . •
Helenenstraße:

Dorn . Helenenstr . 22;
Gruel . Wellritzstr . 7.

Hellmundstraße:
Hatzback M ^g ^n-ê astx 20.
Schott . Eck? Bleichste . :
Jäger , Ecke Herwannstr . :
Ebmer .ê l̂lmuudstraste 20.

Hermannstrabe:
FnchS . Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;

Hirschgraben:
Wüst . Steing -asse 6:
Astmust . Weberaaffe 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . :
Maus . Iahnstraste 2, Ecke

Karlstrastc.
Kaiser -Friedrich -Ring:

Weber , Kaiscr -Fr .-Ring 2;
Kapellenftratzr:

Hendrich , Dambachtal.
Karlstrahr:

Hofmann . Ecke Adelheidstr . ;
Bund . Niehlttr . 3:
Maus , Iahnstraste 2, Ecke

Karlstraste
Kirchgaffr:

Vierich , Faulbrunnenstr . 3.
Klarentalerstraße:

Möller . Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraßr:

Wüst . Ecke Hirschgraben.
Mauritiusstraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Moritzstraße:

Richter Wwe .. Ecke Albrechistr . ;
Weber , Moritzstr . 13:
Offcrmann Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen . Friedrichstr . 7.

Nengaffe'
Rhönisch . Schulgaffe 2;

Philipvsbergstraße:
ISbcrt , PhilippSbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting , u. Gustav-

Adolfttr . :

Nauenthalrrstraße:
Schneider . Ecke Rüdesheimer-

ttraste;
Dieht , Ecke Wallufer - und

Erbacherstr . ;
Richlstraße:

Bund . Rieblstr . 3;
NSderftraße:

Adam . Röderstr . 27;
Römerßerg:

Krug . Römerberg 7;
Heep , Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmtz . Westendstr . 11.

RüdeSheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Eaalgaff «:
Stuckert . Saalgaffe 22;
Fuchs . Ecke Webergaffe:
Emde fFiliale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ).
Wcbergaffe 35.

Kchnkaaste:
RSön !'' ch Gchulaaffe 2.

Schwalbackerstraße:
Maus , Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke MauritiuSstr .»

Sedantzlatz:
Lang , Sedanvlatz 3;
Kujat , Westendstraste 4.

Sedanftraße:
Fischer . Sedanstr . 1.

und

Steingaffe:
Wüst , Steingasse 6 .-
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstratzr:
Diehl , Ecke Wallufer-

Erbackerstraße.
Walramstrahr:

Fischer , Sedanstr . 1;
Fuchs , Walramstraße 12.

Waterloostraße : "
PothS , Ecke Zietenring.

Webergasse:
FuchS. Ecke Saalgaffe:
Emde lFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Wcbergaffe 35:

Astmuß . Wcbergaffe 51.
Weilftraße:

Adam , Röderstr . 27.
Wcllribstraße:

Hatzbach. Wellritzstraße 20.
Gruel , Wellritzstr . 7;
Lang . Sedanvlatz 8.

Westendstraße:
Kuiat . Westendstr . 4;
Wilbelmv . Westendstr . -11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

WSrtbstraße:
Derghäuser . Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Loth , Ecke B ^ marckring;

Zietenri «»:
PothS , Waterloostraste 1, Ecke

Zietenring.



wegen Umzugs nach Ecke Wilhelm- und Taunusstrasse

beginnt

Montag , den 14. Februar.

Wilhelmstrasse 56 , Hotel „Nassauer Hof“.

Günstiger Einkauf von Vasen, Blumentöpfen , Tee - und Kaffee - Servicen,

Teebretter, Bambuskörben, künstlichen Blumen und dergl. mehr.
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Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
Sinkt•Somttle1

» « Riiiu, ' m
Sonntag , dt « 13 . Februar.

46 , Vorstellung.
32 . Vorstellung . Abonnement v.

Gveron.
Grobe romantische Feen -Oper in
drei Alten nach Wieland » gleich,
namiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.

Personen:
Oberon, König der

Elfen . Frl . Bommer
Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck > . Frl . Reimers
Drolll Else" . Frl .iGärtner
Meermädchen . . . . . . Frl . Frick
Kaiser Karl der Große . - Herr Zvllin

Hüon von Bordeaux,
Herzog von Guienne Herr Schubert

Scherasmin , sein Schild¬
knappe . . . . Herr von Schenck

Harun al Raschid,
Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann

Rezia , seine Tochter . . Frl . Englerth
Mesrü , Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe -Khan. Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia 'sGespielin . Frau Krämer
Hamet , der Stumme

des Palastes . Herr Maschek
Amrou , Oberster der

Eunuchen . . . . . Herr Andriaiw
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Elfen , Luft -, Erd-, Feuer - u. Wasser-
Mster . Fränkische, Arabische, Per-
irschc und Tunesische Gros; Würden¬
träger , Priester , Wachen, OdaliSken,

Seeräuber usw . usw.
Hain des Oberon

(Vision ). Bild 2 : Bor Bagdad . Bild 3:
Hoi im Kaiser !. Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bilds : Audienzsaal des Groß-
Herrn zu Bagdad . Bild 5 : Am Au »,
gang der Karserl. Gärten . Bild 6 :
Hafen von AScalon . Bild 7 : In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . BildS:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord¬
küste von Afrika . 3. Akt. Bild 10 : Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem AlmansorS . Bild 12 : Die
Richtstätte . Bild 13 : Im Hain des
Oberon . Bild 14 : Heimwärts.
Bild 1b: Am Throne Kaiser Karls.
Anfang 61/* IIhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag » den 14 . Februar.
47 . Vorstellung.

33 . Vorstellung. Adonneinent B.

Dir Rabrusteinerin.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Hilpold Jeronimus , Ritter
von Nabenstein . . . Herr Everth

Bersabe,seine Tochter Fr .Bayrhammer
Dietburg , Wittfrau von Agawang,

seine Schwester . Frl . Wohlgemuth

Bartolme Welses

Antoni Welser,
sein Bruder

^ " CTr-»
Z .sZ Hr.Rodius

■W>)
£ » 3  Hr . Lehr-
£. 3 ? manu
© 5 »

Felicitas , aus dem Hause Grander,
Bartolomes Frau . Frl . Eichelsheim

Bartolme Welser (der junge ),
Bartolmes und Felicitas
Sohn . Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
des jungen Bartolme
Welser Verlobte . Fr . Doppelbauer

Georg von Freyberg , Stadt¬
vogt von Augsburg . . Hr. Schwab

ALL
Begleiter

°LL '° » >-
Afra, eine alte Dienerin im

Hause Weiser . Frl . Koller

Baumkircher,

Sebold
Gelder

TerRunnemacher , Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Ehrend

Der Westphale, Knecht des
Ritters von Rabenstein Hr. Zollia

Der Schwarze , Knecht des j
Ritters v. Rabenstein Hr. Schneeweiß

Der Frifchhans, Knecht des
Ritters v. Rabenstein Hr. Andrian»

Der Henker von Augs¬
burg . Herr Masch»

Ein Welserscher Kriegs«
mann . Herr Spieß

Ein Augsburgischer Stadt¬
knecht . Herr Schmid«

Ein Kerkermeister . . . Herr Schass
Welfersche Kriegsleute , Männer u»d

Frauen von Augsburg.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert . D
1. u. 3. Akt: Burg Waldstein zwischA
Augsburg und Nürnberg . 2. u. 4. A

Augsburg.
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause iw»

. 12 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91/, J

Vollmilch
nur an Kaffee od. Hotel abzugeben.1
Qff . u. W. 602 an den TagbT -B

Neu ! Elektrische Neu!>
50kerz. Ya Wattlampen mit ca. 4g « I
Stcomersparnis empf. CommichauI
Schwalbacär Straße 44. ”

Wir [ammein

alle Drucke
unteres Hanfes

von 1809 an
und kaufen He zu
guten prellen an

ü.Schellenberg’iä*
BofbuchdrucRerei

Wiesbaden
Kontore: „Tagblaff*Haus"
: : hanggalfe 21 : :

!A'fl'llWIii'MHIl'W'ii ft'/aI

f «erWltbeneS'
Heirat

wünscht alleinsteh . kath. Dame , mi
Alters , ReNtnerin , krnderl. Wrtwl
symp. jugendl . Ersch., von tadell . Ru
u. Bergcmgenh ., ehrenh., ruh. freund
Thar ., wirtsch., mnsikal . n. naturliÄ
Herren mit groß. Herzensbild , in de:
50er Jahren , mit annäh . 150,000 M
Becm ., w. Wert aus treue Leven-

Glückliches Heim
für Kriegsinvalive «,

Vornehme vermög . Dame möck
nur mit den Herren aus dem Fel
in Verbindung treten zwecks Heirc
Frau Ella Tischler, Grabenstr . 2,

Heirat.
Aelterer rüstiger RechtSaiNmlkkmit

festem lebenslänglichem Einkommen
wünscht sich wieder zu verheirate «.
Witwe mit Kindern nicht ausgv
schloffen; geht auch ins Ausland . An¬
gebote zu richten an Neman ul
Biebrich, Kaiserstraße 53, 1.

Heirat.
Fabrikant , bildhübscher Herr

Mrtte 40er Jahre , evang ., mit groß
Vermögen und gutem sicherem Ein
kommen, wünscht evcmg. vermögend
Daine , auch kinderlose Witwe , kenn«
zu lernen zw. baldiger Heirat . Mög
lichst nur direkte Off . mit Angab
der Verhältnisse erwünscht . Ehre:
sache. Diskretion wird zugesiche:
Off . u. E. 604 an den Tagbl .-Beriag.

Heirat.
Suche für meinen Freund , Aka¬

demiker, Mitte der 30er , in gute:
Position , elegante Erscheinung , Vc>
kanntschaft mit gebild . Vermögendei
Dame zwecks Heirat . Einheirat nicht
ausgeschlossen. Diskretion zugesichert.
Briefe u. W. 603 an den Tagbl .-Bei

Heirat.
Ein Bahnvorsteher wünscht sich 3»

verheiraten , durch das Herratsbür»
Becker I, Dotzheim, Schierst . Str . 20.

M . Z . lOO.
Ich habe Name , Stand u. Wohnung

angegeben , warum nicht Vertrauet
mit Vertrauen vergelten?

trrs -». Kartoffelsalat ohne Ol? -
Zn einer Portion Kartoffelsalat für 5— 6 Personen nehme man eine Tasse Wasser, 2—3 Löffal
^ r \n «ei11*Ti e ’ ? , ^oinessig , die nötige Menge Salz, verrühre dieses mit einem gehäuften Teelöffel
Kartoffelmehl und lasse das Ganze aufkochen und vermenge es mit den feingeschnittenen Kartoffeln,
Zwiebeln, Pfeffer etc. nach Geschmack. Verfeinern kann man den Salat mit etwas Milch oder zer¬
lassenem Speck. Der Kartoffelsalat muß warm aufgetragen werden. Aroma, Würze und Wohl-
bekommlichkeit gibt allein ! ®rinzen -Tafel- oder Weinessig und achte man beim Einkauf überall aufdie ffftSfitzlirn frASpn. TI«#.! ,* TIT. '_ f y n _i »i »- —n - « , . . .i « . 1* 1 ^ , _ " " " ^ w *w 4 tlVÜ VW U1QU UUilli AJiUUCim UJJC1 CUA Hill‘ ^ Prinzen-Essig-Weinessig-Fabrik Marlin Prim, ScbiersteinWFabrikate der Firma
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Wer Hrotgetreide verfuttert, versündigt
sich um Vaterland und macht sich strafbar!

Städtischer verkauf
von

McnfKCttt Magermilch
20. p252

Ein Viertelliter 43 Pf.
rreuimsWen leerer Normal-Wlchdosen 52  Pf.

Der Verkauf erfolgt an Jedermann
gegen Vorzeigung der „Wiesbadener Brotkarte."
Mehr als 1 Liter jeweils wird nicht abgegeben.

Solides Auskommen.
Tüchtigem Herrn oder Dame ist günstige Gelegenheit geboten , mit

Kapital viel Geld zu verdienen . Zuschr. u. A. 77 an Tagbl .-Verlag.

Munal RegiftrierKflHen,
Buchungsmaschine », Belastungskassen , für alle Geschäftszweige.

SrfireHhairen isiS: Oebrauihte HalfenG"*t
.C arl BerH TDieshaden,

Bekanntmachung.
Morgen Montag , den 14 . Februar 1916 , vormittags

10 Uhr anfangend , versteigere ich
10 Friedrichstratze 10

nachverzeichnete gebrauchte Mobilien, zum Nachlasse eines Offiziers
gehörend, als:

Mahag.-Schrünke, 3 Nußb.-Vertikos, Mahag.-Zylinderpult,
10 Mahag.-Stühle, Mahag.-Damen-Schreibtisch, Wiener Sessel,
2 Nußb.-Betten und lackiertes Bett mit Matratzen, Mahag.-
Tische, 2 Sofas, 2 Sessel, Küchenschrank und Tisch, Nachttische,
Krankensessel mit Einrichtung, Krankenbett-Tisch, sonstige Klein¬
möbel, 2 Badewannen mit Gasheizung, eine große Partie
Offiziers -Uniformen , Reitstiefel « sw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Stunden vorher.

Georg Glücklich,
beeid, und öffentlich angestellter Versteigerer,

10 Friedrichstraste 10.
Abschätzungen von Mobiliar und Kunstgegenständen.

1
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K*fi- ««r-The«trr.
Sonntag , den 13. Februar.

Vormittags 1/212 Uhr. Halbe Preise.
Morsen-Unterhaltimg.

Rezitationen von
Drrmo Tnerschmann

in griechischem Gewand.
In deutscher Sprache, frei ans dem

Gedächtnis.
1. Gdyffeirs im Sturm.

(5. Gesang der Odyssee).
1. Teil : Die Wttcr beschließen, dem

Wunsche der Pallas Athene folgend,
die Heimfahrt des Helden Odysseus,
welcher von der liebenden Nymphe
Kalypso zurückgehalten wird . Zeus
entsendet daher den Götterboten
Hermes, damit dieser der Nymphe
den Entschluß der Götter verkünde. —
Schilderung der Fahrt . — Beschrei¬
bung der Insel und Grotte Kalypsos.
— Gespräch zwischen Hermes und
Kalypso. — Nachdem Hermes ent¬
schwunden, eilt Kalypso zu Odysseus,
mir diesem den Rat der Götter be¬
kannt zu geben. Gespräche zwischen
Odysseus und Kalypso.

2. TeU: Kalypso entsendet den
Helden in seine Heimat . Schilderung
der Meevfahrt , des Sturmes und der
Landung des Odysseus in seiner
Heimat.
2. Odysseus in der Urrirr-

«ult
(aus dem 11. Gesang der Odyssee).

Odysseus beschließt auf KirkeS Ge¬
heiß die Reise tit die Unterwelt , um
dort vom greisen Seher Teresias die
Zukunft zu erfahren . — Landung in
der Unterwelt . — Auf Kirkes Geheiß
bereitet GdhsseuS Sühnopfer für die
Toten . Es erscheinen die Schatten
der Verstorbenen. — Teiresias weis¬
sagt dem Helden sein Schicksal. — Es
erscheint die Seele der verstorbenen
Mutter . Gespräch zwischen Odysseus

und seiner Mutter.
Anfang sh 12 Uhr. Ende gegen 1 Uhr.
Nachmittags 1/A  Uhr. Halbe Preise.

Die selige Exzellenz.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
PreSber und Leo Walther Stein.

Anfang V*4 Uhr. Ende nach Va6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.

Jettchen Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Hermann.
Personen:

Solomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nesselträger
Eli Gebert , deren Onkel . Hans Flieser
Jettchen Gebert, ihre

Nichte . Else Hermann
Minchen, Elis

Frau . . . Marg . Lüder-Freiwald
Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak
Riekchen, geb. Jacoby , Salomons

Frau . Theodor Porst
Hannchen, ebenfalls geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . . Minna Agte
Naphtali Jacoby , deren

Onkel . Reinhold Hager
Julius Jacoby j ^ | Gustav Schenck
Pinchen Jacoby . . Luise Delosea
Rosalie Jacoby !'^ '*'! Paula Wolfert
Max I Ferdinands und (Georg May
Jenny l Hannchens Kinder >Dora Henzel
Emma , Dienstmädchen bei Salomon
i Gebert . Marga Krone
Johann , Hausdiener bei Salomon

Gebert . Alduin Unger
Hochzeitsgäste.

Zeit : Mai bis November 1839.
Ort : Berlin.

Rach dem I. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Vs Uhr.

Montag , den 14 . Februar.
Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.

Komödie der Worte.
Bon Arthur Schnitzler.
Stunde des Erkennens.

Dr . Karl Eckold, Arzt . W. Hollmann
Klara, seine Frau . . Frida Saldern
Professor Dr . Rudolf

Ormin . . . Rud. Miltner - Schönau
Diener bei Eckold . . . Georg May
Stubenmädchen bei

Eckold . Dora Henzel
Spielt in der Wohnung des Dr . Eckvld

zu Wien.
Große Szene.

Konrad Herbot» Schau¬
spieler . Werner Hollmann

Sophie , seine Frau . . Esse Hermann
Edgar Gley . . . . Gustav Schenck
Doktor Fall , Theater¬

direktor . Hans Flieser
Wilma Flamm . . Margarete Glaeser
Ein Inspizient . . . . Alduin Unger
Ein Hotelboy . . . . Paula Wolfert
Ein Kellner . Fritz Herborn
Spielt in einem Hotelzimmer »Berlin.

Das Bachusfest.
Felix Staufner » Schrift¬

steller . Werner Hollmann
Agnes , seine Frau . . . Käte Hausa
Dr. Guido Wernig . . Rudolf Bartak
Bahnhosportier . Albert Ihle
Kellner . . . . . . . . Georg May
Büffettdame . . . . . Marga Krone

Spielt auf dem Bahnhof einer größeren
österreichischen Gebirgsstadt.

Nach dem I. und 2. Stück finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 M .» (Ganze Loge
4 Plätze 20 2KL), 1. Rang -Loge B Mk.»
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orcyester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 8.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang-Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Wir.,
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk..
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Sessel 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Mk..
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.
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Königl. Schloß, am Schloßplatz. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Schioßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
I’olizei-Dlrektion, Friedricbstraße 17.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Albrechtstraße 13 ; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

Justizgebäude, Geriehtsstraße.
Höhere Schulen: Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.l,
Städt. Oberrealschulo (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’I-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Frcsenius-
Denkmal im Dambaehtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Städt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außet Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10- 5 Uhr.

Nassaulsche Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—l,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—i Uhr geöffnet.

Paßbüro im Polizeigebäude, Friedrich¬
straße 17.

Schießstände d. Wiesbadener Schützen-
Gesellschaft, hinter der Fasanerie.
Täglich geöffnet-

Turnhallen. „Turnverein“: Hellmund
Straße 25; „Männer- Turnverein“ :
Platter Str. 18; ..Turngesellschaft“:
Schwalbaeher Straße 8.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer-

tor.
Neroberg mit Anssichtsturm. (Wirt¬

schaft)) . ,
Bismarckturm (Modell! auf der Bicr-

etadter Höhe.
Wartturm auf der Bierstadter Hohe.

(Wirtschaft.)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft.) —

Heiligkrcuz-Kircne auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
im Schloß. (Wirtschaft.)

Ecke Schwalbaeher Str.
und Wellritzstraße.

Ab heute
wieder Beginnd.Vorstellung.
Das Theater ist mit vollständig
neuen Maschinen ausgebaut.
Ab heute Ms Dienstag

„Das EnJtSorpedo“
4 Akte,

sowie ein reichh . Beiprogramm
Erstklassige Musikbegleitung.

Um zahlreich . Besuchbittet:
Frau Hermann Kubbe.

7 haUa - Mssisr
Kirebgasse 72. — Tel . 6187.

Heute Sonntag ab 3 Uhr:

An der schweizerisch.Grenze
(Naturaufnahme ).

Bin Liebs zi
einer leien.

Schauspiel in 3 Akten
mit Hermann Yallentin.

Die harte Nuss!
(Posse.)

Der Hypnetiseur!
(Komödie .)

Die Königin des Bades
(Humoreske ).

Neueste Krieostiilder.

Rheinstrasse 47.

Lichtspielhaus
allerersten Ranges!

jtusvesftauffe
Häuser!

erzielte gestern die Uraut-
führung des mit Allein¬
aulführungsrecht für Wies¬

baden erworbenen

Kriminal-Romans

in 4 Akten.

Regie : RichardEichbcrg

Dieses gewaltige Film-
Drama spielt sich in Spanien
ab und ist ein bisher un¬
vergleichliches Meisterwerk.

Komödien,
Humoresken

und

Neues vom Kriegs¬
schauplatz!

Wochentags Anlang SV -,
Samstags 3 Uhr.

Voranzeige:
Ab Samstag , den 19. Fcbr.

Der 2. Film von

Alwin Neuss,
Deutschlands größter

Mimiker
in seiner Glanzrolle

Das Gewissen!
Kriminal -Dram a in 4 Akten.

Schwalbaeher Str. 57.
Altrenomm. Theater.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 13 , Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Städt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Abends 8 Ubr:

Abonnements -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Knrkapeilnt. Jrmer.

Montag , den 14. Februar.
Abonnements- Konzerte.

Programme in der gestrigen Abeod-A.

Kinephon
Tauitnssiraeto 1»

Grosses Zirknssclianspiel
in 4 Akten.

f iflflH f§ X . •
!!! Sehr spannende Handlung!!!
!!! Mustergültige Darstellung!!!

IFips schwärmt
fürs Ballett.

Eine urgflungene Film-
groteske in 1 Akt.

Im Garten.
Aus der Erinnerungsmappe

eines alten Gärtners.
Wunderbare Naturauf¬

nahmen.

Die neuesten
Kriegsberichte

U . a. : Herrliche Ansichten
von Saloniki.

!! Hochaktuell !!

,Jlbatrien“.
Das Land der jetzigen

heißen Kämpfe.

1
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Nur noch bis Dienstag , 15. Februar:

Baronin von

Lützel I
und das große Programm!

Heute Sonntag 2 Porstellnngen:
Nachmittags 8 1/ , u. abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen
Auftreten der Baronin bon

Lützel in ihrem großar¬
tigen Sport » Alt.

Ab Mittwoch , 16. Februar:
mp * Die große Sensation ! ,*W

Gastspiel der Klermont 's

Menagerie

MMN«
Kirchgassel8::

SPIELEI
Ecke

Luisenstrass © I

Größtes Aufsehen
erregt der gewaltige

Sitten- nnd Gescllscliafts-
SClllagCr in3Akten

mit der berühmten
Erna Moren»
in der Hauptrolle.

ünv/iderruüicti Dienstag
letzter Yorfülirungstag.
Außerdem das anerkannt

AM- erstklassige
Beiprogramm

sowie die
neuest . Aufnahmen von den

Kriegsschauplätzen.
Verstärkte Kapelle.

Kflisßr-LirtiisuMej
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiinüiiiiiiiiiiiiiiiüii

41 Rheinstrasse 41.

Nur bis 15. Februar 1916 : j

Eine mutte
flog

zum Lidit::
z um letzten Male in Wiesbaden.

Der grösste und sensationellste
Zirkusschlager der Gegenwart.

In der Hauptrolle:

„Fern ftndra.“

'onopol-
Wiihelmstraße 8.

Vom 12.—15. Februar:

Allein-Erstaufführung

3  Verflixte•nttggeseUettS
3aktig . toller Schwank mit
Anna Müller-Lincke.

Ferner
das wundervolle Tanzbild

I

Einzig dastehend!
Zuletzt Attraktion des Zirlns Sarrasani

außerdem
ein Riesenweltstadt » Programm mit
12 Nummern 12.

DM"" Das größte und schönste
Programm, welches bisher geboten
wurde.

Tie Direktion.

Der Traum einer
Frühlingsnacht!

Phantastischer Kunstfilm
in 4 Akten.

In der Hauptrolle die

Nackt-Tänzerin

Olga Desmond

I  Gewöhnliche Preise.Ab Mittwoch:

9er wisse Tod.
Ein Alpen - Drama in

3 Akten mit

Erna Mcrena.
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zu alten Preisen.Zögern kostet Geld!
Durch rechtzeitigen Einkauf für unsere Geschäfte sind wir in der Lage, in

Konfirmanden -Anzüge
unsere Kunden mit vorzüglich verarbeiteten Qualitäten zu
alten Preisen zu bedienen und raten wir Ihnen in Ihrem
eigensten Interesse , Ihre Einkäufe hierin frühzeitig zu decken.

16.50 18.
Hauptpreislagen:

20.— 24— 28.— 30 .- 33.— 36.— 40.— 44.
Unsere Konfirmanden -Anzüge zeichnen sich aus durch ihre dauerhaften tief¬
schwarzen und echtfarbig dunkelblauen Stoffe, ebenso beliebt sind dieses Jahr
unsere prachtvollen Qualitäten in Marengo, elegante Formen 1- und 2reihig.

fl « w] Bf ff . ]V| A m  m ] » fc Ol Kircli gasse 34.
158 ip

^illili!lli!l!!!lllllllll!!llIll!lll!ll!lllll!l!lllll!ll!l!lllllllllllllililll!lllllllllllll|||!lll|||||||||!iHIIIIHI!ll!lll||||||||||||||||||||Hl|||l||||||!||!!|||||i|||il!|||!i!|||!|||||||Ulllllllllllilllllllil!llll!!lllllll!lli!!l!lllll!l!l!!lli!lili!!llill!llllliUl!li!lllll!!llll!illl!4IIIIIIII!!llllUlill!illlllllllll!ll]|llllllllllllllllllll||||llll!llllll!!l|li

Verein zur Errichtung einer ist. Urankenhauser
und Schwefternheimr. E. v.

Die diesjährige
Generalversammlung

findet statt: Sonntag , den 5 . März , vormittags II Uhr, in
den Räumen der Nassauloge , Friedrichstr. 35, Stb. I.

Tagesordnnng:
1. Bericht deZ Vorstandes.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Etwaige Anträge der Mitglieder(„sind 14 Tage vor der Ver¬

sammlung dem Vorstand schriftlich mitzuteildn").
5. Sonstiges.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

77
Brteiittiisliijn

S ehlampen,
Bidets,Zimmerk !osettstüh !e

Gasöfen usw.
werden um zu räumen, billig aus¬
verkauft. F » un « 88tr . 26 Laden.
jljiiiiiiiiüiiiiiiSiniHiiiiiiiiiiüiiüiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiSn
= SflHEtßL Schnell.
| MWk ! ' Schreibmaschine, |
= neuestes deutsches SJiabeU  mit =
= allen Verbesserungen empfiehlt =
= Schreibmasch.-Haus =
= Herm. Bein , =
g Rheinstr. 115. Fernspr . 223. =
= Unterricht in ©len., Masch.- =
S Schr., Buchführ. usw. L1258 =
illIIIII!lillli;ni!ll<IIIIH!l!!llllll!l!!lllltnillil!IIIH!lllliniTi

Gute Schmierseife
billig, 2-Pfund -D»se 1 Mk.
strafte 5, Bender.

Adolf-

Metall beschlagnahme.
Warnung.

Das Publikum wird wiederholt vor Nachlässigkeit in der Ablieferung
der beschlagnahmtenGegenstände gewarnt.

Insbesondere müssen die Zeiten , die in den nach Buchstaben aus¬
gegebenen Eigentumsübertragungen vorgeschriebe « sind, eingehaltenwerden.

Bei dem später sicher zu erwartenden Andrang infolge falscher Ab¬
lieferung werden alle nicht bestellten Ablieferer
ohne weiteres zurückgewiesen und setzen sich der
zwangsweisen Einziehung aus. F252

Bis auf weiteres können auch noch unangemeldete Gegenstände an¬
genommen werden.

Wiesbaden , den8. Februar 1916. Der Magistrat.

Zweite Sammlung.
12. Gabenverzeichyis.

Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz für de» Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom 5 . Februar bis einschließlich II . Februar 1916 . F 239

Eingegangene Betrüge von 1900 Jl an:
Geh. Kom.-Rat E. Bartling . Jt 1000
H. M. (Deutsche Bank) . . . Jt 1000

Eingegangene Beträge von 500 M an:
Landgerichtsrat Geppert

(Februar -Gabe) . . . . Jl 500
Hugo Schriever für ein bedürf¬

tiges Feldlazarett (D. Bank) Jt 250
Hugo Schriever für U-Boot-

Mannschaften (D. Bank) , Jl 250
Eingegangene Betröge bis zu 500 Jt:

In einer Streitsache Gottfried Glaser-
Wiesbaden mit den Niederrhein . Oel-
werken A.-G. Goch 324.39 Jl, Erlös aus
dem Verkauf von Postk. usw. 243.43 Jl,
Reinertrag d. von den Jugendkompagnien
Nr . 148, 150 u. 151 (Stadt Wiesbaden 1,
3,  4 ) veranstalteten Familienfeiern zu
Kaisers Geburtstag zu Gunsten der
Hinterbliebenen gefallener Krieger
202.66 Jt, A. W. Goebel 200 M,  Frau
H. Goebel 200 M,  Wiesbadener Tagbla
Sammlung (60. Ablieferung) 110 -
Wiesbadener Tagblatt -Sammlung für
die Marine 5 Jl, Wiesbadener Tagblatt-
Sammlung für erblindete Krieger 14 M,
zusammen 129 M,  Heinrich M ischell
100 Jl, Emil PeiperS (19. Gabe) 100 M,
Landgerichtsdirektor Travers 100 Jl,
Rentner Heydenreich (19. Gabe) 60 Jt,
Oberstleutnant Viktor Eichert (Disk.-G.)
50 Jt,  Frl . Minlos 50 Jt,  Emil Moos
(Raff. Ldb.) 50 Jt,  R . S .. Eins 50 Jt,
Dir . Aug. Rheinboldt 20 Jt,  Lorenz Wel-
kamer, Fritz Herrlein u. Erich Plotke,
Erlös aus Nagelung eines Eisernen

Kreuzes (für erbl. Krieger ) 11 Jt,  E . A.
10 Jt, N. N. (N. Ldb.) 10 Jt, Konsul
I . Riedl, 18. Gabe (Vorsch.-V.) 10 Jt,
Erlös aus Meyer-Elbing -Ballade, vierte
Gabe, 8 Jt, Franz Ritsert aus einer
Sammelbüchse für ecblind. Kr. 6.20 Jt,
A. Lp ach (Nass. Ldb.) 6 Jl, Aus einem
schiedsmänn. Vergleich zwischen Frau
von Barbh gegen Frl . M. Herzberger für
arme Kriegerfrauen 5 aK,  Frl . Schu¬
mann 5 Jt. Frl . C. F. 6 Jt, Skatgewinn
2.75 Jt, Adolf Press 2 Jt, A. S . für erbl.
Krieger 2 M,  Erlös aus Nagelung eines
Eisernen Kreuzes von 3 Kind. 1.89 Jt.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 234 919.22 M.

Granateu -Nagelmrg.
Ersatz-Pferdcdepot 100 Jt, Europäischer

Hof 60 Jt, Weinstube L. Goebel 36 Jt,
Hotel Imperial 36.80 Jt, Joh . Kaschau,
Donnerstag -Kegelklub, 10 Jt, Derselbe
(Eisenbahn-Superuumerarverein Mainz)
30 Jt, Restaurant Poths für eine ver¬
steigerte Granate 66.75 Jt, Restaurant
Poths für eine verkaufte Granate an A.
Bohle 10 Jt, Park -Kaffee 40 Jt, Hotel
Reichspvst 36 Jt,

Msheriger Ertrag der Nagelung:
3269.34 Jt.

Berichtigung : statt Hotel Union 19 Jt
mutz es heißen : 69 Jl.

Wiesbadener
Volksspende.

Neu -Anmeldungerr:
Wöchentlich:

Frau Karl Best, Kaiser -Friedrich-R. 65
1 Jt. Herr Rheinbold, Möhringftrasse 7
0.50 Jt. Herr Alfred Flack, Luisenstr. 46
1 Jt. Herr Karl Bender, Hochstätten¬
strasse 17 0.10 Jt. Frau Anna Dorn,

Hermannstraße 13 0.10 Jt.
Monatlich:

Kaufmännischer Verein (E. V.) Wies¬
baden 5 Jl.  Fräulein Marie Bader,
Schiersteiner Straße 5 0.50 M.  Fräul.
Frieda Schröder, Rheinsiraße 68 1 Jl.
Frau Jaemcke, Karlstraße 24 1 Jt. Frau
Johanna Eber , Alexandrastraße 17
100 Jl.  Frau geeilte Zbinder , Körner-
strasse 2 0.50 Jt.  Frau Hauptm . Kuhn,

Wilhelminenstraße 10 3 Jt.
Einmalig:

Frau Ingenieur Maurer , Platter
Straße 14 2 Jl,  außerdem wöchentlich
1 Jt. Verband A. H. L. C. Coburg,
Ringkirche 4, durch Herrn Oberland¬
messer Plähn , 20 oft.  Lehrerinnenverein
für Nassau 20 Jt. Herrn Major a. D.
Dr . von Seyfried , Dambachtal 30 10 Jl.
Exzellenz Frau M. Hippius , Kleine Wil¬
helmstraße 7 5 Jt. Frau von Zabern,

Kleine Wilhelmstraße 7 5 <.kk.

Umändernnge»!.
Wöchentlich:

Frau Crämer , Rüdesheimer Straße 4,
seither Woche 1 Jl,  jetzt 2 Jl. Fräulein
Apenfeld, Rüdesheimer Straße 4, seither
Woche 0.20, jetzt 0.30 Jl. Kinder und
Personal von Soehnlein -Pabst , Pau-
linenstraße 7, seither Woche 3 Jl, jetzt
4 Jt. Herr Aloys Mayer , Solmsstr . 5,

seither Woche 5 M, jetzt 10 Jt.
Monatlich:

Herr Albert Rothes, Schierstein. Str . 33,
seither Woche5 Jl, jetzt 50 Jl. Bethanien-
Schwesternheun, Emser Straße 49, seither
Mon. 0.60 M, jetzt 2 Jl. Herr Major a. D.
Dr . voit Seyfried , Dambachtal 30, seit¬
her Monat 15 Jt, jetzt 20 ,K. Frau Amts¬
richter Heescr, Rüdesheimer Straße 8,

seither Monat 2 Jt, jetzt 5 Jl.
Jährlicher Beitrag:

Nährmittelfabrik , Hellmundstr. 43, 10 Jt.

/

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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